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dere Gemaltverbrechen mehren fich dort I 
von Tag zu Tag. Und allenthalben 
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Kongreh. 


©rlielert von der "Associated Press’ 


Ausland, 


Kampf briht bald wieder los? 


Kepublifanifhe Neaierung ftellt weit 
gehende Sorderungen. — Sowohl gegen 
den aegeun Premier Juan: 
ſchikai gerichtet. — Des Ketjteren Stand: 
punft paf;t auch dem Hofe mich. 
Nangfing, China, 19. Jan. €$ 

fcheint jegt abfolut gewiß zu fein. da; 

der Kampf zwifchen ven Revolutio- 
nären und den Staiferiichen am Mlor- 
gen des 28. Januar erneuert werben 
wird, außer wenn der Premier 

Nuanfchifai die Forderungen der repu= 

plifaniichen Regierung zugeiteht! 


Diele Forderungen, welche heute an 
den Premier Nuanichitai — 
wurden, ſind ſehr draſtiſche und ver— 
langen im Weſentlichen: 

1) Die Abdankung 
und die Ueberlicferung 
ränsbefugniſſe. 

2) Kein Mandſchu ſoll an der pro— 
viſoriſchen Regierung Chinas teil— 
nehmen. 

3) Die Hauptſtadt der proviſoriſchen 
Regierung darf nicht in Peking eta 
blirt werden. 

4) Premier Juanſchitai darf nichit 
an der proviſoriſchen Regierung Chi— 
nas teilnehmen, bis die Republik von 
den auswärtigen Mächten anerkannt, 
und Friede und Harmonie im Lande 
wiederhergeſtellt iſt. 

Die heutige entſchloſſene Haltung 
der republikaniſchen Regierung iſt auf 
das Verlangen Juanſchitais zurückzu— 
führen, daß Dr. Sunjatſen die Präſi— 
dentſchaft niederlegen und Juanſchikai 
geſtatten ſolle, ſouveräne Befugniſſe 
auszuüben, bis die Nationalkon— 
vention, welche einberufen werden ſoll, 
um über die künftige Regierungsform 
Chinas zu entſcheiden, zu einemSchluß 
darüber gelangt ſei. Mittlerweile 
wollte Juanſchikai, daß der Hof „zeit- 
weilig“ zurücktrete und alle ſeine Be— 
fugniſſe auf ihn übertrage. 

Mit dieſen Bedingungen war indeß 
auch der Hof nicht zufrieden, — und 
er proteſtirte dagegen, Peking zu ver— 
laſſen, bis die neueNationalkonvention 
ju einer Entſcheidung gelangt ſei. 

Peking, 19. Jan. Das 15. Regi— 
ment amerikaniſcher Bundesinfanterie, 
welches als Wache für ein Stück ber 
Eifenbahn von Peking nad der Küjte 
bienen joll, ift mit demXiransportboote 
Logan“ zu Tſchinwangtau einge— 
teoffen. 

Kapt. Reeves, Milttärattache der 
ımerifanifchen Gefandtichaft zu Pe— 
fing, war am Sat und begrüßte die 
ausfteigenden Truppen, 

Victoria, B.K., 19. Jan. Der Dam: 
pfer „KRamatura Maru“ meldet hier- 
ber, daß in der Mandichurei jet Tau- 
lende, deren Heim und Ernte durd) 
Fluten zerjtört wurden, in FFlücht: 
lingslagern an Hunger und Kälte fter- 
ben! Nicht meit von Niutfchwang be= 
finden fich über 100,000 Menichen in 
furhtbarer Not. Große Scharen 
rauen und Kinder laufen im Lande 
herum und bettein an den Türen rei- 
her Gutsbefiger um Nahrungsmittel. 
Andererfeits haben fich Hunderte von 
Männern :den Räuberbanden anage= 
ichloffen; und an vielen Orten follen 
die Notletdenden „Borerismus“ trei- 
ben. 


Hof, wie 


des Thrones 
aller Spupe: 


Sunderte gefallen! 
Große türkiſch⸗italieniſche Schlacht foll bei 
Derna, Lripolitanien, jtattgefunden 
haben. 


London, 19. Jan. Frühmorgenz be- 
richtete eine Neuiafeitsdepefche, die hier 
eintraf, von einem Angriff von 3000 
Türken und Arcbern auf eine italieni- 
ice Streitmacht, welche damit befchäf- 
ktgt war, die Waffermwerfe von Derna, 
Iripolitanten, auäzubeffern.. Nach 
furchtbarem Kampfe wurden die Yür- 
fen zurüdaetrieben, und fie foilen Hun= 
derte von Iodten gehabt haben, mah- 
rend die Jtaliener nach ihrer Angabe 
nur 3 Zodte und 7 Beriwundete hatten. 

Rom, 19. Jan. Eine große Streit- 
maht Türfen machte aeitern einen 
furchtbaren Angriff auf eine Ainlonne 
italienifcher Truppen, welche auf dem 
Mari 10 Meilen von der Stadt Tri- 
polis war. 

(Dies mag die jelbe Affäre fein, wie 
die erjt erwähnte; fie müßte ich aber 
dann jchon*am Mittwoch abgefpielt 
haben.) 

— 19. Jan. Die militäri— 
— 
des leßten Monats allem Anſcheine 
nach nicht verändert. Alle Kämpfe, 
die vorkamen, wurden von den Türken 
begonnen, welche häufige Angriffe 
machten, die aber ſämtlich zurückge— 
wieſen wurden. 

Die Italiener verſtärken ihre Stel— 
lungen und treffen Vorbereitungen — 
wie es ſchon ſeit Monaten heißt — für 
ein weiteres Vorrücken. 

Konſtantinopel, 19. Jan. Die Kom— 
miſſion, welche von der türkiſchen Re— 
gierung ausgeſandt wurde, um die 
Zuſtände in Mazedonien zu unter— 
ſuchen — ſie wurden kurz nach den 
neuerlichen Dynamitereien in jener 
Gegend entſandt — hat berichtet, daß 
ſich die größte Nie dergeſchlagenheit im 
dortigen Volfe zeigt, und doß eine Pe— 
tition an die ‚ausländifchen Mächte um 
Gin 9% reiten insgeheim ausgear⸗ 
beitet worden iſt. Die Morde und an⸗ 


| 
| 


Ipricht das Nolf von einer allgemeinen 
Empörung, welche fpäteitens im Früb- 
lina fommen fol. 

Diefe Veryältniffe find auf die An: 
mejenheit von Beamten zurüdzufüb- 
ren, welche des Vertrauens, Das Die 
türfifche Reaierung in fie aefebt hatte, 
durchaus unwürdig ſind! Dieſelben 


entwaffnen die chriftliche Venöfferung | 5 


| und verfehen die Moslem mit Waffen. 


| 
| 


Unfehuldiae werden von ihnen auf 
bloßen Verdacht hin verurteilt und in 
den Sterfer geworfen. 

Tripolis, 19. Jan. Nach weiteren 
Berichten über den erwähnten iüngſten 
Kampf zwiſchen den Italienern und 
den angreifenden Türten und Arabern 
wurden die Italiener erſt geſchlagen, 
und ihr rechter Flügel wurde zum 
Weichen gezwungen. Aber der italieni 
ſche Kommandant ſammelte ſeine 
Streitkräfte wieder, und nach weiterem 
mehrſtündigem Kampfe zogen ſich die 
Angreifer nach der Wüſte zurück. 

Ueber die Größe der Verluſte wurde 
hierher noch nichts gemeldet. 


Türf, Deputirtenfammer aufgelöft 


Komite für Einheit und Kortfchritt fucht 
das Kabinet zu ftärfen. 
Konitantinopel, 19. Jan. 

löſung der türfifchen Abaeordneten- 

fammer, Schon feit mehreren Wochen 
erwartet, tft wirklich erfolgt. Der Ju— 

ftizminifter verlas das Dekret d.8 

Sultans, durch melches eine Körper: 

Ichaft heimgefchiett wurde, deren ganze, 

übrigens furze Tagung nur mit Bal- 

gereien draufging. 

E3 herrfcht allgemeine eine ſchwarz— 
feberiihe Stimmung. Man ift geteilter 
Meinung über die Frage, ob der Grof- 
mefir (Miniiterpräfident) Said Bafcha 
im Amte bleiben fann. Der Ausihuß 
für Einheit und Fortjchritt will ihn 
aber ftärfen, indem er ITalaat Bei in 
das Minifterium des Innern bringt, 
und Djavid Ber in das Minifterium 
der öffentlichen Arbeiten. 

Das arme Perfien. 


Teheran, 19. Jan. Seit Morgan 
Chufter, der vormalige amerifanische 
Generalfhaßmeifter, abgereift iſt, 
Icheinen die Zufchriften des perfifchen 
Kabinets an die noch hier verbleiben- 
den amerifanifchen Beamten, immer 
berausfordernder und injultirender 
geivorden zu fein, und zwar auf Ver- 
— Rußlands und Englands 
in, 

Man alaubt, das Kabinet hoffe, die 
Umerifaner zu veranlaffen, „Freimil- 
lig“ ihre Kontratte aufzugeben, da die 
Auffen und die Briten den Fortbeſtand 
diefer Kontrafte nicht haben wollen, 
und da die perfiiche Regierung feine 
Veraütung im Fall eines Kontraft- 
bruches zahlen mil. 

Die Ameritaner find die 
zigen ausländiihen Beamten in 
Berfien, von deren Regierung man 
nicht erwartet, daß fie deren Anterefjen 
ftüge, ausgenommen mas den rein 
perfönlihen Schub anbelangt! nd 
banach werden die Amerikaner denn 
auch behandelt. 

PBetroleumfongreh in Wien, 

Wien, 19. Jan. Hier ift der in- 
ternationale Betroleumfongreh eröff- 
net worden, auf dem die Ver. Stoaten 
und die bhauptlächlichiten Länder 
Europas vertreten find. 

Der öfterreihifhe Mintjter der 
Deffentlihen Arbeiten begrüßte die 
Delegaten Namens der Regierung, die, 
mie er ‚aqte, ein lebhaftes Intereife an 
den Arbeiten des SKonarelles nehme 
und aufrichtia hoffe, daß feine Tätig- 
feit von Erfolg gekrönt fein möge. 

Deutihlands Ssandelsreford. 


Berlin, 19. Jan.  Deutichlands 
Aubenhandel im Jahre 1911 hat in 
der Einfuhr wie in der Ausfuhr neue 
Rekords geſchaffen. 

Die Importe haben einen Geſammt— 
wert von 9,544,800,000 Mark er— 
reicht, was eine Zunahme um 614. 
000,000 Mark bedeutet. 

Die Exporte erreichten 
ſammtwert von 8,101,809 


Vie Auf—⸗ 


in= 


einen Ge= 
‚000 Marf, 


| einen Zumads von 627,200,000 Mt. 


NRojas wieder obenauf. 

Buenos Nires, Argentinien, 
Yan. Felegramme aus Afuncion, 
Hauptitadt von Paraauay, beftätigen 
die Angaben, dap die Unterjtüßer des 
Präfidenten Rojas (den die Rebellen 
gefangen genommen hatten) doch die 
Stadt wieder erobert haben, und die 
Repolutionäre nach einem verzweifelten 
Straßentampfe aus der Stadt aeflo- 
ben jind. Die Gefammtoverlujte mäh- 
rend de Kampfes werden auf 200 
Zote und Vermwundete angegeben. 

65 wird ferner berichtet, daß ein 
brafiliiches Ranonenboot von Corrien- 
tes aus unterwegs ei, um dem Präfi- 
denten Rojes zu helfen, feine Autori- 
tät wieder zur Geltung zu bringen, 


— — —  —. 


Inland. 


Piyiteriöfe Dynamiterptofi:n. 


Tueblo, - Kolo., 19. Jan. Eine 
furchtbare Dynamiterplofion im Her- 
zen des Gejchäftsteils unferer Stadt 
zerftörte zu früher Morgenftunde 
teilweiſe die Koloradowäſcherei und 
beſchädigte das Büro der „Globe Ex— 
preß Co.“ 

Die Geheimpolizei begann eine Un— 
terſuchung und fand in einem Gäßchen 
außerhalb des Expteßbüros einen 
Dynamitzünder. 


19. 
der 
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Waſhington, D. K., 19. Jan. Das 
Abgeotdne enhaus komite für Ausga— 
ben des Kriegsdepartements erſtattete 
einen günſtigen Bericht über die Cox— 
ſche Vorlage, welche Rechenſchaft über 
die Koſten der Beſetzung der Philip— 
pineninſeln verlanat. 

Der Hausausſchuß für auswärtige | 
Angelegenheiten verichob Beichlußfai: 
ung über internationalen Robben 
ſchutz mweaen Mei: NEN EEE En 

Sen. Me&umber von Norddatota 
hielt eine lange Nede zuaunften Gut 
beifung der Schiedsgerichtäverträge 
* jeden Zuſatz. 

Der Senat tritt 

Nachminog um 2 
Sitzung. 

Waſhington, D. R., 19: Jan. Die 
Befürchtung, do eine Vorlage, die fid) 
aegen Die Aoifchenftaatliche Beförde 
rung geiſtiger Getränke richtet, auch, 
wenn ſie Geſetz werde, die Benutzung 
von Wein beim kirchlichen Abendmahl 
verhindern könnte, führte den Rev. 
Georg Schubert, einen lutheriſchen 
Geiſtlichen von Wilkesbarre, Pa., da— 
zu, vor dem Juſtizausſchuß des Abge 
ronetenhauſe Proteſt zu erheben. Der 
Ausſchuß gab ihm die Verſicherung, 
daß jene Maßnahme keine ſolche Wir— 
tung haben werde, und bedeutend er— 
leichtert ging der Paſtor weg. 


War unſchuldig verurteilt 

Waſhington, D. K., 19. Jan. Präſ. 
Toft beancdiate vollftändie. und be 
dinqungslos Dsfar Krüaer von New 
York, der unfchuldiga zu anderthalb 
Jahren Strafhaft im Bundeszucht- 
haus zu Atlanta verurteilt wurde und 
nahezu ein Jahr davon fchon abaejef: 
fen hat. 

Krüger war auf das Zeugniß ſoge 
nannter Handſchriftſachverſtändiger 
bin fchuldiggefprochen worden, einen 
zotigen Brief auf die Poft gegeben zu 
haben. Eine erfchöpfende Unterfuchung 
dur das Juftizdepartement jtellte je- 
doch Feit, daß er abfolut unfchuldig ift. 

Lage in Huba befi.rt fi, 

Wafbington, D. K., 19. Jun. Neue 
Berichte, welche aus Kuba im ameri=- 
fanifchen Staatödepartement eintru- 
fen, laffen erfennen, daf die Lage da 
jelbjt fich bedeutend gebeffert hat, ob- 
mohl feine beitimmten neuen Entmwide- 
lungen in naher Zufunft erwartet 
werden. 

Man erwartet in Wafhington no 
feine, in’3 Einzelne gehende Antivorts- 
note der, fubanifchen Regierung .auf die 
amerifanifhe Warnung, fondern nı:: 
eine Empfanasbeicheinigung für bie 
betreffende Note des GStuaatäjefretärs. 
Des Berfiherungsmordes bezihtigt 

Lancafter, D., 19.Jan. Mrs. Nancy 
Hal, Mutter von Ruth Hall, melche 
bor mebreren Wochen nach dem Genuß 
von Pfanniuchen ftarb, in denen man 
Arfenit fand, wurde heute von den 
Gountygroßgeihtworenen des Mordes 
im eriten Grade angeklagt. 

‘hr Gatte, forwie zwei ältere Tüch- 
ter, waren ebenfalls erfranft, nachdem 
fie von den Pfannfuchen gegeljen. Hr. 
Hall, welher an die Unjcehuld feiner 
Gattin glaubte, engagirte 4 Anwälte 
zu ihrer Verteidigung. 

Mrs. Hall follettirte $200 Verfiche: 
rung auf das Leben des kleinen Töch 
terchen®. 

In großer Bedrängnif;. 

Beaufort, N. K., 19. Jan. Sechs 
oder fieben Leute, die Bemannung 
eines dreimastigen Schuners, melcher 
frihmoroens in Der verräterifchen 
Diamond-Intiefe fcheiterte, Kammern 
jich verzmeifelt in den höchiten Maiten 
und dem Tufelmerf ihres aeluntenen 
Schiffes feit. 

Rettungsmannſchaften und Zoll— 
kutter haben den Schauplah erreicht 
und, machen raſende, aber bis jetzt er— 
folgloſe Anſtrengungen, die Leute in 
Sicherheit zu bringen. 

Kiud fiel in Schmalzkeſſel. 

Sterling, Ill. 19. Jan. Das Leben 
des Zjährigen Roy Clauſſen wurde von 
ſeiner Großmutter mit heldenhafter 
Selbſtaufopferung gerettet. Der Junge 
war in einen Keſſel mit ſiedendem 
Schweineſchmalz gefallen, und die 
Großmutter griff ſofort mit beiden 
Armen in die tochende Maſſe, wobei ſie 
furchtbare Brühwunden erlitt. 
zog aber das Kind heraus, welches, ob— 
ſchon gleichfalls ſchwer verletzt, mit 
dem Leben dDaronfommen dürfte, 

Bahnunglüd, 

Wittenbera, Mo., 19. Yan. Eine 
Meile von hier prallten zwei Giter- 
züge mit beinahe voller Fahrgeſchwin— 
diafeit auf der Frisfobahn zufammen. 
2 Männer wurden auaenblidlich ae- 
tötet, einer wurde jchwer, und einer 


erit Donneritaq 
ihr wieder in 


=: 
pie 


leichter verleßt. 


Lokalbericht. 


Die Bremſe verſagte. 


Vor der Indiana Wpe.-Halteftelle 
prallte heute ein jüdmwärts fahrender 
Zug der nad) den Viehhöfen fahrenden 
Zmeiglinie der Südſeite-Hochbahn 
mit einem dort haltenden Zuge mit 
folder Wucht zufammen, daß diefer 
gegen einen dritten, furz vor ihm hal- 
tenden Zua aejchoben murde Die 
Fahrgäfte wurden burchgerüttelt, fa: 


‚men aber angeblih ausnahmslos un- 


verfehrt davon. Der fragliche Motor: 
führer behauptet, daf die Brenfen im 
tritiſchen Augenblick verſagt hätten. 
Der Unfall hatte eine kurze Beiriebs- 
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hitziges Wortgefecht in der Billetſchacher— 
Unterſuchung. 


je Der Worm trümmt üd. | 


ls eriter 
wurde heute %. 
treter Des 
welches das 


der Iheaterdireftoren 
Ioren Worin, der Ver 
| Haufes Shuhert, welches 
Sarrid-, das Loric- und | 

das Princehtheater in Beltt hat, in der 

Billetichacherunterfuchung vor dem 
| Gericjtsreferenten Gaftman vernom 
I men. Herr Morin it jeit dem lebien 

Septeinber auf feinem jeßigen often. 

Berraat wurde er von M. Feinberg: 

dem Anwalt von MU, W. Greiner, einem 
| Gläubiger der Billetfhacherfirma. Wa 

terfall, aus deren Banterott das Ver 
fahren — it. Morm ftellte in 

Abrede. daß Waterfall jemals Ge— 
| Sefchäfte, mit den drei Theatern achıbi 

hate; es- hatte tein Abkommen zwiſchen 
Waterfall und Shubert befanden, das 
| faae Herr Shubert, und ihm fei meyr 
zu alauben als Waterfall. - Worms 
|: Anwalt Hermann Frrant erbob acacı 
| die an feinen Klienten veftellten Fra 
| gen Finfpruch über Einfprud und er- 

flärte, Greiner hätte das Banterott 
| verfabren aus perſönlicher Rachſucht 
eingeleitet. Herr Worm ſelbſt wies 
| das von Freinbera aebraucte Wort 
| „Scalper“ zurüd, indem er faate, ein 
| Ecolper jet Jemand, der einem lnde- 
| ren die Kopfhaut abjchneide; Das Wort 
ſchließe mithin den Begriff des Ver— 
| minderers ein. Billetmafler aber 
| fchlünen doc) auf den Preis etwas zu, 
| das Mort pajfe mithin nicht. Diele 
| etiwas fonderbare Logik verfehlte ihren 

Eindrud auf den Gerichtsreferenten, 

welcher Franks Protefte abmies. 

— mifchte fi) aud; noch des 

Maffenerwalters Anwalt, Silber, in 

den Streit, und es hätte nicht viel ae= 
If fehlt, fo wäre es ziwifchen den.drei An 

wälten au einem Fauſtkampf gekom— 
| men. Herr Aa'tman anf; Del auf die 
ı erreaten Wooen. 
| Ungleih Worm gab Lnman T. 2 
| ver, der Direktor des Majeftic-, Ehi- 
| cago Opera Houfe-, Dlympic- und 

Haymarfettheaters, zu, daß Eintritts- 
farten an Waterfall zu 25 Cents über 
dem Kaſſenpreiſe verkauft worden 
ſeien, und daß ein geregeltes Geſchäfts— 
verhältniß zwiſchen den Theatern und 
Waterfall beſtanden hätte. Waterfall 
hätte das Recht gehabt, unverkaufte 
Karten bis 7330 Uhr Abends zurückzu— 
geben. 

Rudolf Braun, Nr, 649 Oſt 47. 
Str., bezeugte, daß er eine Woche vor 
Beginn der Opernſpielzeit Opern⸗ 
tickets im Kaſſenwerte von 5730 an 
einen Fremden verkauft habe. 


Glover ſprach ganz offen und ver— 
teidigte den Standpunkt der Direk 
toren, indem er darauf hinwies, daß 
das Obergericht das Ticketmatlerge- 
ſchäft für erlaubt erklärt hat. Theater 
ſeien, ſagte er, Privatanſtalten, und 
jede Direktion könne mit ihren Tickets 
machen, was ſie wolle, ſie verſchenken 
oder zu verſchiedenen Preiſen ver 
kaufen. 


— —2— — 


Acht Geheimpoliziſten. 


Anklagen heute vor der ſtädtiſchen Zivil- | 


dienſtbehörde gegen ſie erhoben. 
Gegen acht Geheimpoliziſten, welche 
der Wache an der Chicago Ave. beige 


wegen Pflichtverſäumniß und Untaug— 
lichkeit erhoben worden, weil die Be 
amten nicht gegen Straßendirnen, 
Spielhöllen, den Bierverkauf in ver— 
rufenen Häuſern uſw. vorgegangen 
ſein ſollen. Es ſind das die gleichen 
Anklagen, welche zur Amtsentlaſſung 
ſo vieler Polizeibeamten geführt ha 
ben. Die Angeklagten wurden bereits 
geſtern Abend von der Zivildienſtbe 
hörde vernommen. Sie heißen: Law 
| rence F. Kehoe, Patrick F. Loftus, Ed 
ward S. Gard, James L. Troy, Jas. 
| Glune, Gilbert %. Gonne, Nobert 
Wells und Michael Stapleton. 

Soweit jind gegen achtzehn Geheim- 
und aemöhnliche Boliziften 
Antlagen erhoben worden. Sollten 
gegen weitere höhere Beamte Anklagen | 
erhoben merden, jo werden diefe zuerjt 

zur Verhandlung fommen, .und das 
| fleine „Aroppzeua” mühte vielleicht 
| einen Monat warten. Die. Mitalicder 
| der ftädtifchen SZinildienftbehörde find 
| heute nah Michigan auf 
| ihres Unmalts 
| fte fich von der fchiveren Arbeit erbo- 
len und weiteres Antlagematerial 
prüfen wollen, welches ihr Gaſtgeber 
mitnimmt. , 

Präfivent Campbell von der Zivil- 

dienftbehörde unterzeichnete heute die 
Entſcheidung ſeiner beiden Kollegen 
hinſichtlich der Amtsentſetzung von 
| Infpeftor Woeeler, Hauptmann Har 
ding und Leutnants Enright, Kelleher 
| und Prim. Darauf wurde die Ent- 
| Iheidung dem Polizeichef behufs Vor- 
nahme der Abjetung zugefandt. Bür- 
| germeijter Harrifon beftritt Heute ent- 
Ihieden, daß er gegen Campbell wegen 
deffen gejtrigen Verhaltens Mabnah- 
men ergreifen merbe. 

Heute Mittag wurde vom Polizei- 
ef MeMWeery die von der Zivildienit- 
fommiffion angeordnete Entlaffung 
bon Wheeler und Genoffen 

| Form verfünt. 
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in aller 


Dampfernachrichtena. 
Angekomucu: 
New Dort: Moltte von Hamburg; 
Trieft, über Neapel. 
eapel: Venezia umd Xtalia non New Vor. 
X e von XÆuiladelpb 


Argentina von 


derartige nedy 
große 


Wheelock gefahren, wo 


| 


| 


—X — Demokraten. |: ment, das die Kanbidaten ber zei 


Treffen —— für Kampf 
gegen R. C. Sullivan. 


Berſammlung im Briggo Houſe. 


Mandamusverfahren gegen Wahlbe hörde 


eingeleitet, um jie zu zwingen, Zah— 


Iunasanweifungen an Wahlbeamte 


einzulöfen. —Dunnes Unbänger fiegen. 


Der Vollziehungsausihuß deu fort 
Ichrittlichen Demotraten, wie "c) die 
Anhänger Manor E. 9. Harrifons 
und Willtaom Randolph Hearits nen 
nen, trat heute Mittag im Brigas 
Houfe zufammen, um endailtigq Vorbe 
reituna für den Kampf zu treffen, 
der die Befeitigung Roger E. Sulli- 
vans ala Vertreter des Staates im 
demofratifhen Nationalausfhur und 
die Kontrole der ftaatliden Barteilet- 
tung zum giel bat. An der Berfamin= 
fung Maren in der überwiegenden 
Mehrzahl Vertreter. der Landbezirke 
im Staat anwefend. 

Mayor Harrifon, das Haupt der 
fortfchrittlichen Demokratie, wie die 
Vereiniqunga genannt wird, war nicht 
anmelend. Die ftädtifche Verwaltung 
war durch Korporationsanmwalt W. 9. 
Serton, den ftädtifchen Boltzeianwalt 
Names Meinerney und Charles Tih- 
morris, ven WPrivatjefretär des 
Manyors, vertreten. Pläne für die Or- 
aanifation der SKongreßbezirfe im 
Stoat seaen Roaer E. Sullivan und 
feine Leute wurden befprochen. Wie 


ı berlautet, jtelfen ſich der Kampagne in 


! 


| 


3 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| Aurora; M. 9. Eleary, Galena; 


Jackſonville; 
Jackſonville; 


' Mhbenton; 
| M. 
ı und €. 
geben worden find, find heute vor der ı 
ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde Anklagen 


ı nete W. 


den Zeitungen, welche die fortfchrittli- 
che Demofratie zu führen beadfichtiate, 
gewiſſe Hinderniſſe entgegen. Aus 
Bruchſtücken von Anſprachen, die 
außerhalb des Sitzungsſaales zu hören 
waren —die Verſammlung fand hin— 
ter verſchloſſenen Türen ſtatt—war zu 
entnehmen, daß die Zeitungsheraus— 
geber in den Landbezirken nicht allzu 
bereitwillig ſind, der fortſchrittlichen 
Demokratie für ihre Propaganda ihre 
Zeitungen zur Verfügung zu ſtellen. 
Anmwefend waren Andreiv M. Zam- 
rence, der hiefige Vertreter William 
Randolpp Hearits; William 9. 
ı Stuart, ber ——— db ber 
| Mahlbekörde: der ſtädtiſche Polizeian⸗ 
walt James Me’nernen, Korpo- 
rattionganwalt W. H. Serton, Stabt- 
fümmerer Kohn” &. Träger, Grrney 
%. Gtogan von der 18. Ward, Frant 
Bafchen von der 28. Ward, Staats: 
lenator W. €. Isley von Newton, der 
Abgeordnete George W. Engliſh von 
Vienna, Führer der demokratiſchen 
Prohibitioniſten im Unterhaus; Iſaak 
Hudſon, Sullivan, F. O. —8 
John 
Springfield; C. S. 
M. F. Dunlap, 
P. Thompſon, 


L. Pickering, 
Schneider, Paxton; 
Dwen 


ville; E. F 


9. Suners 


Pesrman, Mattoon; W. 
und Bd. M. Gammon, 
E. Le Non, Streator; J. 
Gray, Decatur; U. &. Butter 
8. Zilm, Ditawa; ©. W. 
Enalifd und %. Spieldod, Vienna 
und J. W. Shaw, Harrisburg. 
Wahlbehörde verklagt. 

Ein Mandamusperfahren wurde 
heute im Kreisgericht einaeleitet, um 
die Wahlbehörde zu zwingen, Zah 
lungsanmweifunaen - an Wahldeamte 
über $3,173 zu bezahlen. Die Klage 
wurde bon der Anmwaltsfirma Sabath, 
Lepinfon und Stafford einaeleitet und 
ift aegen William 9. Stuart, Kanzlei- 
vorftand der Wahlbehörde, und bie | 
Wahltommiffäre Charles H. Keller 
mann, 9. W. Tanlor und AntonEzar- | 
nedi gerichtet. Der Kongreßabgeord— 
%. Sabath tft Mitalied der 
Anmwaltsfirma, die Thomas 7%. Ken: 
nedy vertritt. Kennedy hat eine 
Zahl Zahlungsanweiſüngen 
aufgefauft, welche die Stadt, die einen 
Kampf gegen Wucherer mit Zahlungs— 
anmeifungen begonnen hat, einzulöfen 
fi weigert. 


Kennedy behauptet, ihm würden 


| 534,172 vorenthalten, die ihm zufä- 
die Farm | 


men, da ihm nad der Frübiahrsmahl 
im vorigen Kahr mehr ala 3000 Zah: 
funasanmeifunaen übertragen wurden. 
Die Mitalieder der Wahlbehörde und 
der Stadtfämmerer meiaerten fich, —* 
Zahlungsanweiſungen | 
nachdem fie 'm Herbit einen Kreuzzua 
aegen den Wucher mit Zahlungsanmei- 
fungen begonnen hätten. Die Auszah- 
fung der den Wahlbeamten zufommen- 
den Entjebädiqungen war bisher ftet3 
(ange verzögert worden, und die Inha- 
ber der Anmweifungen haben fie vielfach 
mit einem Berluit verfauft. 
Dunnes Anhänger fiegen. 


Zu einer Niederlage der Anhänger 
Mayor Harrifons führte ein Kampf, 
den die jährliche Beamtenmwahl im be- 
mofratifhen Klub der 25. Ward ge= 
ftern herbeiführte. Die Anhänger des 
früheren Mayor3 Edward F. Dunne 
behielten die Oberhand. Faktionelle 
Streitigfeiten fpielten nicht die Haupt- 
rolle in dem Kampfe, vielmehr han 
delte e8 fih um Gegenfäge zwiſchen 
dem jüngeren Element der Partei, 
das hinter den Kandidaten ber. 


tion des früheren - 
Dunne 


— 


ſonſchen Faltion unterjtügte. 

Richard %. Finnegan, den die 
Dunneſche Faktion unterſtühte, ſiegte 
über Philipp MeKenna, ſtädtiſchen 
Hilfskorporationsanwalt und Kandi— 


daten der Harriſonſchen Faktion mit 


301 gegen 197 Stimmen. Zu Zize 
präſidenkten wurden A. D. Gaſh, Ed— 
ward F. Dunne jr., Hugo Großer und 
Harry Gibbons jr. erwählt. Zum 
Schriftführer wurde Frank P. Me— 
Sinn und zum Schuabmeilterr W. PB. 
Stroh erwählt. 
Demofraten der 5. Ward. 

Der demofratifche Klub der 3.Ward 
eröffnet heute Abend feine neuen Klub 
räume im, Indiana-Theater, 219 ft 
42, Straße, mit einer Feier, zu der 
Zee Harriſon, Countyrichter J. 

Owens, Korporationsanwalt W. 


| are und Richter Omen ®. rad 


fon aeladen find. Der Klub hat ©. 
Maner, Sekretär der Polizei, ols Kan 
didaten für den Stadtrat indoffirt. 

Der »demotratifhe Alub der 20. 
Ward indoffirie geftern Abend in einer 
in Rubinfteins Halle, 1137 ©. Halfied 
Str., abae haltenen Verjammlung Ald. 
Henry L. did ala Kandidaten jür ben 
Stadtrat, Aid. Dennis %. Egan ais 
Kandidaten für das Amt des Leichen: 
beichauers und Julius Jaffe als Kan- 
didaten fürs Stadtgericht. 

Sunny wird vorjtellig. 

Präfident €. B. Sunny von der 
Zelephongefellichaft hatte geftern Abend 
eine Konferenz mit Mayor Harrilon, 
in der die Schwierigkeiten erörtert 
murden, die der Stadtrat der Tele- 
phongejellichaft in den Weg leat, jo- 
meit die Andringung der neuen Tele: 
phonapparate in Betracht fommt, die 
eine Vorausbezahlung des üblichen 
Nickels nötig machen, ehe der Benutzer 
Anſchluß an die Zentralſtelle erhalten 
kann. Zu der Konferenz wurde E. W. 
Bemis, der Sachverſtändige des Aus 
—6 für Gas, Oel und elektriſches 

Licht, zugezogen. 

Mayor Harriſon erklärte, daß die 
Konferenz ſich in der Hauptſache um 
die Befunde der Unterfuchung gedrest 
habe, die Bemi3 angeftellt habe. So- 
wohl Präfident Sunnn als Bemis be- 
haupteten, daß die Benuger der neuen 
Apparate mit ihnen zufrieden jeien. 
Ueber die Anordnung des Stabirats, 
dab die Gefellfihaft die neuen durch 
alte Apparate erjegen müffe, wollte fich 
der Mapor nicht aussprechen. 


Keine Schmugsler. 


Gordon Ferris, Frank Walſh und Moy 
Sing im Bundesgericht freigeſprochen. 
Von der Anklage des Einſchmug— 

gelns von Chineſen in die Vereinigten 

Staaten freigeſprochen wurden heute 

Gordon Ferris, Frank Walſh und 


Moy Sing vor Bundesrichter Landis. 


Walſh wurde aber auf telegraphiſches 
Verlangen der Polizei in ſeiner Hei— 
matsſtadt Detroit, wo er der Check— 


fälſchung und Hehlerei angeklagt iſt, 


ſofort wieder verhaftet. 
E.H. Burton, Edmards= | 


| Sherman und Harrifon Straße, 


\ 
E 
| 
5 


Die Drei 
waren bejchuldigt, fih am Ehinefen- 
Ichmuaggel vor Kanada aus fich jahre: 
lang beteiligt zu haben. Sing tft ein 
verindgender Kaufmann im Gebäude 
Nr. 455 ©. Clark Str. 


* Am 24. Januar beginnt im Zoll- 
jpeicher - der Bundesregierung, Ecke 
die 
Verjteigerung von importirtem;zracht- 
cut, auf weiches der Zoll nicht erlegt 
worden ift. 

* Xp der Küche der von der Philivp 
Henrict Co. betriebenen Speijewirt- 
Ichaft 24 Weit Ban Buren Str. wur: 
de heute Vormittag durch Teuer ein 
Schaden von etiwa $500 verurjacht. 

* Mie neulich ihre Schmwefter, Frau 
Herbert Immenhauſen, ſo ſucht jetzt 
auch Frau Emily Frobenius Bartling— 

Scher um Scheidung von ihrem Gat— 

ten, Nathan L. Scher, nach. Auch ſie 
gibt als Scheidungsgrund ſchlechte 
Behandlung an. Die Klägerin, welche 
auch von ihrem erſten Gotten geſchie— 
den worden war, iſt ſeinerzeit, um 
Scher heiraten zu können, zur moſai— 
ſchen Religion übergetreten. 
* Edward C. Schweitzer, ein Land— 
ann bei Leland, Ill., hat bei dem 
detzager John C. Cũfford in Leland 
eulich ein Rind ſchlachten laſſen. Er 
and nachher angeblich eine Rippe zu 
enig in dem Kadaver vor und hat 
ſich hierüber ſo abfällig geäußert, daß 
Elifford ihn jeßt, wegen Ehrenfrän: 
fung, ouf Zahlung von $10,000 ver: 
flagt hat. 

* Anwalt Harry 9. Krinsty hat, 
im Auftrage eines gewiſſen S. €. 
Stiller, gegen Maud Schwab eine auf 

ahlung von $50,000 fautende Klage 
mn Eu Als Klagegrund mird 
porläufig nur „Kontraftbruch” ange- 
geben. ntereflante Einzelheiten, ver- 
fichert der Anwalt, würden [päter auf- 
gezählt werden. 


m 
P 
ri 
ra 
” 


— 
Das Wetter. 


Ehicano umd Umgegend: Heute Abend zunehmende 
Bewölttbeit; morgen wahricheinlih Schneegcitöber; 
voraus ſichtl iche Mindeſttemperatur während der Nacht 
in der Rähe des Rullpunktes; morgen zunehmende 
Luftwärme; leichter, wechfeinder Wind. 

Alinois: Zunehmende Pewöiftheit umd entiweder 
heute Abend oder morgen leichtes Schneegeftöber: 
morgen zunehmende Yurtioärme, in den nördlichen 
und mittieren Gebtetsteilen jhon heute Abend. 

Andiata: Heute Abend und morgen Mar; in den 
öftlichen umd fünlichen Gobretsteilen heute Abend 
talter moragen langſam zunehmende Lufſtwärme. 

Rieder Michaan Heute —5* und morgen flar; 
im Sitpoften des Gebiets heute ng fälter: morgen 
lanafam „sumehmenbe 58 

m» don 


EARTH 


I 
l 


| 


| 


Nici ohne Gewinn F 


Vertretern der Großſleiſher pur 
Profit vorgeichrieben. 


Danach Fleiihpreis berechnet, * 


Der Zeuge Wall leidet aüch an Gedächtuiß— 
fdypäce. - Wrein bojton Sweigaefhäfte 


geführt warden, —Zeiter mußten an die 77 
„National Pading Company“ berichten = 


Im Prozeſſe der Großfleifcher vor | 


Bıundesrichter Sarpenter unter dern» 
lage der Verlegung des Antitrflges 
ſetzes 
früher Angehellter von Morris & Ev. 
in Dit St. Louis und St. Yofeph, 
wieder vernommen, auch im Freuzbere 
hör. Wall Hatte geftern ausgejagk, 7 
daß er monatlich Ausmeife über bie 
Selbſtkoſten desFleiſches der geſchlach 
teten Rinder an Morris & Co. ge 
jandt habe. Dieje Ausfagen wurden 
au im Vorverhör nicht erfchüttert. 
Der Zeuge verficherte, daß die Bü- 
her ehrlich geführt worden feien; mie 
fie aeführt werden müßten, teilten die 
Rorgefehten den WBuchhaltern mit. 
Wall entfann fih nicht, wie viel Mb» 


jchreibungen für Häute und Fett ae 


macht wurden, zur Zeit als er die 
Aufftelungen in Oft St. Louis für 
Morris & Eo. anzufertigen hatte, Er’ 
entjann ſich, daß die Abſchreibungen 
für Häute im November 1907 einges 
jtellt (an welchem Tage wußte er ih) 
und am 12. April 1909 wieder aufge 
nommen wurden. 

Es ſei nie ein feſter Satz der Ab— 
ſchreibungen für Häute 
worden. Schwankend wurde der Zeuge 
in ſeiner Ausſage, ob er die Abrech— 
nungen über den Selbſtkoſtenpreis von 
Rindfleiſch an Edward oder Itra M 
Morris geſchickt hatte. Geſtern hatt⸗ 
er ausgeſagt, an Edward. Die Ab— 


rechnungen ſeien derartig abgefaßt 


worden, daß ein Unberufener nicht 
daraus habe erſehen können, ob und 
wie viel für Häute, Fett und andere 
Nebenerzeugniſſe Abſchreibungen vor—⸗ 
genommen worden waren. 

Die Sachlage in Boſton. 

Ueber den Handel mit dem Rind— 
fleiſch in Boſton, wo er früher nach 
einander für die Chicagoer Gtroßfleiz 
Idiet Armour und National Pading 

ferner für die Dmaha und die 
ed Pading Co. tätig war und jeht 
für die Confolidated Beef Co. arbeitet, 
mad;re der nüchfte Zeuge, Enerett 8. 
Dill, Ausſagen. 

Dill arbeitete für die Omaha Paclin 
&o., ala diefe 1903 mit der National 
Pading Co. verihmolzen wurde. ®r 
war Gejchäftsleiter, erhielt regelma- 


wurde heute Walter Ü. Wal, 


aufgefteflt 


Biq Bericht über die Verfendungen —* 


Fleiſch und über den Koftenpreis, 


auch über den Gewinn, den der ‚Handel 


abmwerfen mußte, nicht aber über die 
Preife, die er fordern jollte. 
Diefe hatte er nah Empfang der 
Wagenladungen Fleifch und — 
der Güte der Fleifhwaaren jelbt zu 
berechnen. Ram nicht genug Geld her- 
ein, jo liefen fofort von 2. ®. Patler- 
fon, Geichäftsführer der National 
Pading Co. in Chicago, Rügen 


ein. Alle Berichte feien nach Chicago 


gefandt worden, täglich und telegra> 
phbiih; Patterfon habe einen eigenen 
Zelegraphendraßt von Chicago nach 
Boſton und New NYort gehabt. 

Der Gewinn, alſo der Unterſchiet 
zwiſchen dem Selbſtkoſten- und den 
Verkaufspreiſe, ſei 


ben worden. 
ſeien die Firmen mit Buchſtaben be— 
zeichnet worden, Armour mit U, Na: 
tional PBading Co. mit ®, Morris 
mit €, Swift mit D. 

Im Kreuzverbör fagte Dill aus, dah 
er jede Niederlage der anderen Groß: 
fleifcher täglich befucht, fich nach den 
Marktpreifen erkundigt und Darüber 
nach Chicago berichtet habe. Das Ger 
ichäft fei von örtlichen Verhältniffen 
ftarf beeinflußt worden, zum DBeifpiel 
bon der Faltenzeit. Die Yirma, bei 


welcher der Zeuge jegt ift, Handelt nur 


mit fofcherem Fleisch; die Kumden PR 
Juden. 


— — — 
Kurz und Neu, 
* 


Staatsanwaltſchaft jetzt die Anllage 
gegen Eddie Snell, einen der angeb 
lichen Alberti'jchen Jumwelenräuber, zus 
rüdgezegen worden. Die Verbands 
fung in Suchen der beiden anderen‘ 
Angeklagten: Martin Thorſen und Al⸗ 
bert Humphrey, wird fortgeſetzt 

* Die Bauunternehmer wollen bei 
der Erneuerung der Vereinbarungen 
mit den Gewerkvereinen durchweg "das, 


rauf beftehen, daß diefe fich berpffich er 


ten, feine Ausftände anzuorbnen, 
Zuftändigfeitsftreitigfeiten zum Mı 
trag zu bringen, in bie fie mit ande 
Gemwerkfchaften geraten mögen. 
—-9+9 —— 


Die „Abendpofu 


veröffentlicht heute 


æeleine Auzeig 
Wer Arbeitskräfte ver! 
Arbeit ſucht, wer etwas * 
zu ——— Int zu 
jt feinen 3 


Im Kriminalgericht ift von der 


Fr 


ihm täglich von 2 
den verjchiebenen Firmen vorgejchries 
Im  Depefchenverfehr 





RSHALL FIELD © 


o . 


sat Basement Salesroo 


Mitwinter Herabiekungsverfauf 


von Männerfleidern 


eberzieher 


und Zlnzüge 


9.29 


Reinmollene Leberzieher in 46- und 523Ölligen Längen. Gefchäftd- 


Anzüge für Männer, in gemifchten 
und Braun. 


Muftern in Schattirungen von Grau 


Serabjetungen an mit Qanımwolle gefütterten Gont3 für Rut- 
icher bon Snhrwerfen nnd Motorwagen — $5.00 bis $7.50. 


x afement. 


PILLSBURYS 


BEST, 


40 
Jahre 
im Handel. 


Qualität immer 
dieſelbe. 


Ueberall | 


zu faufen 


Allsumal Sünder 
Roman von Charlotte Nieie- 


(37. Fortjegung.) 


Die Sommerferien waren gelom- 
men, und über Hamburg lag eine ges 
wife Sommermüdigfeit. Tauſende 


pon Einwohnern mweilten an der See, 


im Gebirge, in der ‚Heide — und in 
ben großen Labenjenjtern des Neuen 
Walls, des Jungfernitiegs lagen Hüte 
und Kleider, Badeloftüme und Reife- 
artilel zu ermäßigten Preifen. Un der 


Alfter war es allerdings immer Kuitig. | 


Mllabendlich ftedte das Llihlenhoriter 
Fahrhaus feine vielen Glühbirnen an, 
umb bie Mufit fpielte dazu; die durdh= 
zreifenden Fremden jahen im Aliter- 


 pavillon und zahlten die hohen Preife 


in dem erhebenven Gefühl, dab in 
Hamburg nun einmal alles teurer fein 
müßte als anderswo. ber es mar 
doc nicht das echte Hamburg, das bie 
Siraßen bevölferte, Gisfodag und 
Sherrhtobblers tranf; das echte Ham- 
Burg war augenblidlih über hab 
Europa veritreut, lieh fich feine Zet- 
tungen nahjchiden, blätterte Ichläfrig 


m bofalen Teil und fand, daf in der 


geliebten Vuierjtabt auch nicht Das ge- 
- zingfte pajfirte. 


3 palfirte auch nichts. Es ſtarb 


Meder ein regierender Bürgermeifter | 


noch kam irgendein Potentat, den man 


aufnehmen mußte. Daß im | 


brigen das Leben meiterging, daß 


Günbe und Schande, Not und Unglüd | 
feine Ferien feierten, darüber dachte | 
Und famen einem oder | 


niemand nad). | 
dem andern einmal die nachdenflichen 
Grübeleien, fo juchte er fie gleich zu 


beraefien. E5 ivaren doc) eben Yerien, | 
und jebermann hatte die Ruhe fo 


nötig. 

Swer Tage lang hatten die Men- 
fen über den Umalüdsfall aefprochen, 
dem Lullu Dorningq zum Opfer gqe- 
Fallen war. Dann geichah e3, dat ich 
an einem belebten Straßenüberaang 
ein viel arößeres Unglück abſpielte, 
daß zivei Radfahrer von einem Auto 
erfaht und gleich aetötet wurden. Da 
Webertriift Senfpflaiter 

Hinterläßt keine Blaſen 

Muſter ole ift eine reine weiße Salbe, aus 

er 
— — J ein — und die Edimersei 
ecste If ins die Wiffenfhaft des smanaig- 


- — * 
indert3 aus dem Mittel madie, auf 
| a En Mutter und Großmutter jich ber» 
Zaufende, welde Mufternie ‚gebraudteit, 


werden en melde Linderung e8 bringt tır 

Den sieh = Prondins — Group — 

em Hal bra -— Neuralgie — Blu 

ga -— Rippenfellentsündung— Hezenici 

oder Gliederihmerzen— Berrenfunger — 

Musteln-—Zuetibungen— Sroftbeulen—er« 

ö übe —Erfältung auf ber Bruit (e3 der» 
t ungenentzünbung). 2 

Berlauf übernil bei exitflaffiaen Are⸗ 

Diele derielbein zeigen das nachſtehend 

te Mutterofe Schild in ideem Ehau- 

1 Miniternie tommt in Püdfen bon amwei 


üben, 25€ uno 50c. Nehmt fein ———— 
in Euer Mpotbefer Eu nicht bamit berfors 


t- 


25c, und wir jenben wu eine Bilchle 
Wiulterole Compand, Cleveland, Obte. 


— 


— — 


wandte ſich die allgemeine Teilnahme 
und Empörung dieſen Unglücklichen 
und ihren Angehörigen zu, und von 
der jungen Frau hieß es nur noch, daß 
ſie merkwürdig gut davongekommen 
wäre. Sie war nämlich nicht etötet 
worden, hatte nur einige Glieder ge— 
brochen, einige Fleiſchwunden und eine 
leichte Gehirnerſchütterung davonge— 
tragen, und die Aerzte ſagten, daß ſie 
wahrſcheinlich wiederhergeſtellt werden 
| würde. 
| 


Mit diefer Nachricht beruhigte fich 
das große Rublitum, das natürlich 
zuerft voller Teilnahme gemefen mar, 
aber es hatte bald an andere Dinge zu 
; benten, und Lullu Dorning mar feine 
| Berfönlichkeit, die in ihren Kreifen viel 

Sympathie gefunden hatte. Sie war 

eine jchöne, elegante }yrau gemefen, 
| eine Zierde für jede Tafel, ein Defo- 
| rationsjtüd, das befonders die Herren 
| gern bewunbderten. Uber fie hatte feine 
| Freunde zu erlangen gemußt und auch 
nicht danad Verlangen getragen. Nun 
| famen wohl etliche teilnehmende Nad): 
: fragen, Blumen wurden gefchidt, und 
| bin und mieber erfchien ein eleganter 
ı Befuch, der aber immer erleichtert auf: 
| atmete, wenn e3 hieß, daf die Krane 
Ä noch lange feine Fremden fehen durfte, 
| Alfo lag Lulu meiftens allein, nur 
j äiwei Krankenſchweſtern waren Tag 
und Nacht um ſie beſchäftigt, und hin 
und wieder ſah ſie halb im Traum, 
daß Harro ſich über ſie beugte und ein 
tröſtendes Wort zu ſagen verſuchte. In 
den erſten Wochen war Lullu alles 
einerlei. Meiſtens lag ſie unter der 
Nachwirkung der Narkoſe, die die 
Aerzte bei ihr anwenden mußten, um 
ihre zerbrochenen Glieder in Gips zu 
legen. Sie konnte nicht viel nachden— 
ken — und ſie wollte es nicht. Sie 
wußte nicht mehr, ob ſie hatte ſterben 
wollen; allmählich kam aber über ſie 
die Empfindung, daß die Barmherzig— 
keit des Todes ihr verſagt war, und 
daß ſie als ein Krüppel dem Leben 
wiedergegeben werden würde. Ein 
Krüppel! Niemand ſagte dies Wort. 
Die Aerzte ſprachen freundlich und er— 
mutigend, die Schweſtern pflegten leiſe 

und teilnehmend; aber wenn Lullu ge— 
legentlich einen klaren Gedanken hatte, 
vann ſah ſie ſich in NRouſtuht fahren 
und meinte, daß ſie niemals wieder 
tanzen, niemals wieder hoch aufgerich— 
tet durch eine elegante, fröhliche Menge 

| gehen mürbe. 
Und wenn diefer Gebanfe Befit von 
ihr ergriffen hatte, dann ließ er fie 
| nicht mehr lod. Tagelang lag fie dann 
| ſchweigend, mit feſtverſchloſſenem 
Munde, ließ ſich nur gewaltſam Nah— 
rung einflößen und ſehnte ſich nach 
dem Tode. Was hatte ſie noch vom 

Leben, wenn ſie nicht mehr ſchön, nicht 
mehr elegant war, wenn ſie nicht mehr 

im Auto durch die Welt fliegen konnte, 

um hier und dort auszuſteigen und 

Beſorgungen zu machen! Wenn ſie 

nicht mehr vom Diner ins Theater und 
‚ bon bier aus in irgenbeine bornehme 
| Gejelichaft fahren konnte! Wozu 
| 





war fie denn jung und fchön geimefen! 
Doch, um alles zu genießen, mas das 
Leben ihr bot! 
Ende fein! 

©&o lag fie, nur mit dem einen Ges 
danken beihäftigt, und wenn fie nicht 
mehr en dann “ 
‚Mutter vor fi und hörte ihr fehmeres 


Nun mußte e3 zu 


2 Atmen. 


fie ihre, 


REN. 
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würde fie fommen unb bei 

Denn fie war bodh ihre 

mürbe grenzenlofes Mitleid empfun- 
den haben. Aber fie war tot, und Fritz 
mer gleihfall® von ihr gegangen. 
Lulu fchrie auf bei diefem Gebanten, 
und wenn Herr Elaffen anfragte, ob 
er fie bejuchen bürfe, fchüttelte fie den 
Kopf. Es kam ihr vor, ala könnte fre 
ihren biden, gefunden Water nicht 
mehr ausjtehen. 

Maährend fie jo wochenlang dalag 
und die Aerzte immer nur davon fpra= 
Ken, daß an eine fchnelle Heilung ber 
berfchiedenen DVerlegungen nicht zu 
denken wäre, qing Harro Dorning 
feine eigene Straße und freute fich, 
bat fein Menfch fich viel um ihn be= 
fümmerte, Ihm waren ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ſehr viele Beweiſe der Teilnahme 
dargebracht worden: auf der Börſe, im 
Geſchäft; überall war man freundlich 
und wollte ihm etwas Gutes ſagen. 
Aber auch hier verebbte allmählich das 
Mitgefühl, und die geplante Sommer— 
reiſe nahm die Gedanken auch der 
Teilnehmendſten in Anſpruch. Harro 
war dies ſehr lieb. Er war ſich ſelbſt 
nicht darüber klar, was er gedacht und 
geſagt hatte, als ihm Lullu tötlich ver— 
letzt ins Haus gebracht worden war. 
Mechaniſch hatte er gehandelt und 
ſeine Anordnungen gegeben, und jetzt 
war ſein Beſtreben, daß es ihr an 
nichts fehle. Er hatte Mitleid mit 
ihr — natürlich; er dachte auch mit 
aufrichtigem Bedauern Daran, daß 3 
wohl mit ihrer Schönheit für immer 
borüber fein würde. Aber im Grunde 
genommen fand er wenig Zeit, an 
Lullu zu denfen. Ex mollte ed aud 
nicht; fein Kopf mußte klar fein, denn 
er ftant noch immer im Ringen um 
feine eigene Exiſtenz. Noch immer 
dauerte der Kampf auf dem NKupfer- 
marft, und wenn einmal wieder etwas 
günftigere Nachrichten kamen, dann 
wurden fie aleich widerlegt. lim das 


Erportgefchäft weiterführen zu fon: 


nen, hatte fih Dorning von feinen 
Bremer Freunden eine aroße Summe 
geliehen. Fir das Auge des Unein— 
geweihten jchien feine Laae alfo nic! 
gefährdet zu fein. Er felbjt mußte 
nur, daß fein ganzes Vermögen im 
Kupfer ftedte, und daß er fich nicht 
melr lange würde halten fönnen, wenn 
hier die Konjunkturen nicht anders 
würden. Und die Mine, in die er den 
größten Teil feines Kapitals hineinge- 
tmorfen hatte, gab feinen Ertrag mehr. 

Wenn Harro Dorning in. feinem 
Arbeitszimmer faß oder Tanafam 
durch feinen alten Garten manbderte, 
dann hatte er oft die Empfindung, 
daß er es jelbft nicht war, der, den 
Kopf voller Sorgen, hier ging, mo 
feine Eltern fröhlich und harmlos ge- 
gangen waren. Gie hatten fich mit 
ihrer foliden MWohlhabenheit begnüat, 
hatten nicht nach den großen Fteich- 
tümern gejtrebt, ohne die mandhe Men- 
Ichen heute glauben, nicht leben zu kön— 
nen — und fie waren glüdlich gemwefen. 
Glüdlih! Harro wiederholte gelegent- 
lih das Wort. Er kannte e3 mohl, er 
mußte nur nicht mehr, was das Glüd 
war. Mber auch hierüber dachte er 
nicht lange nad. Sein Kopf war mie 
bon einem eifernen Reifen umfpannt, 
und er mußte nur, daß er immer 
nahdenfen, immer grübeln mußte, um 
dag Schlimmite von fi abzuhalten. 
Manchmal war e8 ihm eine Erleichte- 
rung, daß Lulu franf war. - Nun 
mertte fie nicht, daß er fein Auto ver- 
faufte, daß er Almine Schleppegrell 
mit freundlichem Dant entließ und fich 
mit einer fleinen Köchin begnügte, 
über deren Kochfünfte Alwine in aller 
Beicheidenheit einige abfällige Bemer- 
fungen machte. Aber fie jagte nicht 
allzuviel und 30g wieder auf ihre 
Etage. Sie mar lange genug im 
Dorningichen Haufe geiwefen, um nicht 
zu jpüren, daß hier etwas verändert 
war. Gie unterdrüdt: jegliche Be- 
merfung, auch Herrn Elaffer gegen- 
über, der öfter fehr vertraulich mit 
ihr fprad. Mber fie jchüttelte mehr 
als einmal den Kopf, während fie ihre 
fleinen Nippfachen mwieder abjtäubte, 
und freute fich heimlich, daß fie ihr 
gutes Legat hatte. Und als Doktor 
Dorning dem Diener Franz eine fehr 
gute Stellung bei einem reichen, alten 
Herrn vorfchlug, zu dem er gleich gehen 
fönnte, da nidte Almine nur ein ‘wenig 
betrüblich vor fich hin. a, ja, in 
Hamburg fam e3 auch manchmal an- 


Nierenheilmiltel, wel- 
des Wunder bewirkt. 


Ich Habe jeit Nahren fchredfich an Nie- 
ren⸗ und Vlafenleiden aelitten, ebenfo an 
Kervenzerrüttung ımd allgemein fchlechter 
Sefundheit, die den Körper volfitändig er- 
jchöpfte, biS das Leben zu einer Lait mur- 
de. ca dverjuchte Doftoren und Medizi- 
nen ohne Vejjerung zu erlangen. Man 
riet mir, mit Dr. Nilmers Smanmp Root 
einen Verjiich zu machen, welches wie ein 
Wunder wirkte, md bis qlucfich jagen zu 
Tönnen, daR ich qlaube, nollitändia geheilt 

u fein, and jeßt twieder wie ein Mann zu 
fühlen. 

Ich halte e8 fiir meinte Pflicht, diefe öf- 
fentliche Musjage zu machen, damit c3 
Anderen helfen mag, die am ähnlicher 
Krantheit leiden. Smamp Moot iit ohne 
Frage das arößte Heilmittel der Welt. 
rgend Jemand, der dieſe Ausſage und 
deren Richtigkeit bezweifelt, kann an mich 
unter untenſtehender Adreſſe ſchreiben. 

Achtungsvoll, 
M. H. MeCoh, 
Van Wert, Ohio. 
State of Ohio I 
Ban Wert Countn $ S®- 

Die voritehende Auslage wurde bon 
dem obengenannten M. 9. McGon am 18. 
Tage des Juli 1909 vor mir beichworen 
und in meiner Gegenwart unterſchrieben. 

A. E. Gilpin, öffentlicher Notar, 

n 

Dr. ner & Co. 

Binghamton, N. M. 

Veberzengt Euch was Swap Root für 
Euch Teiftet. 

Chidt an Dr. Hilmer & Co., Vings 
bampton, N. 9., nach einer Probeflaiche. 
Sie wird jedermann überzeugen. Auch 
Ba ee en —— * —— 

empfangen, die Nieren un 
gfen bejchreibend., Wenn Ahr ſchrejbt, 

m DIESER SD ERREGT er - 

m: 2 $1.00 
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Großer Näumungsverfauf von] 
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Feinen Ueberziehern 


Die Gelegenheit des Jah— 
res einen eleganten Ueber— 
zieher zu einem ſehr nied⸗ 
rigen Preis zu erlangen. 


für bie wohlbelannten Kuppen- 
heimer unb anderen berühmten 
Fabrifaten, im Breite fo hoch wie 
$25.00 werth. 
für die wohlbekannten erſter Klaſſe Fa⸗ 
brikate von Ueberziehern für Män— 


In allen Facons, Farben und Größen. 
Keine Gefahr, daß Ihr enttäuſcht 
werdet. Kommt fo früh, 
wie e8 Eudh nur mög- 
lich iſt. 


Bargains 
für Knaben 89 


811 


für die beſten 


$20.00 wert. 


Neberzieher für Knaben — Größen aufs 


wärts bis 10; Heine Partien, die frit- 


$1.45 


Knifer-Anzüge für Knaben— Größen 8 


1.95 


Knaben — Pelz» 


diefen Verfauf 
berabgefeßt auf C 
u 


her bi$ zu $3.50 verfauft 
wurden. Berfaufspreis, 
nur 


bis 17; Heine Bartien, 
früher bi8 zu $3.50 ver⸗ 
fauft. Verfaufspreis..... 


Warme Kappen fr 
Inband, für 


Slannelette Binfen für Ana: 
ben — herabgeickt 


Knikferhofen für Anaben — 
alferbefte 75c Wertbe,— herabs 
aeleßt auf 


“ur. 





390 


einem ungewöhnlich 
marfirt haben. 


Van Buren und 
Halsted Str. 


Zwei 
Läden 


Dffen Samitag Abend bis 10:30 Ahr; 
bis Mittag. 


ders, alö man dachte. m Uebrigen | 
war fie feinesmegs fchlechtec Laune, | 


aing auf die Sparfaffe und Tieh fie 
ihr Guthaben zeigen. 
qut zu leben: Sas war fchlieglich 
fie die Hauptfade. 

Und dis fie in der unter ihr liegen- 
den Etage ein leeres Zimmer angezeigt 
fand, da febte fie fich Hin und fchrieb 
einen ehrerbietigen Brief an Herrn 
Willibald Elaffen, von dem fie mußte, 
daß er eine Wohnung in der Stabt 
ſuchte. 


für 


den und wollte nicht mehr draußen 
bleiben. — 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„Ach, die ſüßen, ſüßen Mädchen““ 
gefällt dem Publikum. 


Morgen „Brigantino‘‘. 


Das fühe—nein, die fühen Mädel, 


Sie felbft hatte | 


Denn er hatte einen Mieter | 
für die Billa in Othmarfchen gefun- 


|» 


| 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


! 


die Lola, die Yrißi, die Lizzi und wie | 


fie jonjt noch alle heißen, bereiteten 


gejtern Abend dem Publitum im Deuts . 
Ichen Theater ein unbändiges, um nicht 


zu fagen ungebändigtes Vergnügen. 
Der Dialog und die Situationen find 
ja auch zum Teil recht [paßia; daß die 
Pofjenreißereien des Dritten Attes, 
wie man auch fonit 


darüber denfen | 


mag, ebenfalls großen Erfolg hatten, | 
bemeift auf alle Fälle, daß die Direk- | 
tion ihr Publitum ganz richtig einge= | 
Thätt Hat. Sie mill und fie muß es | 
amüfiren, meiter hat’3 feinen Zweck, 


wie Bertram fo fchön faat. Neben den 
mehr oder minder 


fpaßigen Eigen: | 


Tchaften, über die fich je nach der Ver: | 


Tchiedenheit der Gejchmäder ftreiten 


läßt, befigt das Stüd aber auch uns | 
bejtreitbare Vorzüge mufifalifcher Na= | 
tur. Yhm befondere Eigenart nachzu= | 
rühmen, iſt freilich nicht qut möglich, | 


denn die Mufit bewegt jich in jattfam 
befannten, ausgetretenen Geleifen und 
ift nicht fonderlich rei an Melodien, 
aber das Vorhandene hört fich menig- 
ftens nett an. Die Hauptmelodie, der 
Walzer vom „Jüßen Mädel“, muß öf- 
ter herhalten, im erften und im dritten 
Alt; dann ift im erften ein ganz nettes 
Ierzett, im zmweiten ein noch mehr an- 
ſprechendes; 
„Launiſche Dame“ und der Marſch im 


wenn ferner das Solo 


zweiten Akt, jomie das Duett von Flo- | 


tian und Fribi im dritten 
merden, fo ift damit die Lifte der „aus 
ten Nummern” jo ziemlich erfchöpft. 
Von der Aufführung fann aelaat 
werden, daß fie recht abgerundet war, 
und fomohl die einzelnen Rollen flott 
gefpielt mie die mufifalifchen En- 
femblenummern unter Sapellmeijter 
v. MWegerns tüchtiger Leitung wir— 
fung3pofl gegeben wurden. Frau Emi=- 
lie Schönfeld, nach überftandener Un- 
päßlichleit zum eriten Male imieder 
auftretend, wurde für ihre Leiltungen 
ala „Lola Winter“ mit vielem Beifall 
und einem fhönen Blumenftücd belohnt. 
Eine beffere Vertreterin der Frigi 
MWeiringer, als Frl. Angele Erone 
es tft, fann man ficherlich auf feiner 
Bühne finden. Sie ift in Erfcheinung, 
Spiel und Gefang das richtige Wiener 
Mapdl. In Herrn Angelo Lippich als 
Florian hat fie einen ebenbürtigen 
Partner. Herr Lömenfeld fpielt den 
alten Grafen famos, Fıl. Düring iit 
eine liebliche Lizzi, die fich anmutig zu 
bewegen weiß und recht hübfch finat, 
und Herr Marfano entlebiate fich des 
gefanglichen Teils feiner Aufgabenicht 
ohne Erfolg. Wenn er fih nur mehr 
vom Souffleurfaften emanzipiren 
wollte. Eine wirkſame Karakterſtudie 
bot Herr Danner ala Diener Klapper, 


En | erjreute 
EN | miener Sänger Albert Fri die Hörer 


' Schubert, 


und Herr afoli fpielte und fang den ' 


Profper Plemny mit-der bei ihm ge— 
mohnten frifchen Komik und Gemandt- 
it 


Dffen Samftag 
Abend bis 10 


Sie 


ner und junge Männer, $18.00 


$12.50 und 15.00 Ueber» 
sieher, die je in Chicago zum Berfauf ge- 


Ehenfall® ein paar große Neberzieher, 
Größen 44 5i8 48, welde wir zu 


YONDOR 


CLOTHING CO. 


Milwaukee u. 
Chicago Ave. 


„Außerhalb des hohen Miethe Diftrifts“ 
offen am Sonntag 


und 


Bargains 
für Männer 


Hofen für Männer—auögezeichnete „2.50 
u. $3 Qualitäten, in den 
nenejten&ffeften. Für den 

ſchnellen Verkauf herabgeſ. 


Hoſen für Männer—allerbeſte 88.50 u. 
84.00 Qualitäten, in den neuelten as 
cond® — Bu einer Pars 
tie gufammengerafft, 

für m 


Nnterzeug für Männer--Natiürl. Wolle; 
einfah- oder boppelbrüftige 

Hemden umd Unterhojen über» C 
einftmmend. $1 Corte, für.. 

Warme Kappen für Männer — 

Pelz Inband, $1 Qualitäten, C 
berabgefeßt auf 

Nöde für Autiher— augen Korduroy; mit 
Schaffell gefüttert; gute 
Länge; beite $6.00 Qua: 
Iitäten, für 


Offen Samſtag 
Abend bis 10 


werden vielleicht nichts dagegen haben, 


daß Sie den Ueberzieher erhalten, den Sie wünſchen, und den 


Saden verlaffen mit $8.50 bis $15 mehr in Ihrer Tafche als Sie erwar- 
teten — aber genau das fönnen Sie jeßt tun; wir räumen $25 bis $30 
Meberzieher zu $16.50. Seinjte Qualität, reinwollene Kerjeys und Mel» 
tons, importirte Dicunas und fancy fchottifche Mifchuugen, alle durch 
weg handgefchneidert und alle mit feinem dauerhaften Serge gefüttert. 
Es find Heberzieher, die wir zu $25, $28 und $50 verkauft haben, und 


Sie Fönnen diefelben jest erhalten zu dem.niedri- 


gen Dreife von 


530 bis $50 Heberzicher, $25 
E⸗ find die Ueberzieher für ele— 


gante Herren — dieſe hochfein ſeide— 
gefütterten Kleidungsſtücke, die Sie ſich ſtets ge— 
wünſcht haben. Und jetzt bietet ſich eine Gelegen— 
heit, ſie zum halben Preiſe zu kaufen. In Blau, 
Grau, Oxfords, braunen Miſchungen und einfachem 
Schwarz. Cheſterfields, Ulſter- und geformte Mo— 
delle. Sie waren 830, 835, 840, 845 und $50 


markirt, und wir verkaufen ſie jetzt 825 


zwecks Räumung zum Preiſe von nur 


für ihre Szene im erſten und das Duett 
im dritten Akt, Frl. Düring und die 
Herren Faſoli und Lippich für die zün— 
dende Ausführung des Terzetts im 
zweiten Akit und Herr Marſato für 
ſein Solo. Szeniſch ſehr anſprechend 
war namentlich der Anfang des zwei— 
ten Aktes mit ſeinem „weißen Ball“. 
„Die ſüßen Mädchen“ wird heute, 
morgen, Sonntag Abend und auch 
noch in der nächſten Woche wiederholt. 
Nach dem erſten Att erfreute der 


mit Liedervorträgen, „aaAam Meer“ von 
„Lenz“ von Hildach und 
„Jetzt foll ich fpielen“ aus „Bajazzi". 
Ein bei dem eriten VBortrage merfliches 
Iremolo überwand der Sänger fchnell 
und brachte die beiden anderen Gefän- 
ae mit bemerfensmwerter Kraft und 
Schönheit des Ausdrud3 zum Vor- 
trag. Dat Frau Mella Mars, die [pü- 
ter ihr vorgeftriges Programm mieder- 
holte, auch bei diefem Publitum ans 
fcheinend einen tiefen Eindrud ermedte, 
Ipricht Bände für ihre reiche, zmin- 
gende Kunft des. Vortraged. Das 
Künftlertrio Mars-Laszty- Fri wird 
auch heute, morgen und Sonntag auf- 
treten, fomwie morgen Nachmittag im 
dem von Bela Laszfy fomponirten 
Singfpiel „Brigantine“ und am 
Sonntag Nahmittag nad dem 2, Akt 
von „Robert und Bertram”. Morgen 
Nahmittag wird vor dem Auftreten 
der Künftler Björnſons Schaufpiel 
„Die Neuvermählten“ aufgeführt. 

Der „Freie Sängerbund“ hat mit 
der Direktion ein Benefiz vereinbart. 


— — — — — ——— — — — — 
— — — 


melbet, 


ment Fälle jud 


— Vom Carnegie'ſchen Helden: 
fonds wurde, wie aus Pittsburg ge— 
eine Reihe Geld⸗ oder Me— 
daillenbelohnungen für Heldentaten 
zuerkannt, welche letztes Jahr in den 
Ver. Staaten oder in Kanada geleiſtet | Deutfhland: 100 Mart....328.78 
worden waren. Die Belohnung geht DOefterreich: 100 Aromen... 20.95 
entweber den Betreffenden felbft, oder 
ihren Hinterbliebenen zu. 

— — — 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Euer Abotheter gibts Geld zutüc, falls Pazo Olnt⸗ 
ender, biutender, blinder od. vorftehens 


816.90 


$25 bis 535 Anzüge, jeht $18 
Dieie Offerte fan gar nicht 


genug empfohlen» wirden — es 
ift die befte, die wir Ihnen jemal3 gemacht haben; 
Sie werden Yhre Klugheit befunden, wenn Sie 
diefe Gelegenheit wahrnehmen. Fancy blaue Ser» 
ged, Imeebs, feidegemifchte Worfteds und PVicunas, 
2- und Zfnöpfige Modelle, mit Serges, Yrenes und 
in manchen Fällen mit echtfarbiger Seide gefüttert. 
Treffen Sie Xhre Auswahl von diefen 8 18 
$25 bi3 $35 Anzügen und bezahlen nur 


Pelzwaaren 


Kauft direkt von der Fabrik und 
eripart ein Driitel. 
— Größte Auswahl von —— 


Muffs, Scarfs u. Bony-Mänteln 


Bir faufen die rohen Welge direft von den Trappern, 
gerben diejelben in unferer eigenen ®erberei und fabri- 
äiren alles in unferer eigenen Fabrik, daher die große 
Erjparni für den Näufer. 


GONSUMERS FUR CO. 


(NetaileDept. von M. Bromberg & Son Eo.) 
Altes deutſches Geſchäft. Stablirt 1887. 
Fabrik und Verkaufsräume: 


1406-1408 N. Halsted, Str. 


(3 Blods füdlih bon ber Noriämelt. Halfteb Str. Hodbatnftat. 
Abends offen bis 8 Uhr. Sonntags Bid 12 Ihr Mittags, 


Guropäifhe Wehhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
| & Zruft Eo.” ftellten fich heute bie 
| europäifchen Wechfelraten mie folat: 


Schmeiz: 100 Praniss : 
Holland: 100 Gulden 
Dänemart: 100 Aroner .... 
Rupland: 100 Rubel 


— — —— — 


der morrhoiden nicht in 6214 Tagen heilt. ec. 


— Am fehwerften trodnen fih un: | , 
gemeinte Tränen. 
BROwnNS | 
BRONCHIAL TROCHES 
‚beririfs DIE einfache ı 


et Den Sale su) unge: Hr 


Nem 


— — — 

— Heute reiſte Präſident Taft nach 
ben, Konn., ab, um einem 
Bankett der dortigen Handelätammer 
und einer Sitzung des Yale⸗Verwal⸗ 


Nokfrmoomo 


CASTORIA 


Die Sort, Di hr Immer Gekauft Habt 


Auf der 


— 
Ri. N 


De 





z Schr eckensherrſchaft. = Sat — bier Männer von "Stunden hi fand —— 

den Detektives Barrh, Blake, ‚Cough- 

di lin und Dwyer in einer Madiſon Str.⸗ 

ie Elektriſchen verhaftet und in der Wache 
an Lake Str. eingeſperrt. 

Die Häftlinge entpuppten ſich als 

der 2jährige Wim. Whorter, Nr. 526 


BE de 
©. Yefferfon Str., der 32jährige Ser: 


um grüne Papierftrei * geiwidelten 
$20:Scein. Schon nad) zehn Minu- 
ten hatte er der Polizei Meldung er- 
ftattet. Geftern wurden feine falfchen 
Freunde Win. Magid, Nr. 1237 Lea 
pitt Str., und Abraham Franf, Rr. 
1088 Fran Str., verhaftet und eine 
Druderpreffe, Stangen und Papier be- 
Ihlagnahınt. Die Häftlinge follen 
denBundesbehörden übergeben werden. 


Br. Augıf Fogigs 
— 


Kräuter-⸗Pflaſter 


ift ein vortreffliches Heilmitiel gegen 


Sicherheitszuftände 
jeder Beichreibung. 


ipotten 


Greältungen verurfadhen —— —— A 
rankheiten leiden, un 
Katarrh und Katarrh glücklich und melancholifch t 
mag der Anfang don 


VBerwegener Raubzug. aus Furcht, nie geheilt —— 
Shwindjuds fein. 


ty O’Connor, au Carmody genannt, 
mohnhaft Nr. 736 ©. efferfon Str., 
der 28jährige Edward Stillmell, Nr. 
32 ©. Morgan Str., 


fönnen; wenn fie bloß die neue Ber 
bandlungsmethode, welche Dr. Bark 
anmenbet, fennten, dann würden fie 


Die angeblichen Mifjetäter verhaftet, nad 
dem fie mehrere Schanfwirte ausgeplün- 


und der aleich- 


Abſceſſe, Beulen, Ausſchläge, Geſchwüre, 
ANtrüätze, Brand⸗Froſtbeulen, Schnittwunden. 


Ein Paget Dr. Auguft Koenig’d Hamburger Kräuter- Pilaſter koſtet 


25 Eents. 


In allen Apotheien zu haben. 


Nach) Empfang von einem Dollar 


fenden wir fünf Badete frei nad) allen Theilen der Vereinigten Staaten, 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Tefegrapfirche Depeſchen. 


| 
Auslan®. | 


Rordfechäfen eingefroren. 


Ueuer Erdbebenihreden in Stuttgart. — | 
Senfationeller Raubmord in einer Ber- 
Iiner Juweltersfamilie! — Dynamit« 
erplofion in Rheinpreugen. — $lotten» 
vorlage im Wefentlihen fertia. 

(ESpezinltabeldepefche der „N.P. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 19. Jan. Die neue 

Flottenvorlage, melde dem Reihstag 

„ nadtjeinem Zufammentreten im Yes 

bruar zugehen wird, ift in der Haupt= 

jache fertiggeftellt. Die Forderungen 
umfaflen den Bau von zwei ieuen 

Schlachtſchiffkreuzern, ſowie die In— 

dienſthaltung eines dritten Schlacht⸗ 

ſchiffgeſchwaders. 

Des Ferneren iſt eine Vermeh ung 
der Mannſchaften um 5000 in Aus— 
ſicht genommen, und eine Vergröße— 
rung der Zahl der Unterfeeboote und 
Iorpedoboote. 

Nur die Dedungsfrage wird in den 
maßgebenden Kreifen noch erörtert. 
Sie madıt jedoch nicht fo große Schwie= 
rigfeiten -mwie vordem, da fich die La: | 
der Reichsfinanzen in neuerer Zeit ives | 
jentlich gebefjert hat. | 

Der Auffichtsrat ber „Hamburg- 
Amerika-Linie* fchlägt der General: 
verfammlung die Erklärung einer Di- 
bivende von neun Prozent vor, jtatt 
der acht Prozent im vorhergegangenen 
Sabre. Auch wird eine Erhöhung d 3 
Kapitals um 25 Millionen Mark ge— 
plant, fo.daß diejes auf 150 Millto- 
nen Marf fteigt. 

Die Erhöhung des Kapitals mird 
Er notwendig erklärt im Hinblid auf 

en mwachfenben ‚Verfehr aller Linien 
und die neuen Aufgaben, welche aus 
ber baldigen Vollendung des Panama= 
Sanal3 refultiren werben. 

Der Betriebsgeming der großen 
Schiffahrtsgefelihaft betrug im | 
Sabre 1911 44 Millionen Mark, gegen | 
40 Millionen im Jahre 1910. 

Reichskanzler Bethmann Hollweg 
hat mit Vertretern der bürgerlichen 
Parteien kdonferirt, um eine geſchloſ⸗ 
ſene Front gegen die Sozialdemokra⸗ 
sen bei den bevorjtehenden Reichstags: 
ftichmahlen zumege zu bringen. 

Aber die Leitung der Fortichrittli- 
hen Volkspartei 30g e2 vor, der Kon- 
ferenz fernzubleiben. 

Die Verhandlungen find noch nicht 
zum Abichluf zelanat. 'ınd der Aus— 
jang erfcheint vorläufi- -sewiß. . 

Angefichts der herrichen dein ı Fleifch- 
not’ hat fih die Stadt ‘hemnig zu 
einem Verfuch der Einführung argen- 
tinifchen Gefrierfleifches entjchloffen, 
ver fich bis jet höchft erfolgreich ge- 
zeiat hat. 

Die Haupifchwieriakeit Yag darin, 
einen Weg zu finden, den gefehlichen 
Borjehriften für die Behandlung 
amerikaniſchen Fleiſches zu entfprechen, 
deſſen Einfuhr in Deutſchland, weil 
die amerikaniſche Fleiſch-Unterſuchung 
den Reichsbehörden nicht genügt, ver— 
boten iſt. In Chemnitz hat man das 
Problem durch die Einfuhr ganzer 
Körperhälften gelöſt. Auf dieſe Weiſe 
kann die Nachunterſuchung aller wich— 
tigen Organe und Körperteile den An— 


forderungen des Reichsgeſehes gemäß ' 


in Deutſchland erfolgen. 


Zu der Meldung, daß in dem Rocke— 
feller⸗ Inſtitut für experimentelle Me— 
dizin in New York erfolgreiche Ver— 
ſuche zur Heilung und Verhütung der 
Lungenentzündung mittels eines ſpezi⸗ 
fiſchen Serums angeſtellt worden ſind, 
äußern hieſige Sachverſtändige ſich 
höchſt zweifelſüchtig. Aehnliche: Ver: 
juche find auch in Deutfchland ſchon 
feit längerer Zeit gemacht worden, ohne 
daß fie den Verlauf der Pneumonie zu 
beeinfluffen vermocht hätten. 

Ein brutaler Raubmord, dem viel: 
leicht eine ganze Familie zum Opfer 
fällt, hat im Süden der Reichahaupt- 
ftadt beträchtliche Aufreaung hervor— 
gerufen. 

Der, Jumelier U. Schulze, der in 
dem Haufe Alte Zacobitraße 94—95 
ſeit langen Jahren fein Gefchäft be— 
treibt, Herrn Schulzes Gattin und 
eine ZTogter find mit eingefchlagenem 
Schädel in dem Lokal aufgefunden 
worden, das, wie fich auf den erjten 
Blick ergab, von Einbrechern heimge⸗ 
ſucht worden war. Die Tochter war 
bereits eine Leiche, als das Verbrechen 
entdeckt wurde, Schulze und feine | 


SIE | 


erzielen großen Bortheil aus 
einem Berfuh mit Hoitetters 
Magenbitters in Fällen v. ichled;- 
tem Appetit, Unverdaulichkeit, 
Veritopfung, Erfältungen, Grip- 
pe und Malr.ria. Berſuchen Sie 
es, aber beſtehen Sie auf 


: HOSTETTER’S 


flog zu Kalama, Wafh,, 


Yrau zeigten no Spuren pon Leben 
und wurden fofort in ärztliche Be- 
handlung genommen, doc; ift ihr Zus 
ftand hoffnungslos. 

Aus der Rheinprovinz fomınt wie: 
der eine Meldung von einem jchiweren 
| Unglüd. . \n der Dynamitfabrif zu 


| Sclebufh im Düffeldorfer Kreife vit 


eine furchtbare Erplofion erfolgt, die 
nicht nur die Fabritgebäude, fondern 
auch eine große Anzahl von Häufern 
in der Nachbarschaft demolirte und in 


: Brand jegte. 


Mehrere Verfonen wurden, 
Zeil lebensgefährlich, verlebt. 

Sm Norden und DftenDeutichlands 
hält die Rältemwelle mit unverminder- 
ter. Strenge an. Der Schiffävertehr 
it auf den Flüſſen vollſtändig, zum 
Teil auch an der See zum Stillſtand 
gekommen. 

Der Nordſeehafen Emden und an— 
dere Häfen der Nordſee ſind eingefro— 
ren. 

Der Grobebenichreden in Süd- 
deutichland jcheint von Neuem begin- 
nen zu wollen. Wie aussStuttaart 
berichtet wird, ift die dortige Einmoh- 


zum 


nerichaft wiederum durch eine heftiae ! 


Erderſchütterung inAngſt verſetzt wor— 
den. Schaden wurde jedoch, ſoweit ge— 
meldet iſt, nicht angerichtet. 


Die chineſiſchen Wirren. 
Peking, 18. Jan. Die drei Männer, 


welche nach dem Bombenattentat auf 


den chineſiſchen Premier Juanſchikai 
verhaftet worden waren, wurden heute 
zu Tode gebracht. 

Sieben der Mandſchuprinzen wider— 
ſetzen ſich noch immer entſchloſſen der 


Abdankung des Thrones! 


Telegraphiſche Nolizen. 


Anland. 


— Zufammenftoß zweier Güter: 
züge bei St. Yojeph, Mo. Ein Wag- 
gonreparirer getötet; ein Kondufteur 
tötlich verlegt. 


— Kleines Kind und MWärterin 


| dur Sturz eines Perfonenaufzugs in 


einem Wohnhaufe der oberen Stabt 
Nemw-Vork getötet. 

— Flußdampfer „Sarah Diron“ 
in die Luft. 
Kapitän und 2 Andere getötet. 9 Per- 
fonen aus dem jintenden Schiff geret- 
tet. 

— $100,000 = Feuer zeritörte in 
Grand Forts, N. D., den Yreimaurer- 
tempel, den Rheinhart’fchen Eijen- 
waarenladen und den Filhman’schen 
Schnittwaarenladen. Wahrfcheinlich 
Selbitentzündung. 


— Geine lebten anderthalb Dol- 
lars gab der franfe und arbeitsun- 
fähige Zimmermann E. C. Buskirk in 
Kanſas City für eine Lizens für ſei— 
nen Hund aus, — er wollte das Tier 
unter keinen Umſtänden aufgeben, 
weil es ſeinem Kinde das Leben ge— 
rettet. 

— Dr. Ernſt Richard in New ort, 
Präſident der Deutſchamerikaniſchen 
Friedensgeſellſchaft, hebt in einem 
Aufruf an die Deutſchamerikaner her— 
vor, daß die vorgeſchlagenen Friedens— 
verträge mit England und Frankreich 
durchaus nicht mit ,Bündniſſen“ gleich— 
bedeutend ſeien.“ 

— Nach der privaten Meinung de— 


mokratiſcher Politiker in Waſhington 
hat 


die Präſidentſchaftskandidatur 
von Gouv. Woodrow Wilſon durch 
den Abfall des Louisviller Zeitungs— 
mannes H. Watterſon und des Re 
dakteurs von „Harper's Weekly“, 
Oberſt George Harvey, einen ſchweren 
Schlag erlitten. 


— Präſident Taft hat noch geſtern 
den New Yorker Er-Bantier und „Eid: | 
fönig“ Chas. W. Morje doch beana- 
digqt, fomweit die Zuchthaushaft jelbit in 
Betraht kommt.  Diefen Entihluß 
faßte er, nachdem der Armeegeneral- 
arzt berichtet hatte, daß ‚andernfalls 
Morfe faum einen Monat. noch zu 
leben hätte und jelbit in der Freiheit, 


‚und bei fpezieller Behandlung, höch— 


ftena no 6 Monate am Leben bleiben 
fönnte. Die Bürger von Bath, Me., 
dem ehemaligen Geburtsort Morfes, 
brannten auf obige Kunde Freuden 
feuer ab und marfchirten mit Mufit 
dur) die Straßen! 


Ausland, 


— Frankreich fheint, die Geduld 
darüber zu verlieren, daß das 'fran= 
| zöfifche Schiff „Carthage“ noch immer 
von italienifhen Kriegsbooten feit= | 
gehalten wird. Die Beſchlagnahmung 
des Schiffes ſoll durchaus völkerrechts—⸗ 
widrig ſein, da Italien in ſeiner, vor 
Ausbruch des Krieges eingeſandten 


Liſte Luftſchiffe nicht als Kriegs— 
kontrebande erwähnt, und auch die 


Londoner Konferenz von 1909 die Be- 
anſtandung ſolcher nur dann für zu— 
läfſig erklärt hatte, wenn bewieſen 
wird, daß dieſelben für den Feind be⸗ 
ftimmt find. (Nah einem fpäten, 
„PBrivattelegramm w „Car 

endlich Irene] Be 


dert und in den Eisichranf gefperrt hat» 
ten. — Mordverfuh und Selbjtmord, 


Mit vier Ueberfällen juchte eine neue 
Räuberbande, die an Kühnhert und 
Ruchlojigteit ihres Gleichen jucht, ae- 
tern Abend fich hier einzuführen. 

Vier Mann hoch, jprach das Gelicd- 
ter zuerjt in John P. Cunninghams 
Wirtihaft, Nr. 954 W. Ban Buren 
Straße, vor und befahl „Hände hoch!“ 
Eunningham und jein einziger Gaft 
George Drzel, Nr. 1416 W. Supe- 
rior Straße, famen unverzüglich dem 
Befehle nach. Als ihnen aber zugemu- 
tet wurde, in den Eisfchrant zu flet- 
tern, erlaubte Cunninghbam jih den 
Ichüchternen Einwand: „Dann müflen 
ipir ja erfrieren.“ ine Kugel, die 
dicht an jeinem Kopfe vorbeijauite, 
war die Antwort. Als der Pulver: 
dampf jich verzogen Hatte, jahen bie 
Ueberfallenen im Schrank. 

Die Räuber plünderten den Kaflen- 
apparat um den aus $35 beftehenden 
Ssnhalt, erleichterten Orzel um jeine 
Taſchenuhr und 815 und zechten 

| dann, während die Opfer faft erfro- 
| ren, in größter Seelenrube zwei Stun- 
| ven lang im Lofal. 

| Sn fehr fideler Stimmung zogen fie 
ſchließlich nad) der Fruchthandlung 
Nr. 623 ©. Wabafh Une, banden 
und fnebelten den Inhaber John 
Lojis, jperrten ihn in das Hinterzim- 
mer und räumten den Kaffenapparat 
aus. 

Zehn Minuten jpäter tauchten drei 
der Schnapphähne in dem an 20. 
Straße und Michigan Une. gelegenen 
New London Hotel auf, befahlen mie 
üblich „Hände hoch!“, gaben aber 
gleichzeitig, um diefer Aufforderung 
Nachdrud zu berleihen, eine Anzahl 
Schiffe ab, Der Glerf Charles 
Beatty und der Gejchäftzfüihrer Georg 
King fuchten das Weite. Wäre Beatty 
nicht zufällig geftolpert und gefallen, 
hätte eine der Kugeln ihm den Schä- 
del zerjcehmettert. King murde recht- 
zeitig eingefangen und gezwungen, den 

Geldichrant zu öffnen. Die Räuber 
erbeuteten $300. 


Dinter Schloß und Riegel. 

Um ein Uhr Morgens wurde der 
Schanfwirt Jofeph Byrne, Nr. 1825 
W. Madifon Str., von den vier Ban- 
diten heimgefucht, um $27 beraubt und 

| in den Eisfchranf gefperrt. Ein Stra- 
Bengänger, der die fliehenden Raubae- 
fellen beobachtet hatte, meldete der 
Polizei, daß fie eine oftwärts, fahren⸗ 
de Madilon Str.-Eleftrifche beftiegen 
hätten. Dann befreite er Byrne aus 
feinem fühlen Gefänanif. 


Ihr braucht keinen 
neuen Magen. 


Ihr könnt jedes ante Mahl mit Ber- 
gnügen betrachten und es mit Genuß 
verzehren, falls Ihr Stuarts 
Dyspepiia Tablets nehmt. 


Frobepadet frei zum Beweiſe geſandt. 


Der Magen wird jahrelang gedul- 
dig Mißhandlung, Ueberbürdung und 
chlechte Behandlung im Allgemeinen 
ertragen. Deshalb find wir geneigt, zu 
glauben, daß er Alles hinnimmt. Aber 
iwehe, wenn der Magen anfängt rebel- 
lich zu werden! 


„sede Mahlzeit lacht mich an, jeit id) Stuarts 
Dyspepiic Tablets nehme.“ 
| Den Uugenblid, wenn der Magen 
| aufhört, feine yunktionen richtig zu 
| beforgen, beginnt der ganze Korper zu 
| leiden. Die Nahrung ift nur halb ver- 
daut, der Körper nur halb ernährt. 
Und der unvetdaute Theil der Nah- 
rung geräth in Gährung, verfault, er- 
zeugt jcheußliche Gafe, die das ganze 


EDER 


ı Spitem zerrütten, Das Endrefultat tft | 


chronische Dyspepfie, Sodbrennen, üb- 
ler Athem, Schwindel, Blähungen und 
Migräne. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets befei- 
tigen fofort alle Leiden des Magens 
und der VBerdauungsorgane. Gie wir: 
ken ſchnell, ſicher, natürlich — gerade | 

| wie die Natur jelbft. Sie enthalten 

diefelben Elemente, die zur Magen 
| fäure nöthig find. Sie thatfächlich ver- 
dauen die Nahrung, rleichtern dem 
Magen die fchmere Arbeit. Stuart’3 
Dyspepfia Tablet find der Rüdhalt 
manchen Doktors in den ſchwerſten 
Fällen von Magenleiden und ſie ver— 
ſagen nie. 

Alle Apotheker führen und empfeh— 
len Stuart's Dyspepſia Tablets. Sie 
werden zu 50 Cents die Schachtel ver⸗ 
tauft. Wenn Ihr ſie erſt verſuchen 
wollt, ſchicken wir —* ein ren 
tofisnfrei Do 1 Eures Na- 


= 150 D Stun 


altrige Xee Lake, Ni. 
Straße. 

Sie find bisher von Byrne, Eun- 
ninaham und drei anderen Opfern mit 
großer Beltimmtheit identifizirt mor- 
den. 

Außer den jchon aenannten haben 
fie angeblih noh die Scantwirte 
Mm. Mardis, Nr. 2800 W. Congreß 
Straße, Guftan Kubeller, W. Ran- 
dolph und Elizabeth Str., und FFrant 
Maxwell, W. Upams Str. und ©. 
Center Ane., beraubt. Mardis hat $35, 
Kubeller $10 und Marmell $16 einae- 
büßt. Rubeller wurde obendrein in den 
Eisfchrant aefperrt. 

Die Polizei ift der Anjit, daß fie 
noch eine ganze Unzab! von Raubüber 
fällen, unter Anderem auch den im 
Nem London Hotel, verübt haben. 

Die Burjchen hatten zwei Revolver 
und KM bei fic. 

Smei bewaffnete Banditen betraten 
geitern Morgen die von Peter Hen- 
dridfon im Haufe Nr. 421 W. Divi- 
fion Straße betriebene Wirtichaft, 
zwangen den Schanktellner und drei 
Gäfle, fi mit emporgeftredten Ar 
men an die Wand zu ftellen, Teerten 
ihnen die Tafchen, plünderten den Kaf 
fenapparat und erbeuteten insaefammt 


119 ©. Beoria | 


5 $100. Sie entfamen unbehel- 
ligt. 
Ehetragödie. 

.Der 21jührige John Keincrink, 
Nr. 17 Illinodis Straße, Riverdale, 
ſprach geſtern Abend bei ſeiner ſeit 
mehreren Monaten getrennt ton ihm 
bei ihrem Vater Henry Kummerer, Nr. 
216 Dit 136. Place, Riverdale, leben- 
den Frau Margarete por und bat Sie, 


zu ihm zurüdzufehren. Sie lieh fei 
aen3 verabfchiedete, bi vor die Tür. 
machte er plößlich Kehrt und gab einen 
fie, ala die Kugel dicht an ihrem Kopfe 
ein zweiter Schuß. Yhr Mann hatte 


nen Bitten ein taubes Ohr, begleitete 
ihn aber, als er fih um 1 Uhr Mor- 
Auf der PVordertreppe angelangt, 
Schuß auf fie ab. Schreiend flüchtete 
porbeiflug. Da frachte aber auch Jchon 
fich felbft gerichtet. Die rechte Schläfe 
men. Die Leiche befindet fich im Be- 


durhfchoflen, brach er entfeelt zufam- 
ftattungsgefhäft Nr. 214 Dit 15. Str. 
Dort wird auch der Koroner den üb- 
lichen Inqueſt abhalten. 

Unheimlich. 


In den letzten zwei Monaten wurden 
zwei Anbeter der hübſchen Italienerin 
Maria Palaggi, Nr. 1500 Armour 
Ave., ermordet; 
James Luce, liegt im Peoples Hoſpi 
tal im Sterben. Er wurde geſtern 
Nachmittag — an einer kaum hundert 
Fuß von der 22. Str.Wache entſernt 
gelegenen Stelle — niedergeſchoſſen 
Die Mordbuben hatten ſich anſcheinend 
einer mit gehacktem Blei geladenen 
Flinte bedient. Je zwei Geſchoſſe ſind 
ihm in Hals und Bruſt gedrungen. 

Ein Itoliener, der gleich darauf nach 
einer nahe gelegenen Wirthſchaft ſchlich, 
wurde in Unterſuchungshaft genom 
men. Er entpuppie ſich als ein gewiſ 
ſer Charles Leſhandro. Den Angaben 
der Polizei gemäß ſind er und Luce 
Mitglieder des unter dem Namen „Die 
ſchwarze Hand“ berüchtigten Geheim— 
bundes. In den Taſchen des Verwun— 
deten fand man ein Schreiben das in 
der Ueberſetzung lautet: 

„Geliebter! Ich möchte Dir etwas 
mitteilen. Werlaffe nicht» das Haus. 
Die Leute hier ftellen Dir nad). 
erwarten, daß Du bier vorfprechen 
wirft. Als ich Sonntag mit einer Dir 
befannten Dame audgina, pallirte es 
auh mir. Man lauert auch mir auf, 
und ich kann, weil man hinter mir her 
ift, das Haus nicht verlaffen. Den 
ganzen Tag lang fommen und gehen 
hier Leute, die mich zu jprechen wün 
fen. MWilft Du in Chicago bleiben? 
Falls Du foriziehft, fchreibe mir. Wenn 
Du an Mama jchreibit, wird fie mic; 
mwiffen lajien, wo Du Die aufhältit. 
Sie will Dir Geld geben, damit Du die 
Stadt verlafjfen fannit. Ein Freund 
hat mich gewarnt. ‘ch werde mich inı 
Haufe einfchliegen und nicht wieder 
ausgehen. Mit vielen Küffen verbleibe 
ich Deine Dich liebende 

Maria PBalaagai.“ 

Des Mäddens ermordete Anbeter 
find: 

Soteph Salva, wurde in einem in 
der Nähe der Wohnung der Maid gele 
genen Mietshaufe mit durchichnittener 
Kehle und 17 Mefferftihen entjeelt 
aufgefunden. 
| Camillo La Rofa, wurde in einer in 

der 18. Straße miündenden Gajfe 
| meuchlings erſchoſſen. 
| Von den Tätern fehlt 
Spur. 


u: 
Dıc 
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— 


noch jede 


Ging auf den Keim. 


Dem Zigarrenhändler Wlerander 


ihr dritter MWerehrer, 


Hennig, 2025 Meltoje Str.; 


Spielhölle ausgehoben 


Der Sheriffägehilfe H. %. Houle 
hatte geitern mehrere Stunden lang in 
der Spielhölle Nr. 7201 Franklin 
Strafe, Forelt Park, fih am Glüds- 
fpiel beteiligt, al3 laut Vereinbarung 
fünf Kameraden eintrafen und das 
Lotal aushoben. Während fie die Tür 
fprenaten, verhinderte er mit dem Re- 
bolver in der Hand, den angeblichen 
Spielhalter Henry Krueger und vier 
ongebiiche Schlepper am Entmweichen. 
Die „Spielratten” hatten fich rechtzei- 
tiq aus dem Staube gaemadt. Fin 
Roulettetiih, Karten, 
eine Finwurfsmafchine und $300 in 
Baar murden beichlagnahmt. Die 
Sinwurfsmaschine zertrümmerte Houle 
und entnahm ihr $8.30, die er zuvor 
bineingeftect hatte. 

In der Wache zu Dat Part gaben 
die angeblichen Schlepper ihre Namen 
al3 Samuel Shaw, \homas Ryan, 
Jerome O’Dell und James Van Hoof 
an. 

Dorlänftg Faltgeftell®. 

Auf dem Heimmege begriffen, über- 
rumpelte geftern Abend der berittene 
Polizift Walter Broof3 an Harmon 
Place und ©. State Str. drei Raub- 
gefellen, die eben im Begriffe waren, 
James Felley, Nr. 1205 ©. State 
Str., 
bald die Schnapphähne des Hälchers 
anfichtiq wurden, gaben fie Ferfengeld, 
Broofs nahm ihreXerfolgung auf, fing 
zwei der Wuäreißer ein und fandte dem 
dritten mehrere blaue Bohnen nad). 
AUnfcheinend verwundet, brad der 
Flüchtling zufammen, raffte fich aber 
Ichnell wieder auf, rannte in eine dunfle 
Saffe und nerfchwand dort fpurlos. 
Die Polizei Fahndet jet auf ihn. 

Die Häftlinge entpuppten fich als 
der 23jährige Mafchinenbauer James 
Eordell und der 27%ahre alte Fuhr- 
mann Batrid Dodgers. 

„Hände hody!‘ 

Der Baufchreiner James Garden, 
Nr. 3634 Fifth Aoe,, 
Abend an Dearborn, nahe 28. Straße, 
bon zwei mit Revolvern bewaffneten 
Wegelagerern um feine Uhr und $2 in 
Baar erleichtert. Zwei Stunden jpäter 
ftatteten die beiden Schnapphähne und 
ein Spießaefelle dem Schantwirt 3. 


Spielmarfen? 


die Talchen auszuräumen. So= } 


murde geitern | 


Benedict, Nr. 701 Root Straße, einen ! 


Bejuh ab und beraubten ihn um $35 
und feinen goldenen Zeitmeiler. Es 
aelang ihnen, unbehelligt zu entfom- 
men. 


Aus Vereinstreifen. 


infolge einer Einladung ftellte jich 
geitern Nachmittag in der Wohnung 
der Frau Karl Riemenfchneider, Nr. 
4431 Perry Straße, der Harmp-= 
nie Damenperein von Lafeview 
ein und verlebte einen recht gemütlichen 
Nachmittag. Frau Riemenfchneider be- 
mirtete bei dieſer Gelegenheit ihre 
Säfte auf das Zuportommendite. 

Der Hamburger Klub Hat 
folgende Beamte gewählt: Präfident, 
Dtto Lorenz; Pizepräfident, Louis 
Brandt; Sekretär, John H. Thomfen, 
Nr. 3315 N. Albany Ave; Pinanz- 
jefretär, Aug. Witt; Paar 
Mar Reif; Bibliothekar, C Koepke; 
Verwaltungsrat: E. Henk, ẽ. Stein⸗ 
hoff, F. Winkler, W. Kleine, A. Loh. 

Die Plattdütſche Gilde 
„Lake View Nr. 3“ erwählte in 
ihrer jährlichen Verſammlung die 
nachbenannten Beamten für das Jahr 
1912: 

Karl Bunge, Ex-Meiſter; FritzKuſe, 
Meiſter; Charles E. Schulz, Aligeſell; 
L. Haſſe, Sekretär, 3843 Seeley Avbe.; 
Alex Vogel, Rechnungsführer; George 
Boldt, Schatzmeiſter; Peter Herres, 
Aufſeher; Hermann Moeller, Wächter; 

Die Gilde Lake View iſt mit 440 
Mitgliedern, die größte aller platt— 
deutſchen Gilden, bezahlt 85.00 die 
Woche Krankengeld für 53 Yahre, 
3500.00 Sterbegeld und liefert freie 
arztlihe Behandlung. Perfonen bei- 
der Gejchlechter im Alter von 18 bis 
45 Jahren fünnen Mitglieder werden. 
Die Verfammlungen finden in der 
an jedem erjten und dritten Dienftag 
im Monat in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Straße, 
itatt. 


Der Nord -» Chicago Män- 
nerchor erwählte in feiner Tebten 
Generalverfammlung folgende Be- 
amte: 

Präfident, %. Braun; Pizepräfi- 
dent, Ch. Richter; Prot. Sekretär, 9. 
Finanz- 


' fefretär, W. Zelten; Schatmeifter, 2. 
' Krug; Arihivar, H. Dühring; Bum- 
‚ melmajor, U. Ulrih; Fuchs, %. Roef- 


Bajjen, Nr. 1452 Milmautee Avenue, 


hatten zwei gute Freunde unter dem 


Siegel der Verjchwiegenpeit mitgeteilt, 
daß fie einen neuen Prozeh zur Herz | 


jtellung von Papiergeid erfunden hät: 


ähnlih, daß jede Bank e3 annehme. 
Bajjen nahm ihnen probeweije angeb- 


und dann einen zmeiten Pojten im 
Nennmerte von $2200 für $2000 ab. 
Da fie ihm echtes Geld geliefert hatten, 
fonnte er e& mühelos umfegen. Als 
fie ihm nun neulich erzählten, daß fie 
ihm jegt, Durch Vereinfachung des Ver- 
fahrens Geldicheine im Nennmwerte von 
$6000 für $1200 liefern fünnten, bik 
‚er fofort an. Die nn hatten ihn 
A aufmerkſ 


ii 


—* * 


| ten. Shr Fabrikat jei dem echten fo —— Merkel 


ſel; Fahnenträger, Ch. Brauer; Diri— 
gent, Ernſt F. Tamm; VizeDirigent, 
A. Ulrich. 


— —ñ— —— — 
Unerwünihte Einwohner. 
Henry Lang, Nr. 1639 Orchard 
Dampfleitungseinrichter, umd 
Nr. 1400 Sedgmwid 


; Str., Kraftwagenführer, wurden heute 


ih von ihnen hergejtelltes Papiergeld | pon Richter Marwell im Chicago Ave.- 


im Nennmwerte von $1200 für $1000,- 


Stabtgeriht wegen Tragens verbor— 
gener Waffen zu Gelditrafe und ben 
Koften verurteilt, Yang zu $200 und 
Merkel zu $100. 

Beide, angeblich vorbefttaft, -hatten 
geladene Revolver bei fich, als fie neu- 
lich verhaftet wurden. Der Richter 
erklärte fie für unermünfchte Einwoh— 
ner, die aus der Stadt ‚getrieben wer⸗ 
den ſollten. 


| 


| 


a — — — — — — — — — 


Alle Dienſte frei bis geheilt. 


NR: Hal NE 
VER f | 

&3 aibt abjolut feine Frage da- 
rüber, daß Leute, die mit Ratarrh | 
behaftet find, in irgend einer Art 
unnötige Gefahr laufen, würden fie 
das Leiden ungeheilt lafjen. Feudh- 
tes, kaltes und veränderliches Wet- 
ter beeinflußt jeden, der an Katarrh 
leidet, ganz bedeutend. 

Katarrh tit häufig der Vorläufer 
bon Bronditis, Althma, Qungenent- 
zündung un d Schwindſucht. 
Bartz empfiehlt jedem, der an Ka— 
tarrh leiter oder irgend ein Anzeis 
chen von Hals-, Luftröhren- und 
Zungenfrantheit hat, dringend, ohne 
Aufſchub in Behandlung zu treten. 
Auffhub ift gefährlich. 

Habt Nhr irgend welche der 

Syınptome? 

Habt Ihr Huiten? 

Verliert Ihr au Gewicht? 

Huitet Abe während der Nacht? 

Huſtet Ihr meiſtens des Morgens? 

Erkältet Ihr Euch leicht? 


Habt Ihr Schmerzen in Eurer Bruſt, ? 


Nit Ener Suiten furz oder jtoßiwetje? 


Fühlt Ihr, dat; Ihr febwächer wer- 
det? i 

Müpt Ahr des Nachts aufitchen, um 
tem zu befommen 2 

Sit Euer Appetit: fchlecht und manch- 
mal vom berjebiedenartigen Natur? 

Werdet br Ichteindlia oder habt 
Flimmern vor den Augen? 

Beläitint Euch Euer Magen ımd bil 
det fich Gas oder Wınd in Eurem Mas 
gen? 

Habt Ihr einen fchlechten Geſchmack 
im Munde, ipeziell des Morgens‘ 

Wenn wahr, und ‘hr werdet nicht 
aefund oder erhaltet nicht die richtige 
Behandlung, dann folltet Ihr Dr. 
Bart fogleich fonfultiren. Ss gibt 
ſo viele Leute in Chicago, welche an 
Katatrh, Bronchitis Aſthma, Rheu— 

motismus, Magenleiden, Nieren— 
krankheiten, nervöſem Verfall und 


schwer veriekt. 


Fred Rapp auf dem ı Wege 
erunglückt. 

Auf dem Wege zur Arbeit begriffen, 
verunglückte Mittwoch Vorm. gelegent— 
lich des Zuſammenſtoßes eines Stra 
ßenbahnwagens mit einem Fuhrwerk 
der Standard Brewing Company der 
46jährige Fred Rapp, Nr. 1650 N. 
Ballou Straße. Er liegt jetzt mit 
einem Schentelbruch im Weſtſeite— 
hoſpital darnieder. Der Unfall ereig— 
nete ſich an Harriſon und Lincoln 
Straße. 


zur 


Rınat mit dem Tode. 

Dr. Ralph E. Starfmweather, 
früher einer der 
Uerzte Chicagos war, aber jchon vor 
etwa 20 Nahren jeine Praris aufge: 
geben hat, wurde geitern am Spätnad- 
mittag por jeiner Wohnung, Nr. 1223 
Grove Straße, bemuftlos aufgefun- 
den. Er bat eine tiefe Wunde am 


der 


Dr. | 


| Sollte irgend Nemand an dieier Ws’ 


auch fogleich begreifen, weshalb der 
Arzt eine jo große und erfolgreich 
Praris in gerade foldhen Füllen Hat 
Viele wohlbefannte Leute, ſowoh 
Männer wie Frauen, waren — 
kommend genug, aus reiner Dan 
barkeit Zeugniſſe zur Veröffentli— 
chung zu bringen, aus dem einfachen 
Grund, weil Dr. Barg fie furirt 
hatte. Welsbalb alfo laßt Ihr Euch 
nicht von ihm behandeln? 


Yejet diejes Chicago Zeugnis: 

Herr Kacob Wüjt, 2138 Elifion 
“Ipenne, jagt: „Seit etwa 12 Xabren 
litt ich an Withma, zu Yeiten hatte ich 
das Gefühl, al3 mern tch nicht atmen 
fünnte, fpäter litt icb an den Nieren 
und der Vlafe dermaßen, dap id) jede 
Nacht aufjteben mußte, und ſchließlich 
begannen auch noch meine Glieder ans 
zufchwellen. _ Schliehlich wurde e& jo 
Ichlimm, dab ich nicht mehr arbeiten: 
fonnte und ich einen Doktor nad) dem’ 
anderen auffuchte, die mir aber alle 
nur zeitweilig, Linderung verſ den 4 
konnten. Schließlich ſah ich ae B 
ich auf Dieje Weije mein anzes Leben ; 
lang doftern müßte, und Doc nicht 
fund werden würde. Endlich ee 
ich mich, Dr. VBark zu bejuchen m 
Dies war meine Erlöfüng,  denwi 
nahm jeine Behandlung nur, 60 T } 
lang, und jest fühle ich fein, meine. 2 


| Glieder haben ihre natürliche" Größer 


toteder,. und ich brauche : Fein Bulder? 
mebr zu rauchen, um atmen zu fönnen. ; 


bauptung Zweifel hegen, Jo it er gebe⸗ 
ten, ſelbſt vorzuſprechen.“ 


Freie Behandlungsnotiz 

Wegen der Tatſache, daß * 
über zehn Prozent der Leſer dieſer 
Zeitung wirklich mit den Vorzügen 
von Dr. Bartzz neuem Behand 
lungsſyſtem vertraut ſind (welches J 
er während ſeines Aufenthalts in * 
Deutſchland im Jahre 1910 verboll= s 
jtändigt hat), und da der. Doktor 
wünfcht, feinen Ruf aud) unter den 
übrigen neunzig Prozent dauernd 
zu begründen, hat er beſchloſſen, 


' auch ferner feine ärztlichen Dienfte, — 
Allen obſolut koſtenfrei zu offeriren J 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 


big geheilt, die während des Monats: 
Januar-bei ihm borfprechen.*. -, 

Dr. Bart’3 Dffices find aufden” 
8. Stodmwerf des Derter-Gebäudes 
gelegen, 39 Welt Adams Str. (zimt- ' 
Ihen State und Dearborn Str.) 
gerade gegenüber „Ihe Fair“. Er 
übernimmt feine unheilbaren Fälle; 
er fpricht mit allen Patienten per- 
fönlich, und feine Lnterfuchung, 
Konfultation und Rat find frei für 
Alle. 

Spredftunden: 9 68 5 
Uhr täglih; Mittwochs ind Samd- 
tags bis 8 Uhr Abends; — 
10 bis 12 Uhr. 


Wir kuriren Euren Rheumatismus 


Arbeit | 
ı 9 erleiden, 
Nustchläge, 
| leiden, 


Nervofität, Fallſucht. Serftopftng, $ 
Steinleiden, Krebs, Waſſerſucht, “rterio — 
Schwindfucht, Blu tbergiftung, 
Wafensstatarrh, Gpilepfie, 
Nenraittbenie, Hämorrhoiden, Kczema, 
nervöſe Erihöpfung, Rückenmarlslaͤhmu 
Yirbma, FFettiucht, Weiitesfrantheit, Darmlafarıh, 
Bleichfucht, geſchwollene Adern, Geſchwüree 
f;elfe, Leberleiden, 
iogenannten unheilbaren Arantheiten. 


PASTOR KN=IPP’S 
Yatur-Heilanflalt, 


lechten, 


— 


Chicago, Ju. ; 
iS mifee 


* 


geſtohlenen Waaren wurde angeblich in 
der Wohnung des James gefunden und 


‚ beichlagnahmt. 


Vorverhör. 
ſollen ſie 
hervorragendſten 


Die Angeklagten verzichteten auf ein 
Der Polizei gegenüber 
aber ein umfaſſendes Ge— 
ſtändniß abgelegt und zugegeben ha— 
ben, außer dem ihnen zur Laſt gelegten 


Einbruch noch mindeſtens fünf andere 


Hinterkopf und mwahrjcheinlich auch ei= | 


nen Schädelbruch erlitten. Ulle Um 


ftände deuten darauf hin, daß der 70- | 


jährige Herr auf der 


eißbededten | 


Treppe ausgeglitten und gefallen war. | 
ſich jchriftlih an 700 Geiftliche aller ' 


Sofort geholte Werzte bemühten jich 
ftundenlang, aber vergeblich, ihn ins 
Bewußtſein zurüdzurufen. An feinem 
Auftommen wird gezweifelt. 

Nuten fterben. 


Frau Ira Lloyd, Nr. 424N. Dat: 
ley Upe., die Montag, als in ihrer 
Küche der Gafolinofen erplodirte, 
tötlihe Brandmwunden erlitt, ijt geitern 
gejtorben. 

Die neun Monate alte Marie Re2- 
wer, Wr. 


geitern Nachmittag in 


Einbrüche verübt zu haben. 

Jones, O'Connor und MeGuire 
wurden unter je 34000 Bürgſchaft, 
Bennett aber unter $1500 Bürgſchaft 
den Großgeichmorenen überiwiefen. 


Berihämte Arme, 


Bargen Hat 


Gountyratzpräfident 


Glaubensbetenntnijfe mit dem Erfus 
hen um Austunft über notleidende Pas 


| milien gewendet, mele aus Scham 


oder anderen Gründen fich nicht jelbit 
beim County um Hilfe bewerben, Die 
Adreffen folcher Familien follen dem 
Armenpfleger Jojef Meyer, 213 Süd 
Peoria Str., mitgeteilt werben, der 
dann feinerfeits die betreffenden” Falle 


‚ unterfuchen und gegebenenfalls Hife 


3629 Wolfram Straße, fiel i 
eine Wanne | 


fiedend heißen Waflers und wurde ent= | 
fehlich verbrüht. Sofort geholte Aerzte | 
bemühten fich vergeblich, das Kind au | 


retten. 
Händen. 


E3 ftarb ihnen unter 


ee ——— 


Machten reinen Tiich. 


geftändigen Einbrecher den 
geichworenen überwieien. 


Die 


den | 


leiften wird. 


— 


Börjennotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis⸗ = 
fhwanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagzftunde und die Schluß 


; preife von geftern für Getreide und 
‚ Propifionen auf künftige Lieferungs 


| In 
Groß: | 


Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 8. Im 
MWeizen— ' j 
0 .05% .95 .95 
Mei 1. 1.00% 09%  .909% LA: i 


.. 
Suli 4% MU-R HR 70H MM * 


Dem Stadtrichter Caverly wurden | „, 


heute der 22jährige Arthur Jones, Nr. 
225 ©. Center Ave., deifen 18jÄhriger 


Stieffohn Fred Bennett und die Haus- :  nafer- 


genojfen John D’Eonnor und Frant 
MeOuire unter der Anklage  vorge- 


führt, Mittwoch Nacht den Laden des ' 


Kolonialwaarenhändlers Allifon Ken- 
yon, Nr. 1253 W. Adams Str., bi? 
auf den Ladentifch und die Schränte 
ausgeplündert zu haben. E3 mwird ih- 
nen zur Zaft.gelegt, nicht nur ſämtliche 
Maaren, fondern auch: zwei Defen, 
mehrere Eimer, die Schlachtmeffer und 
ein Hadbeil geitohlen und indgefamt 
Beute im Werthe von etwa $1000 er⸗ 


gattert zu haben. Der größte Zeil der 


j N ai 


Mai 


. 3* EL 
ul 68— 
‚603 .uule 
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Die geitrige Anfuhr von Weizen für dei Biel 
Markt ftelite ji auf 13,200, don Maiz- an >51, 
von Hafer auf 108,000 Yuibels. Beriietr 
wurden 32,100 Wuihels: Weisen... 247,507 
Mais und 196,800 udels Safer... n 
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as Second Clas« Matter September 9th. 
B, at the Post Office at Chicaga, lilinola under 


Wohlgetan. 


Das von der ftädtifchen Zivildienſt⸗ 
Aommilfion gegen den Inipektor 


Bheeler und vier andere Polizeioffi: 


- giere gefällte Urteil wird im Publitum 
allgemeine Befriedigung erweden und 
Beifall finder. Wenn nicht überall 
ebt, fo doc, fpäter, wenn man nad) 
zubiger Ueberlegung befähigt ift, in 
Der Beurteilung perjönliche Freund» 
Ichaften oder, Fyeindichaften, oder An- 
fihten über Nebenfragen, auszufchal- 
ten und nur das Gemeinmwohl und die 
Erforberniffe eines guten Polizeidien- 
fs als Richtfehnur zu nehmen. 

eit die jegt entlajjenen Beamten 
am 8. Dezember vom Dienft juspen- 
birt murben, ift unzmeifelhaft von ver» 
ftedenften Seiten ein jehr jtarter 
Drud zu ihren Gunften auf die Zivil» 
Bienftfommijfion ausgeübt morden. 
Bolitifche, kirchliche und gejellichaft- 
liche Einflüſſe machten fich fortmäh- 
rend geltend. Gute und „beite” Bür- 
ger und Vertreter einflußreicher Drga- 
nifationen fagten zugunften der Ange: 
Hagten aus, und oft jchien e&, als 
würde ein Schuldigſpruch — die An- 
Hagen lauteten auf Nachläffigteit im 
Dienft und Unfähigfeit — nicht mög» 
ich fein, trogdem die Zatfachen un- 
leugbar auf ein Schuldig hinmielen. 
Zur Zeit gibt e3 unftreitig noch viele, 
die das Schuldiqurteil, wenn nicht 
geradezu als ungerecht, jo doch als un- 
ter den Imftänden zu hart erachten, 
und meinen, man hätte den Betreffen- 
ben meniaftens Gelegenheit aeben ſol— 
ien, ihre Aenter niederzulegen, jtatt 
Jie abzufegen. Denn fie find, fo heißt 
e3, doch in erfter Reihe Opfer der Ver» 
bältniffe. Sie jchufen nicht, jondern 
fügten fich nur ein in das Syitem, das 
herrſchte, als ſie auf die perantmwortli- 
cheren Poſten geſtellt wurden, und das 
für alle die Uebelſtände verantwortlich 
iſt. Es wäre ihnen gar nicht möglich 
geweſen, auf eigene Fauſt Aenderungen 
vorzunehmen und Beſſerung zu ſchaf 
fen und hätten ſie es tun wollen, ſo wä— 
re ihrer Laufbahn ſchnell ein Ende ge— 
ſeht worden; hätte man ſie ſehr bald 
unſchädlich“ gemacht, und Schlimmere 
wären möglicherweiſe an ihre Stelle 
getreten. 

Daran iſt unſtreitig ſo manches 
Wahres. Aber damit wird auch zuge— 
geben, daß die Anklagen, die man ge— 
gen ſie erhob, begründet waren und ſie 
nicht den Pflichteifer und das Pflicht— 
gefühl und die Fähigkeit beſaßen, die 
Chicago von ſeinen Polizeibeamten 
verlangen muß, wenn es als geordne— 
les Gemeinweſen beſtehen will. Wenn 
der Polizeiinſpektor Wheeler und feine 
Schidfalsgenoffen auh das „Spitem,, 
nicht Ihufen, jondern nur jich ihm an 
paßten, jo bleibt doch gewif, daß fie 
damit ihre Pflicht der Stadt gegeniiber 
verlegten und die Stadt fchmer fchä- 
bigten und — daß fie das mußten! 
Hätte man nad dem Maßitabe ftren- 
gen Pfliht- und Gittlichfeitsgefühls 
gegen fie borgehen mollen, jo wäre e3 
bet bem Disziplinarverfahren, da8 
böcftens auf Amtsentlafjung abzielt, 
‚ nicht geblieben. Das Urteil gegen fie 
it nicht ungerecht und auch nicht hart; 
es iſt burchaus gerecht und fo milde, 
wie fih’8 nur mit der Gere! igfeit 
verträgt. 

Die Amtzentjegung der Beklagten 
mar unter den lImjtänden jo durchaus 
notwendig im Intereſſe des Gemein— 
wohls, daß die Frage, ob ſie die Be— 
treffenden hart trifft, oder nicht, ob jich 
eima Enticdhuldigunasgründe finden 
laffen und weiche, garnicht in Betracht 
iommen fann, oder follte. Es tft fo 
zwingend notwendig für die Stadt, 
fi von der unbeiligen und unbeilvol- 
-Ien Berquidung von Politik und Poli— 
zeiwejen, Bon dem Zufammenhalten 
und -arbeiten der Polizei mit gefegmi- 
brigen Geiwerben, Lajter und Berbre- 
en „befreie, daß die „Entjchuldi- 
gung“, das Gojtem habe allge 
mein geherrfcht und dem Einzelnen die 
gewiljenhafte Pflichterfülung und 
Amtsführung unmöglich gemadt, nur 
die Notwendigkeit allerfchärfiten Bor: 
gehens betont. Denn wollte man jenes 
als Entfhuldigung gelten laffen, dann 
berzichtete man damit auf jegliche Bei- 
jferung; jede Nachfiht würde eine 
Stärkung des verruchten Shitem3 be- 
deuten. 

Wie e3 ift, Hat die Unterfuchung 
der jtädtifchen Zinildienitbehörbe, der 
Stadt und Bürgerfchaft ausgezeichnete 
Dienfte getan. Sie hat gezeigt, daß 
auch ein fehr jtarfes, lange eingewur- 
zeltes „Syitem” Unfähigkeit, Pflicht: 
bernachläffigung ufiw. auf die Dauer 
nicht Ihügen kann, und Ehrlichkeit und 
Pfüchtgefühl auch hier noch am läng- 

währen. Ein Berfagen, ein rüd- 
tsnolles Nachgeben, gerade im alle 
zuletzt Wbgeurteilten, märe 
aber das Schlimmfte gewefen, mas der 
Stadt in diejer Hinficht hätte paffiren, 

d das denkbar Beite, dab das ©py- 

an, Die Mächte und Einflüffe, die 
| len ni in ber Polizei herrfchten, fich 
Hülten wünfchen fünnen. 

e die IUnterfuchung der Zivildienit: 
million und ihre Ergebnijfe muß 
ı: 63 ift mohlgetan — immer 


ſchottiſche Whiskey erhitzt 


Das Urteil | 


Als im vergangenenSommer eine An- 
zahl Zonboner Zeitungstorrefponden- 
ten auf dem Wege nach Wales waren, 
bort der Ausrufung des älteften Soh- 
nes des englifchen Königdpaared zum 
Prinzen von Wales beizumohnen, foll 
der Neftor der Zunft, ein hochangeſe⸗ 
bener Kriegstorrefpondent, prophezeit 
haben, „Xungeng, wenn wir da3 nächite 
Mal ausreifen, wirb’3 nach Yrland ge= 
ben, über den Bürgerkrieg in Ulfter zu 
berichten.” Daran wird jet erinnert 
angefichts der Aufregung, die zur Zeit 
in Ulfter, der nörblichften und reichiten 
SraffhaftXrlonds über die Home Rule 
Frage herriht und des fcharfen Wi» 
derftandes gegen die MVermirklichung 
des Home Rule Gebantens, zu dem bie 
politifche, zur Fahne der Unionijten 
Ichwörende proteftantifche Einmwohner- 
Ichaft Ulfters entfchloffen fein fol. 

Daß die irifhen Proteftanten bon 
einer felbftändigen Regierung Nr» 
lands nichts wilfen wollen, weil in die» 
fer nad) Mahgabe ihrer viel größeren 
Zahl die Katholiten herrſchen würden, 
ift befannt, und barüber, daß etma 
jest, da die Entfcheidung nahe bevor- 
zuftehen jcheint, dort, mo aud) die 
Unioniften verhältnigmäßig ftark find, 
fehr große Aufregung herricht, jcheint 
fein Zweifel obmwalten zu fönnen, Uns 
ter den Umftänden könnte auch nur 
das Gegenteil überrafhen, m Eil- 
den und Südweſten der Inſel, mo bie 
Bevölkerung faft ausfchließlich fatho> 
liſch iſt, hat es keinerlei Gefahr, aber 
im Norden, wo mehr Proteſtanten 
ſind, und beſonders in der Grafſchaft 
Ulſter, deren Bevölkerung von rund 
1,750,000 Einwohnern zu nahezu 50 
Prozent (1890 48.5 Prozent) prote⸗ 
ſtantiſch ſind, platzen die Geiſter heftig 
aufeinander, und nach den jüngſten 
Berichten könnte man wohl an die Ge— 
fahr eines Zuſammenſtoßes glauben. 
Vorgeſtern wurde gemeldet, die Unio— 
niſten hätten erklärt, die von den Li— 
beralen in Ausſicht genommene große 
Home Rule Verſammlung in der 
Stadt Belfaſt dürfe auf keinen Fall 
ſtattfinden, worauf die Liberalen er— 
klärten, ſie werde auf jeden Fall abge— 
halten werden und wenn ſämmtliche 
Truppen auf Irland zu ihrem Schutze 
aufgeboten werden müßten. Darauf 
erwiderten die Unioniſten, dann wilr— 
den ſie ſich an die Schweife der Pferde 
und Ferſen der Soldaten heften und — 
was ſie weiter tun würden, ſagten ſie 
nicht, doch ſoll dem Kabel zufolge der 
Groll ihrer Stimmen Fürchterliches 
ahnen laſſen. 

Heute nun wird aus Belfaft gemel- 
det, daß an die 50,000 meibliche Mit» 
glieder der unioniftifchen Verbände ein 
„Manifejt” erließen, in bem e& heißt, 
„Wir wollen von Home Aule nichts 
wilfen; und wenn twir aus unferem 
Erbe hinausgeiworfen merden, dann 
mollen wir zu unferen Männern hal» 
ten und ber Herrfchaft eines Parla- 
ment3 von Rebellen in Dublin auf’8 
Ueuperfte miderftehen“, venn „.. Home 
Rule wird das ganze Land in ben Zus 
ftand der Zerlumptheit und Armut 
bringen, der heute in Irland nur in 
jenen Gegenden zu finden iſt, in denen 
die nationaliſtiſchen Verbände unum— 
ſchränkt herrſchen“. 

Auch das klingt ſehr gefährlich, ja 
noch gefährlicher als die männlichen 
Drohungen, denn man weiß wohl, „da 
werden Weiber zu Hyänen“, und die 
allerſanftmütigſten ſind die Irländer— 
innen, auch wenn ſie proteſtantiſch ſind 
und ihr heißes keltiſches Blut einen 
mehr oder weniger ſtarken Einſchlag 
ſchottiſchen oder ſächſiſchen Blutes hat, 
ganz gewiß nicht. Indeſſen, es wird 
nichts ſo heiß gegeſſen, wie's gekocht iſt 
und vom wilden Worte zur wilden Tat 
it’ ein großer Schritt, au) in Ir— 
land. Die ihnen leßtes Jahr in Aus 
ſicht geſtellte Ausfahrt zum Bürger— 
krieg in Ulſter werden die Londoner 

Zeitungskorreſpondenten nicht machen, 
e jet denn, daß fie den jeht wütenden 
Kampf der Geiſter und Zungen als 
Bürgerkrieg anſehen. Ohne einige 
mehr oder weniger blutige Prügeleien 
zwiſchen Nationaliſten und Unioniſten 
wird es ja wohl nicht abgehen, denn 
das keltiſche Blut iſt heiß und der 
fo gut wie 
iriſche; aber zu ernſten Zuſammenſtö— 
ßen mit dem Militär wird es nicht 
fommen — dazu find heutzutage auch 
die Srländer zu flug und das meik 
man in Zondon und fonftwo im Ber: 
einigten Königreich. 

Die Dinge werden ihren Zauf ge: 
hen und dag Schidfal der Anfel wird 
fich erfüllen ungeachtet der Protefte der 
Unioniften non Ulfter. Irland wird 
früher oder jpäter feine Home Rule 
und damit fein eigenes nationales Par- 
lament, jeine eigene Gejeßgebung be- 
fommen. Die Kugel fann nicht aufge 
halten werden im Laufe. DieLibera- 
len find zu weit gegangen, um jet noch 
umfehren zu fünnen. Wollten fie e3, 
bezw. er5ielte das britifche Parlament 
eine Zufammenfegung, näbme die bri- 
tiiche Wählerichaft eine Haltung ein, 
die auf längere Zeit hinaus die Ber- 
meigerung der irijchen Home Rule er- 
warten ließe, dann mären allerdings 
wohl jchwere Unruhen auf Stland zu 
befürchten. Die Zerftörung einer Ian- 
ae aenährten und gepflegten Hoffnung 
auf Befriedigung eine nationalen 
MWunfches wird jelten eine Benvölte- 
tung gemütsrubig und geduldig hin- 
nehmen können; und die katholische Be- 
völferung Arlanda Tcheint am allerwe⸗ 
nigiten geeignet dazu. Db die Befrie- 
digung des Wunfces aud) die Erfül- 
lung ber daran gefnüpften Hoffnungen 
—* wird, das iſt eine andere Fra— 

Zu gönnen wäre es den Irländern 
—— gerade ſehr wahrſcheinlich iſt 
es nicht. Und zur nationalen Stär- 
fung Großbritanniens wird die irifche 
© eibitverivaltung aud faum beitragen. 


Sie fheint ein für alle Teile on ge 


wmagtes ea — — 


* * man ee 


S ſtreiklu ie | Ai 
N, nit, Tießen, find 


"die Führer des nationalen Kohlengrä- 


berverbandes doch nicht. Die bei Er- 
Öffnung des jegt in Indianapolis ta= 
genden WVerbandstongrefjes gehaltenen 
Reden waren vielmehr durchweg auf 
eine friedliche Konart geftimmt. Selbit 
das Verlangen nad Kohnaufbefjeruns 
gen, auf beifen Beiilligung angeblich 

„unbedingt“ beitanden werben follte, 
fam mehr al& Wunfch denn ala Yor- 
berung zum Ausdrud, 

Bezeihnend find die folgenden 
Worte auß ber Eröffnungsrede des 
Verbandspräftdenten White: „So meit 
ich in Betracht komme, und ich glaube 
damit im Sinne der Maffe unferer 
Mitglieder gu fprechen, bin ich der 
Meinung, mir follten niemand im 
Zweifel darüber laffen, daß keine Her» 
abjegung ber Säße in ben beftehenden 
Lohnverträgen geduldet werden mird, 
und dak mir ernftlich nad Derbejfe- 
rungen ftreben werben, imo foldhe im 
Bereiche ber Möglichkeit —* 

Unbedingt iſt alſo nicht das Verlan⸗ 
gen nach Erhöhung, unbedingt iſt nur 
der Widerſtand gegen Herabſetzung der 
Löhne. In der Bemerkung, nach 
Lohnerhöhungen zu ſtreben, ſoweit ſie 
im Bereiche der Möglichkeit ſein mö— 
gen, liegt das Zugeſtändnis, daß ſie in 
manchen, vielleicht vielen Fällen nicht 
möglich ſein werden. 

Warum dem ſo iſt, dafür werden 
mehrere Gründe angegeben. Zunächſt, 
und das iſt der Hauptgrund, die man⸗ 
gelhafte Organiſation der Grubenar⸗ 
beiter. Zwar iſt der Verband der 
„United Mine Workers of America“ 
ein großer und mächtiger Verband, an» 
aeblich 300,000 Mitglieder umfaffend. 
Aber! — außerhalb des Verbandes fte- 
bend, ohne Organifation, aibt es 
450,000 Arbeiter, die bemjelben Be- 
rufe obliegen. nd mit den Unterneh: 
mern, melche diefe aroße Ueberzahl von 
unorgantfirten Arbeitern befchäftigen, 
mit ihnen mitffen bie Anderen notge- 
drungen, den MWettbeiverb beftehen. 

Der Mettbewerb ijt nicht überall 
gleich Scharf, aber er ih ba, Denn ob 
auch jeder Kohlenbezirf mehr oder ive> 
niger fein natürliches Abfahgebiet hat, 
fo liegen boch die verfchievenen Be- 
zirfe häufig fo nah aneinander, daß 
fie fich unvermeidlich ins Gehege fom- 
men, uch gibt e8 Grubenbetriebe mit 
organtfirten und folche mit unorgani- 
firten Arbeitern vielfach innerhalb der» 
felben Bezirfe, So daf, menn bie 
Löhne in den „Untonsbetrieben” be- 
meffen werben, notwendig Rüdficht ge- 
nommen werden muß auf die Löhne 
ber Betriebe mit nicht zur Union gehö- 
tiaen Arbeitern, 

„Belondere Schivterigkeiten bereiten, 
tie der Vizepräfident Hayes des Nähe- 
ren audfüihrte, der Wettbewerb zimi- 
Then den nördlichen und ben füblichen 
Kohlenftaaten. In den Kohlengruben 
von Birginia, Meftoirginia, Mary: 
land, Kentudy, Tenneffee und Wla- 
bama find 150,000 Arbeiter befchäf- 
tigt, deren überwältigende Mehrheit 
nicht organifirt tft; die bebeutend billi- 
ger arbeiten ala ihre Berufägenoffen 
im Norden; und bie auch (e3 find 
größtenteils Neger) wenig Quft zeigen 
zum Anflug an die DOrganijation. 
Auf alle Fälle tun die dortigen Unter- 
nehmer ihr Möglichites zur Verhinde- 
rung der Organilation, E83 befteht un- 
ter ihnen die Befürchtung, daß durch 
Anichluß ihrer Arbeiter an den nativ» 
nalen Verband da3 ganze fühliche Koh: 
lengewerbe ſtark geſchädigt werden 
würde. Ja, es beſteht der Argwohn, 
daß die Organiſationsverſuche gradezu 
den Zweck ſolcher Schädigung haben. 
Denn die Hauptſtärke des Verbandes 
iſt im Norden; werde dort auch blei— 
ben, ſelbſt wenn alle ſüdlichen Arbeiter 
Mitglieder des Verbands werden, und 
die nördliche Mehrheit werde „natür— 
lich“ beim Abſchluß der Verträge dar— 
auf ausgehen, ſich auf Koſten der Min— 
derheit Vorteile zu ſichern, durch Er— 
höhung der Betriebskoſten und durch 
Einſchränkung der Wettbewerbsfähig— 
keit der ſüdlichen Unternehmer. 

Das iſt nun zwar nach Herrn Hayes' 
Meinung eine ganz grundloſe Befürch— 
tung. Wie er ſagt, ſtehen die ſüd— 
lichen Unternehmer mit ihrem Wiber- 
ſtande gegen die Arbeiterorganiſation 
ſich ſelber im Lichte; denn was ſie jetzt 
verausgaben im Kampf gegen die 
Organiſation, die Bezahlung von De— 
tektives, der Tribut an korrupte Poli— 
tiker uſw. ſei mehr, als was ihnen die 
Zahlung von Unionslöhnen koſten 
würde. Und was die Begrenzung der 
Abſatzgebiete und die Beſchränkung des 
preisdrückenden Wettbewerbes anlange, 
jo würde dabei der Verband ſelbſtver— 
ſtändlich mit der größten Gerechtigkeit 
verfahren, mit gebührender Berückſichti— 
gung aller der verſchiedenen In— 
tereſſen. Doch die Unternehmer trauen 
nun einmal dem gebotenen Frieden 
nicht, und mit dieſer Tatſache muß ge— 
rechnet werden. 

* * 

Wenig — vom Stand— 
punkte des Verbandes iſt nach den ge— 
gebenen Darſtellungen auch die Lage 
im Hartfohlengebiete. „Die Aufgabe, 
die Hartfohlengräber zu bereinigen 
und in ihrem Wrbeitsfelde eine ftarte 
Organifation aufzubauen, ift — fagte 
Präjident White — unferem Verbande 
jeit Jahren eine ernfte Sorge .gemejen. 
Die geringe Mitgliederzahl, die von 
dort berichtet wird, zeugt bon ber 
Gleichgiltigkeit der dortigen Arbeiter. 
Und eben daß ſie es unterlaſſen, ſich 
der Organiſation anzuſchließen, iſt 
einer der Hauptgründe, warum fie dic 
Urbeitsbedingungen, bie fie verlangen, 
nicht haben durchfegen fünnen.“ 

Das ift befanntlich eine alte Klage. 
Die Dortigen Arbeiter — „Hunnen“, 
Slovaten, Kroaten und andere Süb- 
ofteuropäer — gehören zum großen 
Zeile zur Klaffe der Wandervögel. 
Sie foınmen hierher, nicht um hier zu 
bfeiben, fondern um fo rafch wie mög- 
* ein He Meines Rapitälden zu erjpa- 


— ſeien es auch nur 
‚als ihres © 


Ihabenb Pet * 
wo das * 
"als re a Selbit 
— hier bleiben, amerikaniſiren 
ſie ſich ſchwer oder gar nicht, werden 
nicht Bürger, halten ſich abgeſchloſſen 
von anderen Bevölkerungselemenien 


und zeigen deshalb auch wenig Ver⸗— 


ſtändniß für das Weſen und den 
Nutzen der Organiſation. 

Und wenn ſie auch, falls ein beſon⸗ 
derer Anlaß ſie aufrüttelt, der Union 
zeitweilig beitreten und in GStreiffäls | 
len, ſo lange der Kampf dauert, treu 
zur Fahne halten, ſo dauert das ge⸗ 
wöhnlich nicht lange. Iſt der Streik 
zu Ende, ſo tritt der Organiſation 
gegenüber die alte Gteichgiltigkeit ein. 
Die Mitgliedſchaft verſpricht nicht 
mehr unmittelbaren Nutzen, und ſo 
ſehen ſie denn auch keinen Grund mehr, 
weiterhin die von allen Mitgliedern 
geforderten Beiträge zu bezahlen, &3 
bejteht in diefer Hinficht ein großer | 
Unterſchied zwiſchen dieſen öſtlichen 
Grubenarbeitern und denen im Weſten, 
wo mehr —— auch intelligentere, 
an amerikaniſche Lebenshaltung ge⸗ 
wöhnte oder ſich gewöhnende, an den 

öffentlichen Angelegenheiten Anteil 
nehmende Elemente vorherrſchen. 

Jedenfalls geht aus all' dem Ge⸗ 
agten hervor, daß wenigſtens die 

ührer des großen Grubenarbeiterver⸗ 
bandes der Schwierigkeilen ſich be— 
wußt ſind, mit denen ſie bei Verfech- | 
tung neuer Forderungen zu kämpfen 
haben würden; daß ſie zwiſchen dem 
Wunſchenswerlen und.dem Erreihba- 
ren unterfcheiben, und e3 läßt fich da= | 
her erwarten, daß, wenigftens fo meit | 
k in Betracht tommen, nicht leicht- 
ertig der aefürchtete Streitfampf bom 
Zaune gebrochen werben: wird. 


Aus den Erfahrungen eines Yun 
fentelegrapbhiiten. 


Noch dor zehn oder zwölf Yahren 
wirkten als Funkentelegraphiſten auf 
dem Erdballe nur wenige Forſcher mit 
ihrenGehilfen, heute bietet die draht⸗ 
loſe Telegraphie bereit3 Taufenden von 
Menjchen Beruf und Unterhalt, und 
die Tage der erjten taftenden Verfuche 
liegen hinter und. Bon ihnen erzählt 
ein enalifcher Funkentelegraphiſt in 
„Shambers Journal“ allerlei Anteref- 
fantes, Als junger Menjch fahte er 
den Entfchluß, die drahtloje Telegra- 
phie zu feinem Lebensberuf zu ermäh- 
len; er mar fchon borher Zelegraphiit 
geroefe, machte einen furzen Kurfus 

unfentelegraphie dur, und nun 
hielt man ihn für feiner Aufgabe ge- 
machlen, er murde Funfentelegraphiit 
auf einem englifchen Dampfer. 

„Aber ich glaube, meine Sacennt- 
niß mar nur 
unfentelegraphift arbeitet bis zu 
einem gemwijfen Grade noch heute im 
Dunteln, er arbeitet mit einem Appa= 
rat, der fich oft in der jeltjamiten 
MWeife benimmt, fogar dem Forjchern 
Rätjel aufgibt und einen einfachen 
Zelegraphijten natürlich manchmal zur 
Verzmeiflung bringen fann, Bei ber 


gemöhnlihen Telegraphie fann der 


Beamte im Falle einer Störung die 
Ursache leicht feftitellen und befeitigen, | 
bei Störungen in der brahtlojen Tele: 
graphie aber 
Vermutungen angemwiejen, die zutref: 
fen, aber auch faljch fein können, 

Der Verfafjer erzählt von feinem 
erjten Nachtdienft auf dem Dampfer. 
Der Kapitän mollte einem anderen 
Schiffe, das im Umtreife von 50 Mei- 
len jein mußte, eine Meldung geben, 
der Zelegraphiit begann zu nr 
ren, aber der Empfänger übermittelte 
feine Antwort. Alfo mußte entmeber 
der Apparat auf der Abgangzitation 
oder der Upparat auf der Empfangs- 
ftation in Unordnung fein. „Ich begann 
allerlei Verjuche, um Hinter den Tyeh- 


ler zu fommen, der Kapitän ftand nes | 


ben mir: de begann plößlich der Em- 
pfänger zu regijtriren. „Na endlich“, 
meinte der Kapitän. Uber e3 war eine 
Schimäre. Wir hatten Merbindung 
mit einem fremden Schiffe, das einen 
neuen Apparat erprobte. 
ren verfuchsmweife, bitte zu antworten“, 
meldete der Empfangsapparat. ch 
antwortete, aber mein Empfangsappa= 
rat arbeitete unausgejegt weiter, und 
immer wieder famen bdiefelben Worte: 


„Wir operiren berjuchäweife, bitte zu | 
unjer | 
in Unordnung jein , 9 \ 
* eifern darin. 


antworten.“ Cntmeber mußte 
Abgabeapparat 
oder der Empfangsapparat des ande— 
ren Schiffes. Der Kapitän murbe 
wütend: „Ielegraphiren Sie den Leu— 
ten, jie möchten jich zum Teufel fchee- 
ten”, und mit ein paar bitteren Be- 


merfungen über diefe „lächerlichen mo= | 
dernen Neuerungen” verließ er zornig. 


meine MWerfitatt. 


Und folhe Vorfommniffe waren in 
den erjten Monaten alltäglid. Auf 
jener Yahrt 3. B. traf man neun 
Schiffe, aber nur. mit fünf konnte 
mübjam eine Berftändigung hergejtellt 
werben. Heute ijt die Funtentelegra- 
phie natürlich über diefe Kinderfrant- 
beiten längft hinausgewachſen, 
ganz find die Schwierigkeiten nod) 
nicht verfchmunden, und nur burd; 


lange Erfahrung, Prarig und ein un: | 
gemöhnlih jcharfes Gehör fann ein | 


Wunfentelegraphift jeiner Aufgabe ge: 
recht werben, 

Der Engländer ift gegenwärtig an 
der Küfte auf einer einfamen War: 
coniftation tätig. Natürlich lernt man 
e3 leicht, die Schläge des Morjealpha- 
bet3 zu entziffern, aber für den An- 
fünger ift es jehr jchmwierig, fie aus 


den zahllofen Nebengeräujchen heraus: | 


zubören, die unausgefeßt durch at- . 
mofphärifche Einmirfungen durch den 
Schallapparat des Empfängers ein- 
dringen. Die Folge ift, daß der un- 
erfahrene Dperator ehr oft auf Ne- | 
bengeräufche antwortet, weil er fie für 
Signale hält 

„als ich dor einiger Zeit im Süden 
Irlands auf einer SKüftenitation 
Dienfte tat, antwortete ich auf * ſol⸗ 


Ich kannte einen Herrn, 


ein Aberglaube. Der 


iſt er faſt immer auf 


„Wir operi⸗ 


fehlen nicht. 


aber 
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Heute, 


5 
Neu an FR Wale ns Sbicame!. — 


aller Bühnen Deutfch 


„Ad die jühen, fühen Mädchen!“ 
Operette in.3 Alten bon Otto Reichert, fowie 
täglih bi3 Comittag Abends inclufive, Gaftfpiel 
ber berühmten Wiener € »Sängerin Mella 
Mars, bes berühriten Speretten- bonn 
Bela Lasyky, fowie de3 ZTenoriften Albert Yrig 
bom Wiener Qolfstbeater. Sonnabend, den 20. 
Yarn., Ertra-Matince, piel der ‚Sabare t⸗ 
Sängerin Mella Wars: „ antins”, Op“ 

tette nn und arrangirt bon Bela Rast. 
Hierauf: e Nenvermählten“. Sonntag, Ma- 
tinee: le an und Veran“, Slerauft 


“BRIGANTINO" 


es vermeintliches Signal und fam 
| dabet in Verbindung mit einem 
Krieggfhiffe, das mit einem anderen 
drahlloſe Meldungen wechſelte. Nach⸗ 
| dem ich gemeldet hatte, wer ich mat, 
ging natürlih ein Schauer von Ber- 
ünjchungen auf mich herab, ich möge 
| die & Schiffe Sr. Majeftät nicht in ihren 
| Uebungen ftören und gefälligft auf- 
| hören, mit meinem Apparat zu jpie- 
len. Ein paar Tage jpäter höre ich 
| wieder ſolche unerklärliche Geräuſche 
im Empfänger, und eingedenk jenes 
uten hüte ich mich, zu antworten. 
Als ich nach einiger Zeit zögernd er— 
widerte, 2 pr wieder eine böfe 
Standrede auf mich nieder: das Gig- 
nal war echt gemwejen, fam von einem 
| Kriegsfhiff, und mir wurde grünblic 
| ber Kopf gewafchen, weil ich auf einen 
| Anruf von ©r. Majeftät Schiff nicht 
ſofort geantwortet hätte.“ 

Auf den Paſſagierdampfern nehmen 
die Reiſenden in immer wachſendem 
Maße die Vorzüge der drahtloſen Te⸗ 
legraphie für ſich in Anſpruch. So 
reiſte vor einiger Zeit ein engliſcher 
Theaterdirektor nach New York, um 
Aufführungsrechte für gewiſſe Stücke 
zu erlangen. Schon 300 engliſche 
Meilen von New York gelang es ihm, 
eine drahtloſe Verbindung mit dem 
Autor —— und als man in 


den Hafen einlief, hatte ſich der Im— 


preſario alle Rechte bereits geſichert 
und alle Einzelheiten des Vertrages 
erledigt. Manchmal haben die Paſſa— 
giere freilich auch Anlaß, die Erfin- 
dung der drahtloſen Telegraphie zu 
beklagen. Viele laſſen ſich Geld von 
ihrer Bank anweiſen, das dann durch 
den Schiffskaſſirer ausgezahlt wird. 
Aber dies Syſtem hat ſeine Gefahren. 
der zwei 
Tage nach der Abreiſe von New York 
ſein ganzes Reiſegeld im Spielzimmer 
verloren hatte. Er ließ ſich von ſei— 
nem New Norler Bankier brahtlos ein 
paar taufend Mark anmweifen, aber als 
wir in Southampton anltamen, mar 
auch dies Geld verjpielt,” und feine 
Reifekafje beitand nur noch aud einem 
Fünfpfundſchein. 

Als er von Bord ging, äußerte er 
ſich ſehr wenig ſchmeichelhaft über die 
Vorzüge der Funkentelegraphie und 
erklaͤrte mir ärgerlich: „Ihre Appa— 
rate können mir geſtohlen werden, ich 
werde mein Leben lang nicht mehr von 
Bord aus drahtlos um Geld telegra— 
phiren. . . .“ 


Das Ledigenheim in , Straßburg. 


Die Straßburger Gemeinnützige 
Baugeſellſchaft hat von den hohen ſo— 
zialen Aufgaben, die ſie ſich geſtellt 
hat, bereits einen großen Teil mit Er> 
fola in die Tat umgeſetzt. In der 
Stadt beſitzt ſie ſchon 40 Häuſer, und 
dazu hat ſie die Gartenvorſtadt „Stock⸗ 
feld“ in Angriff genommen, wo jetzt 
ſchon 460 Wohnungen von eben ſo vie— 
len Familien bezogen ſind. Nach dem 
Vorgang von Charlottenburg hat die 
Geſellſchaft noch einen andern glück— 
lichen Verſuch gewagt, die Errichtung 
eines Ledigenheims. Die Soziale 
Praxis Nr. 11 druckt zwei Briefe ab, 
worin das wirtſchaftliche Budget, das 
Leben und Treiben des Heims geſchil— 
dert werden. Der ganze Bau, der ne— 
ben den Geſellſchaftsräumen, wie Leſe— 
ſaal, Reſtaurant und Kegelbahn, 200 
Zimmer enthält, iſt maſſiv in Stein 
und Eiſenbeton ausgeführt; der Bo— 
den tft überall mit Linoleum belegt; 
Bäder, Pentralheizung, eleftrifches 
Licht, MWafferleitung marm und fait 
Bon zehn PBuhfrauen 
wird das Haus in peinlichiter Rein- 
lichkeit gehalten, und die Anmohner, 
meift gelernte beffere Arbeiter, aber 
auh Schüler und Studenten, wett: 
Die Preife für das 
Zimmer und Bett bewegen ſich zwiſchen 
2,50 bis 3,60 M. in der Woche. Daß 
ſich alles glatt und häuslich gemütlich 
abwickelt, daß Sauberkeit und Ord— 
nung herrſchen dafür ſorgt der Haus— 
inſpektor, ein früherer Feldwebel, der 
die vollſtändige Verwaltung unter ſich 
hat. Mit der Tüchtigkeit und Ver— 
läßlichkeit dieſes Mannes ſteht und 
fällt das Unternehmen. Obwohl die 
Anſtalt einen ſozial ſo ſegensreichen 
Zweck erfüllt, iſt ſie mit allen mög— 
lichen Steuern belaſtet (auch mit Ge— 
werbeſteuer); aber trotzdem unterhält 
ſie ſich ſchon ſelbſt von ihren Einnah— 
men. Die Unternehmen der Gemein— 
nützigen Geſellſchaft haben noch einen 
Vorteil für die unbeteiligte Allgemein- 
heit im Gefolge gehabt: die yamilien- 
wohnungen und die Sunggefellenzim- 
mer in der Stadt find billiger geiwor- 
den. Manche andere Städte würden 
mit ihrem MWohnungsmeien den Be- 
dürfniſſen entfprechend fehneller vor— 
mwärtäfommen, wenn fich dort ein un- 
eigennügiger Verein in  berjelben 
Weife für das Gemeinwohl verdient 
machte mie die Straßburger Gemein- 
 nübige Gefellfchaft. 


— Bei der Rettung ihres, 9 Mona 
ı te alten Säuglingd aus dem brennen: 
| den Haufe erlitt Frau Lola Nohnfon 
zu Widita, Kanf., tötliche Brand- 
mwunden; der Säugling hat mahr- 
cheinlich fein Augenliht verloren. 
Außerdem ein anderes Kind tötlich 
verlegt. 


CASTORIASEnDmI. nänn, 


* 


PTR, ve | 


2030204? LWAUAEE AV 


Kur für 


Samſtag! 


Serge 
die Yard für 54 U. rein: 
O0” — * in allen 


doc Farben, reg. $1.75 Wert. 


Strämpie 
pie, aumtvolle u. gefliekt, 


17c & Te gerippt od. einfach, 29c mt. 


Unterzeug 


59 c — wollenes Untergeug für 


Männer— Mufter—angebr. 

Größen, bi8 zu $1.25 wert. 
Roriet Govers 

weiße Muslin Korſetſchü⸗ 

A8c; — er iS Damen, & 36 ns 

Chineret beſetzt, alle Größen. 
Handſchahe 

aar für Caſhmere Da⸗ 

h0c AN In, im (ditoaze 

und Be esteller Wert. 


Bänder 
tes Taffeta-Band, pracdto. 


1 15c: Mujter, xeg. 2öc u. 29 Wt. 


Sweaters 


98 C für *— 


Coats f 
ſchen, nur kleine 


Baar fürDdamenjtrüms 


. 9b. für reinfeid. geblüms» 


Sweater 
für Knaben, in roth, 

En u. weiß, 2 Ta- 
rößen, bis he wert. 


blau, 
Hüte 
B garnirte Kite für 
amen, Mäddien und 


$1. 98: Kinder,$4 u. $5 inert. 


ueberzieher 
59.98 9 fit. leberzieher für 
Männer u. junge Leu- 
te, reine Wolle, regul. 
od. Eonvertible Facons, reg. $15 wert. 
Schuhe 
61 95 nerſchuhe, Lackleder od. 
e Gunmetal, in Anöpf- 


oder WBlucher =» Facon, $2.50 wert. 
Hauskleider 
Odds und Ends, heller 


950 oder dunkler Kaliko, mit 


langen oder kurzen Aermeln. 


das Paar für Män- 


für Damen Hauskleider, in 


KARNEVAL!!! 
Koftüm- und Mastendilder In arober Auswahl. 
Alle in bochfeinem Farbendrud, Beihreidun 
und Anleitungen beigeſchloſſen. Großes —8 


— — 


neneſte Couplets mit Muſi 
— Katalog umſonſt. — 


A. KROCH & — 


59 Oft Monroe Straße. 
Biolfden Wabafb und Midigan Übenue. 


Todesanzeige. 


richt. daß unfer geliebter Batte und Vater, Sohn 
Bruder 


' sit Bahn unb Belannten die traurige Nadh« 


Henry Paetow 
an 17. Januar 1912 im Ulter bon 49 Jahren 
geftotben tit. Beerdigung findet ſtatt am Sonn 
tag, den 21, Januar, zu 1 Uhr Nadm., bom 
Tranerhaufe, 6315 Ruf Str nach Mount 
Greenwood, Um fttlle nahme Bitten: 
seberidn neh. Mesbauer,. Gattin. 
ern, Ethel, —5 und Frau ©. U, 
Reding, Kinder 
enry u Marie Baetow, Eltern. 
Ye Ba u. rau Lontiie Bohne, 


— 


F und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſgzr gellebter Gatte und Vater 
Jakob K. Becker 
im Alter von 64 Jahren am 19. Januar in ſei⸗— 
ner Wohnung, 2109 N. Maplewood Ave, ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet statt, am 
—— den 21. Januar gr. Nachmittags 2 
vom Trar nerbaufe, mit Rutihen nach den 
Nuönnlfrichhef an North 40, "ide, Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Unna Bas aeb, Krimel, Gattin. 
. Beder, Anna — Jede, 
Yon "Kellner geb. 
Kind er. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unsere geliebte Gattin, Mutter, Tochter 
und Schweſter 

Joſephine Roeder 
am Freitag, den 19. Januar 1012 im Alter von 
32 Jahren enſchlafen ifi Die „Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 21. Sammar, Nadm. 1 
Ubr 30, vom Trauerbaufe, 3141 Curllont Abe., 
nah dem Montroje-Friedbof. Um jtille Zeilnab: 
me bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Albert Noeder, Gatte. 
Ruth und Earl Noeder, Finder, 
Zoiephine Windesheim, Mutter. 
Suftav, Goftiried, ‘«dward u Al⸗ 
fred Windesheim, Britder 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Sophia Scagert aeb. Binhamer 

im Alter von 34 Nabren felig m Heren entichla= 
fen ift. Die Beerdigung findet itatt am Sam3- 
tag, den 20. Nanuar, Morgens um 8 Uhr 30, 
bom Irauerbaufe, 4026 N. PMimball Abe., ne 
der St, Benediltslirhe und bon ba nah d 
Ct. Bonifazius-Gottedader. Um jtille Teilnahme 
bitten die trauernden er 

Alois Seagert, 

Mary, Alols jr., en, nebſt Ber: 

wandten. 


Todedanzeige. 

Freunden und Belaynten die traurige Nad- 
riet, da& meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 

Katharina Siewert 
im Alter. von 53 Sahren felia im Herrn ent- 
—— — it —— findet ſtatt am Sonntag, 
um 9 Uhr Mor 
®. 57. &tr., 
Martinusfirhe und bon dm nad d ⸗ 
rien-Gottesawfer, Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John u 
Diarh, Eliz abet, Get, Katie und 
Annie, inde er. fıfa 


Todesanzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Rad 
richt, dab meine bielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Maria Baldermann neb. Wohlers x 
im Alter von 45 Jahren fanft entichlafen tft. Die 
Beerdigung finde am Conntag, den 21. 
Sanuar, um 1 Übr Nahm., vom Arauerbauie, 
1309 Sedawid Etr., nad Rojebill. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Dar Beldermann, Gatte 

Alice und Sibnen, Rinder. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nadh« 
richt, daß meine geliebte Gattin und uniere lieb- 
ter 


DMiarie Schelzel 
im Alter von 63 Jahren und 6 Monaten plöß- 
.- geftorben ilt. Die Veerdiauna findet itatt 

bom Zu —— a Elizabeth Str., Sonn⸗ 

tag Nach —— Uhr nah dem Mount 
——— edhof. — betrauert —— 

zn fjel, (Sa 

— bern, innie eunen, 


m Fr. ımd Dattie & 
Rinder, nebft \ Verwandten. 


"Sen : Brieberida am 19. Januar 
er = N abee alt.- Geiiehie "onutter bon guaı 
€ ‚rrafı 


Chrilt. Ades 6 amd Zen Bils 
lianı @reiner 2 in der St. Pauli 
Kirche, Ede Kem! 


al. 
. . i q 
— EL N). 


fela 


SE £ a 


et 

Alatte 

dr I ae 8 

eben 

* 21, ee 
Noris Ave, und Roben „na 

Dat !bae-rlebhef f. Die —— 
terbliebenen 


diwine Nlatte, Gattin. 
fſa Martha Beterfen, To 


Todesunzeige. 


eunden und Beinnnten die tr Na 
richt, daß unſer ame — Au B. * 


ze 


am 16. Januar 1912 ge Are 0 aaa 
n if fine, 
um 1 Rie- 


ft, Die —— 


Eonning den 21. 
ae bom Trauer — 
Cicero > 


tbäusficch e oe uns 
dort mit {hen van dus ai, F 


Dei ———* pitten die trauernden Sinlete 
"Gert und Man Pau Bine uud, Bar, 


Elter 
Plius Schweſtet. fefofa 
Berge 
nd Belannten die tr 
richt, ik lieber Gatte und Bater 
George Anopf 
im Alter bon ” Jahren geitorden tit. 
gung Samdtag, den 20, Januar, um 1 ‚ine 
dom Brauerhauie, 1522 N, Dalley U nad 
Koreft Hoıne. Die trauernden  Siniesiebenen: 
Angufta Ko 


au Sar — * 
ie auonf uns a 


"Claes, und 
ven, dog u —55— 


les, act Run. Gel 


Todedanzeige 
teunben unb Belannten die Bde 
richt, 6 unier lieber Gatte und > ee 
Friedrich > 
im Alter don 87 Jahren 
Tagen felig im Herrn enftaiafen A. kenne 
digungsangeige folgt fpä 
*3 | —— geb. Krogmang, 


Bei 35 Yohann, Luwtiy 
eyer, 


rau Kinber 
i 
An el. 
Todbedangeige 


Verwandten und Be die traurige Nach · 
richt, daß . nn te * F 


Mm Alter von in 5 yet — 
5 lafen iſt. Beerdiu 38 
Morgen, den 20. 35 u or 
bom Tranerbauie, 198 der 
et. re oriustirche, Der * na ben 
u a gas em = um ftile Zeilnadıne 
od 
Ana — Locter, nebſt Bar 


Todedangeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nahe, 
richt, daß unfer geliebter Vater 
Ghrlittan 3. Kemming a 
am 17. Januar im Nm bon 68 Ja guet 
aeitorben tit. Weerd digung Son zn —3 
Sonntag, den 21, Januar, Ne» 
nach Foreft Home, Die —224 KR: Itee 


benen: 
a * u mume, und Mertde Mer« 
—— und Frau Mary Schro. 
Mitalied der 34 — Affoeiation. 
— — —— — —— — — — — 


Todesanzeige. 

reunden und Belannten Die traurige Nas 

riht, dab meine gelieöte To 
Minnte Fun a 

am Januar pie. 8 en 8 
Sanstig, den 20. Sanua 
1223 ©. 97. Blace, nad ber Deu en — 2 
Suther. Stonstirde, 99, Str 
um 1 * — X bort * Bu Gens; 
mwood,. Der trauernde Daten! 
dofr — 
Geſtorben: Friedrich Jens, am 17. 
1912. Geltedter- Gatte bon Sophie J 
Qabre alt; Bater bon Frau W. Ienfen. N 
ung Sonntag Nadmittag um 1 u, 
Fra uerbaufe, 2708 Mtonticelo Abe, ne 
Waldheim⸗Friedhof. 


Dantia s E n 2. 
Dieinen berzlien Dank un. Beet 
De Tivanbte en und So — tür die = 
Begräbniß meines lieben Sohnes 
Mathias Shannon 
ertotefene Teilnahme und die ſchönen Blumen⸗ 


fpenden, Anne Shannon, Mutter, 


- 


43 Jahre reellen Betriebs, 
—3 ten zn .... und Sale 58 28 
attunge 

Andere Serien, ob — oder 1 
ration, 

Dir können yet e Ben 
tab auf Sriedhof ‚o nfebr! tie —AA 

JAS BRADLEY & SONS 


429 Madi Tel.: Munzae 
’ Keine 65. dür weite Ensternungen. __ 
BED nn nn, 


— 


Waldheim. 


ginalger 53 konfeſſionsloſer —5*— den 
Durch Metrovolitanho 


= —2 * e —— *5 
* f . auf Abſchla 

en. — General⸗Offices: de 
a a 2 one: Auftin 7%. ü 2ine 


V 
da $ Üntiermeinen, Präf. h ee 


Fred Maas 
Schwab, Zuperintenbent. 


Große Oper THEATER 


Heute um 7:45: he Galn-Bot 
ft e dan. Alte aus Goimman's Er — 
Des Geheimniß der Suianne, Tha —— 
uud Delila, Lohengrin, Der — 

(gum Mal), 


. 1, zu. our Ir 
ta 2: 

—J uftanne, ‚Barmen, en Eabaı 
rigent: —— 
Samsto uz fima nnd Erzähl Dus 

fau, Witt oe “Erabbe, Nicolad, 


iu $ eife, 50c ya 
Dirigent: * er. ai , U A 
ifte 


@onntag 
— Mglieneitaatt 2 
Orcheſter. Dirigent: Wolf—⸗ —— za 


Guardabaffi, ealyıman . 
White. 


2ebte Bode. 
Oneatpihz. Drrlapesenisnungem 


n $1, $2 un 
Erite Galerie "se; siehe, allerie 506, 


Monta 8:00: Juwelen der 
White, Yufan- Niegelman, Wıttlomat a 
Bali, Eammarco. (40 Saupt-Dartteler), 
gent: Campanini. k 

Dienitag um 7:45: „Waltüre”. 


> 
Osborn:Hannab, Wittlowäfa, eimer Scott. 
Whilehill. Szendrei, Dirigen 


Bent Multret bon MATU 1 duren in Carınen 
Sco 


Letzt. Auftret. von Dirigent: Cams 


—— Dufranne, S 

autı 

A Mittwoh um 3: Juwelen der Madonna, Om 

fegung wie oben. Deigent: —— 
Donnerstag um 8: Cind Garben, Ze” 

pili, Dufau, Bevat, Cadan, — Dirigent: 

Campanini. 


Mafon & Hamlin Piano benuit. 


_Grütli-Verein, Chicago. 


Der Boritand bed Ben 
u. bern an. % & 


Stebvend, 


r 

zunehme 
ſcheinen wird nach z40 D ver 
frion 


Großes Konzert und Bau 
veranftaltet bon ber 
„HARMONIE LOGE NO. 3” 
Diben der Hermannsichweitern, 


am zum * Veh — ee 


Srihvantee * Antang 
Tidet3 25c die Berlo 





+ 


4 


, 


ERYBOI DY, 


AlHLımans) 


LITE NENNT 


Rleiderpreife Ihrumpfen zufammen bei 
der großen Hadinventur - Raumung. 


$12.50- An 


für Männer. 


Elegante Eheviot3, Eaffime- 
re3 und Kammgarne — in al- 


Ien Größen — Samstag offe⸗ 
rirt für nur 6.88. 


Anzüge für junge 
Männer 

Elegantes Ser; | 

timent in Brau und 

Grau zur Auswahl | 
ür 6.88. 


$3 und $3.50 Beinkfeider für 
Männer — reintvollene Eaffi- 
mere®, Chepiot8 und Aammgrne, 
Größe 30 bis 44 

Taillemaf, am 1 98 
Samötag, Baar, ° 


87.50 und $8.70 An- ) 
süge für Männer | 


Helle 
Scattirungen. 
Ben von 33 bi3 
morgen offerirt 


und dunkle 
Grös 
42 — 
für 


nur 3.88 
$8 u. $10 Neberzieher 


in 


für Männer 
berichiedenen außs 


gewählten Facon3 — | 


aus . 
Stoffen —⸗ —— 
fur 


Arbeitähoien für Männer - 
Cheviot und Caſſimeres 
für Samstag das Paar zu nur 


- aus 


53 Unzüne und lleberzicher für Knaben 


$3.00 Anzüge für Knaben — Dop⸗ 
pelbrüitige Anztige für Snaben - — bon 


9 bi 16 Rahren — für 
L Samstag nur 1 J 15 e) 


- Größen 3 


guten Starten | 


ner 3.88. 


gutem, dauerhaften 
0 bi3 48 Taillemaß; 


u 1.15 


$3.00 Ueberzieher_ für Knaben — 
Größen bon 21, bia 7 Sabre — guter 


dauerhafter Chebiot 1 15 


Samstag für 





Lotalberiäht. 
Brieftaften, 


B. 9. — In Iadfonbille, Fla., erfcheint die 
„ Süblide Roft”. — Mo jene Gefenfhuft bier 
ihr Büro bat, tit una nicht befannt. 

of, 2. — Der Schaffbaufen gegenitber, aın 
anderen Ende ber Rheinbrüde gelegene Ort beißt 
Geuerthalen. 

Guit. E. — Im nördliden Minnefota gibt c3 
noch reichlich Sirihe und allerlei Raubzeug, 
darunter aud Wölfe, fowie Bären. 

A. A. — Goethe ftarb am 27. März 1832, 
Liszt am 31. Juli 1886. — Wenn eine Frau in 
Männerfleidung auf der Struße betroffen wird 
fo wird fie unter det Auflage des ungebübrliden 
Benehmen verhaftet und mit einer dom Richter 
feftzu — Gelditrafe belent. 

GSeo. Sch. — Die aweite, fleinere Flag e am 
—— auf dem Bundesgebäude die 

lagge des Zollamts. 


— 


— 


Alter Lejer. — Gelbitverftändlih mur 
der Brief franfirt werden und zwar, falls er 
bis zu einer Unze twiegt, mit 5 Cents, wenn es 
Ahnen auf fhnelle wre anlomımt, ande» 
zenfall3 genügen 2 Gents. Nede Weitere linze 
ober deren Bruchteil Loftet 3 Cents Sie brau- 
Ken. die biefige Pant nicht zu benadrichtigen, 
das beforgt jhon bie deurtiche. 

Kari R. — Wieweit LeGrand don Marfhall: 
toren, Ia., entfernt ift, fönnen wir Ahnen nid; 
fügen jedenfalls iit e3 nicht Bahnftaticn. — 

Die Ba e des Mannes fann nit aud als die 
Bafe der Schweiter jeiner Frau betrachtet 
werben. 

Rob. 8. — Jene Wahl fand im Juni Tepten 
Jahres ſtatt. 

Tänzer. — Eine deutſche Tangzſchule gibt 
es in jener Gegend nicht. 

K. F. — Es lann Sie Niemand daran bins 
dern, Aufträge zu ſammeln. — Kragen Sie wm» 
gen eines folden Buches bei Koh & &o.. 89 9 


Monroe Str., oder Koelling & Klappenba, 165 
2. Adams Cir., an, 


B. — Eelbitveritändlich foll beim Serbieren 


R, 
der Dedel de3 Glafes — — fein. 
„Deutfiher Barber“ 
Wie hätten es nicht für iu⸗ gehalten, da 
einer unferer Zefer wicht merfen follte, daß jene 
„Eingejandt“ nur ein Hobf auf die Forderung 
ift, jenen Unterricht einzuführen. An Ihren e’- 


genen Intereife haben wir daber Ihre Eriwiben | 


rung barnmf nicht veröffentlicht. 
Abendpoitlefer. — Welde Zimmermei- 


fter Lebrlinge annebmen, fönnen wir Ihnen nicht | 


jagen. wenden Cie fih an die Union. 

Baul W. — Sener Bertrag_trat dor brei 
Sabren in sträft; 
wir Shen nicht au faaen. 


Mm. 9. — Deutidgland bat 64,914,327 Einwob⸗ 
ner, — Suremburn nebört nicht zu Deutichland. 
Im Kricasfall bat es darauf zu achten, 
feine — F—— gem alt bleibt. 

55 — erald“, New Pork Cith, genügt 
vo en 


Jaſonville. — 


nabeliegenben Gründen nicht ein. 

%. — Cohlenleder führen Wilder & En., 
2 W. Lake Sitr. und 
Co. 210 W. Lale Str. 

R. R. — Das hetrefſende Kind kann im Fe⸗ 
Bruar in die Hodfchule eintreten. Um dort aufs 
genommen zu werden, Brandt e3 nur fein Abs 
gangäzeugnik bon der Glementarfchule borzu« 
mweilen. Schulbücher wird es im erfiten Jahre 
m Betrage bon $8—-$10 gebrauden. 

8: 3. — 1) —18 Grad Fahrenheit ſind gleich 
—27 7:9 Grad Eelfius. — 2) Die Adrefien der 
Breimaurerlogen finden Sie im „City Directy- 
% auf Seite 31. Deutide Logen find u, a. 

eeprdia“, „Germania“, „Herder“, „Leffing“, 
„Malded“ und „Eonftantia“. 


9, 8. — Genaue Auskunft über Die Stärfe des 
jüdifhen Pa aaeaetnneseh in der Ctadt 
wird man erit erhalten, wenn da3 Zenfusamt 
die betreffenden Ein eiheiten über die 
bom Sabre 1910 befannt aibt, Man T 
befagte tärte auf rund eine Million. 


Sohn RL, Eugenie Str. — Nah unferen 
Geſetz muß der bolle berdiente Arbeitslohn be- 
zablt werden; es ilt dem Arbeitgeber nidt g% 
ftattet, Abzüge zu maden. Die Klage auf Zah 
lung it im Stadtgeridt anzubringen, das Tidh 
in dem neuen Siadtgebäude befindet. 


9., Rabenswood. — 1) Rülfe werden Bürgern 
ver Ber. Staaten, Männern wie Frauen, bom 
Etautsdepartement ın Wafbington auögeitellt. 
Ele Tönnen diveli boribin fchreiben, oder Fönnen 
fıy den Rab bon einem der Bundesfommiffäre 
im Bundes gebäude beforgen lafien. Sm Ile 
Falle haben Sie natürlid eine befondere 


üst die 


era'ie 


tung zu zablen. Die im Staatödepartement be | 


rechnete Gebühr beträgt einen Dollar. — 2) ©: 
De anfäffige Srau Tann bier die Eheidung Pr» 
ngen, wenn fie einen nad biefigem Geſetze gil⸗ 
(ige gen Scheibungsarund bat. Gemohnbeitsmäßige | 
tunkfudt während der Dauer bon zwei Jah⸗ 
sen, unb miederholte araufame Behandlung fin) | 
olde Gründe. — 3) Für 1chriftlich begründetz | 


Elarf Str. — | 


an weldem Zagq, berinögen ! 
daß | 


Auf die Empfeblung bon | 
Banfen u, ſJ. w. läßt fi der Brieffaiten aus | 


American Daf Leather 


äblung | 


eren | 


Schulden beträgt die en Hınt Sabre“ zehn eb 
ı re, für andere Echulden fünf Jahre. — 4) \ 
| folde Empfehlungen, wie fon oft erflärt, läht 
fich der Brieffaften nicht ein. — 5) Das Counth- 

| bofpitat. 
| Anna®., Armitage Ave. — Der Ehuldfhe'n 
iſt erſt zehn | Sabre nad der Fältgfeit verjährt; 
bi3 dabin Bann die Schuld jederzeit gerichtlich 

| eingellaat werden. 
3. R., North Ave. — Wenn ias erite Bapier 
bor dem nlrafttreten des neuen Cinbürge- 
rungägefebes ermwirft wurbe, fo berjährt e3 nicht. 
Oscar W. — 


Wer in Deutſchland ein zucht⸗ 
hauswürdiges 


Verbrechen begangen hat, lann 
mit guter Sicherheit darauf rechnen, daß man 
ibn bei der Nü dfehr zur &trafe zieben wir). 
gieihpiel wie lange er fortgeweſen iſt. 
sangjäbrige Lejerin — Sehen Sie 
fih in den verihiedenen Waifenhäufern um 
oder annonziren Cie in der Zeitung, daß Sie 
ein Kind in dem gegebenen Alter zu adoptiren 
münfchen. 
9. 3. — Udreffen von Hembdenfabrilanten fin- 
den Cie auf Seite 319 ded (aelben) Anbhangs 
zum Mdreßbuh der Telepbongeiellfchatt. 
M. R. — Der Unionlohn für Mafchinenbauer 
beträgt in Ebicago gegenwärtig, je nad der Bes 
Ihäftinung, $3.50—$4.00 für neunitündige Ar» 
beit; Tür Arbeit an Bauten $5.20. 
M. 2. — „St. Charles Condenfing Eo,, &t. 
Sharles, ZU.“, follte als Adreife voltommän ge 
nügen., 


— Cie finden eine Geichäftsitelle jene: 
zerfißetunge Gelellihaft in dem Gebäude Ne. 
45—49 D. 47. Er. 


Geor u. S., Libertubillfe, IL. — Eie finden 
die Adreffen einiger tüchtiger deutfder Anmwälıe 
in den Anzeigefpalten diefes Blattes. Der PBrief- 
taften, wie icon oft erflärt, madt feine derar» 
tigen Empfehlungen. 

* — . 

Redteanwalt Fred Blotle, Nr. 127 N. Deaw 
born Str, Zimmer 1444—48 Unity-Gebäude 
gibt nachſtehende Auslunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


Beter €. Halfted Etr. — Hotel⸗ und Gaſt⸗ 
bausbefiger find haftbar, wenn .bren Wälten des 
ren perfönlides Eigentum geitoblen wird. Died 
gilt jedoch nicht für Leute, die in einem a& 
| wöhnlichen Rooming“ Haufe ‚oder „lat“ ein 
immer gemictet baben. 


N Feoria Str. — Der Inhaber eines HH 
' potpeieniculdicein® braudt die Zablung der 
: Eduld nicht anzunehmen vor der sälligleit der 
Schuld. Auch dann nicht, wenn volle ginszab⸗ 
lung im vorau s angeboten wird. Aber es Mehr 
dem Gläubiger frei, die Hhpotbel aufzugeben 
gegen ivgendivelche Zinszablung, die er Aanzıts 
| nebmen gemwillt und auf die er fi mit dent 
ı Edulbner au einigen bermag. 


Srau © M. — Nah uuferem Gefeb. it 
der Mobnfig des Mannes der Wohnfiß _ feine: 
Frau, und es ift ihre Pflicht, ihn in das Heim, 
das er ihr bereitet, zu folgen. Weignert fie fich 
deiren zwei Nahre lang, fo tit dies „Berlaffung“ 
und it geieslicher Sheidungsgrumd. Wobhlvers 
itanden — das ift ba3 biefige Geſetz und hat 
nicht Bezug auf die Geſetze eines fremden Lan—⸗ 
| des, über die wir fein Urieil abgeben. 
| .M. 8, Rodwell Str. — E83 iit die gewöhns 
liche Regel im Scheidungsberſahren daß der 

Mann angewieſen wird, eine ſolche Summe, wie 
| jeın Eintommen erlaubt, der Frau ald Nährgelt 
zu bezahlen, wobei die Zahl der Kinder und die 
gewohnte Lebens haltung der Familie mit in Bes 
tradt ge ogen wird. Doch gibt eS Auönahmen 
| bon der Regel, und e3 iit möglich, daß eine joldhe 
Ausnahme in Ahrem Fa beitebt. 

— 


Bom Grundeigeutumsmarkt. 


Butler Bros. legen ſich Eigentum neben 
ihrem Gebäude zu. 


Einer weder beſtätigten noch beſtrit⸗ 
tenen Meldung zufolge ſind Butler 
Bros., deren Warenhaus ſich an Ran⸗ 
dolph Str. unmittelbar weſtlich vom 
Fluß befindet, die Käufer von Eigen— 
tum an der Weſtſeite ihres Gebäudes. 
Angeblich in ihrem Auftrage hat ein 
Herr Samuel Minot Jones einzelne 
Stücke von zuſammen 151 Fuß Front 
an Randolph und 285 Fuß an Canal 
Str. für etwa 8550,000 gekauft. Es 
ſtehen meiſt kleine Häuſer darauf, drei 
von den Grundſtücken ſind unbebaut. 

Die Central Terminal Railwah 
Company hat 58 Grundftüde zur An- 
| lage von Hilfgeleifen und zum Bau 

eines Güterbahnhofes in der Gegend 

von 12., Sanal und efferfon Straße 
| für $295, 533 erworben. 
Abraham Bernitein hat an Robert 
Hoffmann für $42,000 das Hotelge- 
bäude an der Sübdoftede von N. Elart 
und Jlinoi3 Str. verfauft, E3 ift mit 
$20,000 belaftet. 
| Oskar B. Durftad und Andere ba- 

ben an Döälar 3. Stennerfm von 
Mancheſter, Ill, das Mietshaus an 
| Kinzie Str., 100 Fuß meitlih von 
| Orleans Sir, 43 bei 103 Fuß, für 
| $18,450 verfauft. 

Die Qualer ee os 
pany bat von Charles © . Wilifton | 

| auf ihr Eigentum an 35. Place 
000 auf 5 Sabre au 5 —— 


ſu— die rar 


Glanzender Erfolg, der Feitlichteit 
zum Beiten der Kriegsveteranen. 


Dr. Sirfhs meifterhafte Rede, 


Die Sänger und Mufifer leiten vortreff- 
lies — Ein großer Ueberfhuß für den 
. Bilfstonds im fiherer Ausfiht. — Die 
Nordſeite Turnhalle war dicht gefällt. 


Die von angefehenen Deutjchen aus⸗ 
gegangene Bewegung, der nicht gerade 
geringen Zahl Veteranen aus den beuts 
ſchen Einigteitötriegen, melche in &hi- 
cago wohnen und jih in tläglicher 
Notlage befinden, zu helfen, hatte jchon 
im Anfange, vor einem ahre, einen 
recht ſchönen Erfolg, einen noch ſchöne⸗ 
ren aber in diejem, bem zmeiten Jahre. 
Der große Saal der Norbfeite-Zurn- 
halle, two die Feitlichteit geftern Abend 
vor fich ging, war dicht befeßt. Nicht 
nur hatten die deutfchen Kriegervereis 
ne, fondern tatfächlich alle Kreife deö 
Deutjchtums zahlreiche Vertreter ges 
ftellt, um die Pflicht der Dantbarteit, 
melche jeder echte Deutiche biefen Vete⸗ 
ranen gegenüber hat, bie bereinft für 
Deutſchlands Einigkeit ihr Leben in 
die Schanzen fchlugen, menigften3 
durch ein kleines Scherflein abzutra- 
gen, und fo wird der Verband, welcher 
die Reineinnahmen zu verwalten hat, 
jevenfalis eine ftattlihe Summe 
unter die bebürftigen Meteranen 
verteilen fünnen. 

Mit der „Subel-Duertüre" bon 
Weber wurde die feier von Ballmanns 
DOrchefter in ideal Icöner Weile ein: 
geleitet, und mohl' manden ber Zu- 
hörer fchmweiften bei den Klängen ber 
herrlichen Mufit die Gedanten zurüd 
an den gleichen Abend nor 41 Jahren, 
als durch ganz Deutſch chland, ja die 
ganze Welt, überall,‘ mo Deutſche 
wohnten, Jubel atfqhallie aus über⸗ 
vollem Herzen ob der endlichen Beendi⸗ 
gung des Krieges und ſeiner Schreden, 
ob der Krönung des Werkes: ber Eini- 
aung Deutfchlands zu einem einigen 
Ganzen, dem $peale, welches feit vielen 
Jahrzehnten die geiftige Blüte und die 
dentende Mafje des Voltes erftrebt 
hat, und mofür fo viele, als fie es 
gegen den Wunfch der Fürften durch⸗ 


wärts trugen nun unter Herrn Guſtabv 
Ehrhorns Leitung einen Maſſenchor 
vor, und darauf hielt Herr Dr. Emil 
vieſch die Feſtrede. In dieſer ent—⸗ 
warf er eine packende Schilderung der 
Ereigniſſe jener gejchichtlich gewaltigen 
Zeit, in der der Mann von Eifen, Bi3- 
mard, das deutjche Reich zufammen- 


fchmiebete. Er verjegte feine Zuhörer 


Keine 
VBerftopfung 
mebr!- — 

Ich bin für Dnven Tabletten! 


Dies iſt der Ausruf von Tauſenden, 
ſeitdem Dr. Edwards' Oliven-Tablet⸗ 
ten befannt geworben ſind, der Erſatz 
für Kalomel. 

Dr. Edwards, ein praktizirender 
Arzt feit 17 Jahren und ein alter 
Gegner des Kalomel, entdedte bie Her- 
ftellung ber Dliven-Tabletten, ala er 
eine Anzahl von Patienten an chro> 
nifcher Verftopfung und träger Leber 
behanbelte. 

Dr. Edwards’ Dlinen-Tabletten ent» 
halten fein Kalomel, fondern fie find 
ein heilende3, leichtes Ubführmittel, 

Diefe Heinen überzuderten Tabletten 
verurfachen fein Kneifen. 

Sie regen die Eingeweibe und bie 
Leber zu normaler Tätigkeit an. Sie 
zwingen fie niemald zu um 
natürlicher Tätigkeit. 

Es iſt leicht,. die Tätigkeit der Ein- 
geweide und ber Leber eine zeitlang 
durch da8 Einnehmen von Kalomel und 
übelfchmedendem, efelerregendem, Knei- 
fen erzeugendem Rizinusöl zu erzwins 
gen, aber die Nachwirfungen hiervon 
find gefährlich, und bie wirkliche 
Urſache des Uebels wird oft nicht 
mal berühri. 

Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten find 
fo leicht einzunehmen, daß Finder fie 
nicht einmal ala „Medizin“ ‚betrachten. 

Wenn Sie ab und zu einen üblen 
Geihmad im Munde haben — fchlech- 
ten Athem — ein fchmeres, mübes Ge- 
fühl — nervöfen Kopffchmerz — wenn | 
Sie an träger Leber und BVerftopfung 
leiden, werden Sie fehnelle, fichere und 
nut befriedigende Linderung 
finden durch das Einnehmen von einem 
oder zwei kleinen Oliven⸗Tabletten vor 
dem Schlafengehen. 
ſind durchaus harmlos. 

Tauſende nehmen eins jeden Abend 
für ihr Wohlbefinden. Probirt fie. 

„Jedes Hleine Dliven-Tablett hat 
eine beftimmte Wirkung.” 

10 und — 3 die 


ein⸗ 


Die Tabletten 


—Abkühlung. — Herr: 


Elektriſches Licht beſitzt eine 
Eigenfhaft, die feinem andes 
ren Beleuchtungsmittel eigen- 
tümlich tft — feine nahe Ver- 
mandtichaft mit dem reinen 
Sonnenlicht. Außer den Bor: 
‚Strahlen macht die Tatfache, 
daß eleftrifches Licht nur aus 
einer verfiegelten Glasbirne 
ausftrömt, e8 zu dem einzis- 
gen reinen QuftsLicht für die 
Mohnung. 


Elektrisches Lich 
er Haus 


Faßt uns. Euer Haus 
drahten zum Kollenpreis 
2 Jahre Zeit zur Bezahlung 


Falls Xhr Euer Haus eignet 
und es liegt an einer unferer 
Berteilungslinien, erbieten mit 
uns, ed zum SKoftenpreis für 
eleftrifches Licht zu brahten, 
einfchließlich Yirtures wie Ihr 
fie mwünfdht, ebenfall3 zum 
Koitenpreis. Ihr fünnt es in 
monatlichen Raten, auf zmei 
Sahre verteilt, bezahlen, ohne 
ZBinjen. Weshalb nicht heute 
anfragen, mie meniq es fojtet? 
Ruft auf Randolph 1280. 


Gommonwealth 


Edison Gompany 
120 West Adams Str. 


m. D. Mejuntin Advertifing BEER RP. 


unausbleiblihen Einigung Deutſch— 
lands vorzubeugen, Deutſchland wie— 
der niederzudrücken, von Neuem zu 
einem geographiſchen Begriff ‚zu ma⸗ 
chen, allwo der Einfluß des Franzo— 
ſenkaiſers vorherrſchen ſolle, den Krieg 
vom Zaune brad. Der Redner ging 
dann auf die Zeit der 41 TFriedens- 
jahre über, in denen fich das alte Va- 
terland in nie geahnter Weife zu jei- 
ner gegenwärtigen Größe auf allen 
Gebieten des Handels und der Wiflen- 
Ichaft entmidelte, jo daß es Heute die 
führende Stelle einnimmt, allen Neis 
bern und Feinden zum Trob. Aus 
dem reichen Born bes MWiflens, jchöpf- 
ten aber in Deutihland ungezählte 
Söhne aller anderen Völfer, wie viele 
nicht allein aus den Ver. Staaten. 
Und fo habe fruchtbringend fich deut- 
Tches Wiffen und deutfche Kultur je- 
gensreich über die ganze Welt verbrei- 
tet. Der Redner jchloß jeine Ausfüh- 
rungen mit einem begeijterten breifa-= 
hen Hoh auf Deutfchland, feinen 
Triedenskaifer und . den Präfidenten 
ber Der. Staaten. Und begeijtert 
ftimmte die ganze VBerfammlung ein. 


Mufif und lebende Bilder. 


rl. Ferne Gramlich fang nun mit 
herrlicher Sopranftimme mehrere Lie: 
der, nochmals erhoben zum Preije des 
deutſchen Liedes die Sänger im Maſ— 
ſenchor ihre Stimmen und dann fand 
mit dem Kaiſer Friedrichmarſch, vom 
Orcheſter geſpielt; der erſte Zeil des 
Programms ſeinen Abſchluß. 

Mit der Pantomime, Ueberfall durch 
— die in einem Bauern⸗ 
auſe während des deutſchfranzöſi— 
ſchen Krieges ſpielt, wurde der zweite 
Programmteil eingeleitet. Nicht min- 
ber ſchön waren lebende Bilder aus 
jener. Kriegäzeit, darunter das befann- 
te „Weihnachten vor Paris und in der 
Heimat”, ferner das „Freundjchafts- 
band ber Germania und Rolumbia”. 
Herr Emil Höchfter fand mit dem 
prächtigen Vortrage de3 Gedichtes 
„Die Fahne der Einundfechziger“ viel 
Beifall. Nach) der Abmwidelung des 
Bühnenprogrammd blieb die Ber- 
fammlung no mehrere Stunden lang 
gemütlih beim Glafe Bier ober 
Mein vereint und laufchte den Vorträ- 
gen ber 


Ballmannfhen Künftler- 
ſchaar. 


— — — —— — 


„Snädiges 
Fräulein, ich fürchte, daß ich heute 
Abend mein Herz für immer verlieren 
werde!" — Dame: „Keine Angit, Herr 
Referendar, hier verfehren nur ehrliche 
Leute!“ 

— Nächte Nähe-— Fremder: „Bars 
bon, bin ich hier in der Nähe des Thea⸗ 
ters?" — Dienffinädchen: „Gewiß, ge 


jeßen wollten, hinter Kerlern, in ber 
Verbannung haben büßen miülfen. 
Mit Blut und Eifen wurde [chließlich 
| das Deutjche Reich geichaffen, am 18. 
Januar 1871, im Königsſchloſſe zu 
Verſailles, im Feindeslande, dem grei— 
ſen König Wilhelm von Preußen von 
den deutſchen Fürſten die Krone als 
deutſcher Kaiſer auf das Haupt geſetzt. 
Und ein Jubel brauſte durch die Lande, 
wie man ihn vorher und ſeither ſelten 
vernommen. In Erinnerung an jenen 
glänzenden Merkſtein in der Welt— 
geſchichte, in der Geſchichte Deutſch⸗ 
lands, leitete die „Jubel-Ouvertüre“ 07) 
das Feſt der Erinnerung, der Dankbar⸗ 
leit ein. zurüd in in jene Jahre, als Napoleon 
Maffenchor und SKeftrede, auf - She den Entoit u und 
Die Männerhöre Teutonia und | um der politiichen Entwidelung. des 
Orpheus und = Liedertafel Vor⸗ Nebenbuhlers Preußen und damit der 
—* —* nur bis drüben an die Ede— | 


Polizeiinſpeltor wWheeler und die 
mitangellagten Unterbeamten. 


Brandwache bei Dunning. 


Countyrat überläßt Tlenbauten dem Staate, 
— SBewifjenlofer Derfanf von Giften an 
Kinder Seitens Apotheker. — Deutfcher 
Unterricht erhält einen Keiter, 


Wegen Duldung öffentlicher Schau- 
ftellung des Zafters und von Glüdß- 
Ipielen im Zenderloin ber Güdjeite 
jind Ynfpektor Wheeler, Hauptmann 
Harding und die Leutnants Prim, 
Enright und Keleher aus ihrem Amte 
entlajjen worden, obmohl gerade au 
gunften Ddiefer Beamten ungeme 
ltarfer Einfluß geltend gemacht wurde, 


Und jegt dürfte Bürgermeifter Harri» | 


fon dem Vorfiter der ftädtijchen Zipil- 
dienftbehörde, Harmon M. Campbell, 
den Prozeß machen, denn Campbell 
weigerte fi, an der Siung feiner 
Kollegen Lower und Flynn teilzuneh- 
men, in melcher gejtern Nachmittag 
über dag Scidfal’ der angeklagten 
Polizeioffiziere beraten murde. Bis 
nad fünf Uhr marteten Lower und 
Flynn und der Anmalt der Behörde, 
MWeelod, auf ihn, dann prüften fie 
ohne Rüdficht auf den politifchen Ein- 
fluß die Bemweife und fällten ihr Ur» 
teil. Campbell fagte am Abend, Wühee- 
ler fei ein-alter Beamter, der I®, in 
die langjährige Mikmirtfchaft im 
ZIenderloin der Giüdfeite dermaßen 
eingelebt habe, daß er damit nicht mehr 
aufräumen fönne; fein Ausfcheiden 
aus der Polizei fei daher zur Notwen- 
digfeit geworden. E83 jet ihm feinerlei 
Unredlichteit nachgemwiefen inorden, 
und ob er daher penfionitt oder fortge- 
jagt werben folle, fet eine ernfte Frage; 
die Mehrheit der Behörde habe I ges 
löſt. Weshalb er ſelbſt ſich feiner 
— entzogen hatte, ſagte Campbell 
nich 

Es haben ſomit ſeit Beginn der Un— 
terſuchung vor vier Monaten folgende 
Polizeibeamte den Laufpaß erhalien: 
Die Inſpektoren Wheeler, Revere und 


Dorman; die Hauptleute Harding und | 


Plunfett; die Leutnant3 Prim, Seles 
ber, Aniaht, Ambrofe, Howard und 
Walſh; Poliziſt MeClellan, Haupt- 
mann Baer und Leutnant Hanlen wur- 
den prozeffirt, aber nicht entlaffen, ers 
jterer aber gemaßregelt; gegen mehrere 
Geheimpoliziften und eine Anzahl Po» 
lizijten ift entweder ein Disziplinar- 
verfahren bereit3 angeftrengt worden, 
oder e3 wird ein folches noch ange- 
ftrengt werden. Wheeler ftammt aus 
Wheaton, wurde 1878 Bolizift und 
1904 vom Hauptmann zum \nfpeltor 
befördert; er ift unberheitatet. Harding 
trat 1891 als Polizift ein und wurde 
vor jeh8 Jahren Hauptmann, Enright 
mar Ferniprechbeamter der Polizei 
und wurde 1893 Polizift, verliert ſo⸗ 
mit Penſionsanſpruch, da erſt eine 
mindeſtens zwanzigjährige Dienſtzeit 
als Poliziſt das Recht auf Penſion er— 
wirbt. Keleher war ſeit 1883 und 
Prim ſeit 1888 im Polizeidienſte. 

Der Polizeichef beriet mit den ver- 
bliebenen infpeftoren, melde nad 
Montag infolge Aufhebung des Amtes 
wieder Hauptleute werden, geftern die 
Neueinteilung der Polizeibezirke, 

Das $euer in Dunning. 

Der Countyrat wird den Stadtrat 
erfuchen, in ber Nähe von Dunning 
eine Brandmwache zu errichten, und 
Stabdtratämitglied Wilfon, melcher 
jenen Gtabtteil vertritt, wird den Bor: 
Ihlag unterjtügen, unterfucht auch, 
meshalb die Hhdranten in der Nähe 
der Anftaltsgebäude eingefroren ma= 
ren. Da der Staat und in deffen Na- 
men der Staat3verwaltungsrat die 
Dunninger Anlagen am 1. Juli über- 
nehmen wird, jo wird der Countyrat, 
wie jchon mitgeteilt, feine Neubauten 
aufführen, hat aber die nur leicht er- 
frankten Jrrfinnigen in dem noch ge> 
retteten eriten Stodmwerfe de vom 
Feuer heimgejuchten alten Armenhau: 
jes untergebradt. Zwei Mitalieder 
der erwähnten Staatäbehörbe, Fyrant 
Whipp und Thomas D’Eonnor, haben 
Dunning nah dem Teuer befucht. 
Frau Anna Nelfon, die einzige Kran- 
fe, welche gelegentlich des Brandes ver- 
ſchwand, ift in dem breißig Meilen 
entfernten Bartlett geftern Abend völ- 
lig erfchöpft eingetroffen und fofort in 
Dbhut genommen worden. Die Un: 
ee mar die ganze Strede gelaus 
en. 

Auh im „Wafhingtonian Houfe*, 
Daden Une. und Weit Madifon Str., 
entitand geitern Abend euer durch 
einen im Rauchzimmer fortgemorfenen 
brennenden Zigarrenſtümmel; es 
wurde ſchnell gelöſcht. 

Gab Kind Laudanum. 

Jugendrichter Pinckney wird die zu— 
ſtändigen Behörden auf den faſt 
ſchrankenloſen Verkauf von Laudanum 
und vermutlich auch anderen tötlichen 
Giften ohne ärztliche Verſchreibung 
Seitens der Apotheker aufmerkſam 
machen, nachdem ihm der zwölfjährige 
Redford geſtern erzählt hat, daß er 
für ſeinen Vater häufig in Apotheken 
Laudanum gekauft habe und ſelien 
dabei auf Schwierigleiten geſtoßen ſei. 
Das Gift hatte der Vater mit dem 


Wirkt gut! 
Und damit Ihr profitiren mögt von 
den Geſundheit ſpendenden, Kraft 
gebenden Ingredienzien des erprob⸗ 

ten Familienheilmittels 


— ⁊ 


— 


Pe Erna 


„I Bezapıt feine hohen 


Preiſe für 


Butter 


JELKE 


. 
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LUCK 


BUTTERINE 


Schmackhaft — geiund— nahrhaft 


Fragt 
Euren 
Sandler 


Groceries. 


Geröftete Gerite oder Roggen, Pib. 5e 
Fanch Japan Neis, Pfund 
Glover Leaf oder 

Breferves, Nar 
Friſch gebackene Cookies, Pfd 
Bench Lima Bohnen, Pfd...... 19 

ndian Seal Tomatves, Buche. „12 
Smwifts Maple Wheat. 

(1 Bader Maple Hate frei, 
jedem Padet.) 

Sniders Catiup, große Flajdhe....17c 
Kooft Dats, 3 Vodele für ..21e 
Fanch Quderforn, 3 Bücjfen... .25c 
Fanch ‚Sentury Mehl, % dab Sad, 
tie; ° 4 Rab Sad, 1. Bi 


a Yab Sad 


mit 


Zleifch. 
Kanch Hinterbiertel Lamm- 
fleiſch 
Fanch Hinterviertel Kalb⸗ 
fleiſch 


Fancy rolled Roaſt Beef 
Kleine magere VPork Lenden.. 
Kleine magere Pork —S 
Nr. 1 Schinken 

Magerer Frühſtück Speck 
Beſie Frantfurter Wurſt 


U. .köre. 
Beſtes Tafelbier, 2 Dub. Kifte....69€ 
Süßer Catawba Wein, Gallone 7be 


Neicher milder Bortwein, Gallone. .89e 
Sulma Brandy, Gallone 2.98 


Speziel— 500 Baar Schnür>,"Ladleder Anöpf: und Bluher-Schuhe 
für Damen — bi3 zu 3.50 wert— Auswahl, fo lange fie vorhalten 81 90 


— — —— — 


Kinde, das nur zu ſehr die Wirkun— | 
geteilt. | 


gen bes Giftgenuffes verriet, 
Das Kind wurde nach der Knaben | 
farm in Glenwood gefandt. 

Reinigung von Leitungswaffer, 


Gejundheitäfommiffär Young hat 
dem Oberbaufommiflär ein Gutachten 
überfandt, indem er e& für ratjam 
und praftifch erklärt, das Wafler in 
dem PBumpmerfe an der 68. Straße 
mit Superdhlorid zu behandeln, um 
eö zu reinigen, mas namentlich bei 
Südmwind notwendig ift, meil dann 
jtet3 Abmafferftoffe aus South Chi- 
cago und der Calumeter Gegend mit 
eingepumpt werben. 

Klagt auf Gebühren. 

Der frühere ftädtifche Fachmann für 
Bodenmwerte, Rudolph M. Patterfon, 
bat die Stadt im Stabtgerichte auf 
$14,500 für Gebühren mährend der 
Zeit vom April 1907 biß zum März 
1911 verklagt. 

Zu fpät? 

Bis nächte Woche verichob Supe- 
riorrichter McDonald gejtern die Ver— 
handlung des von Kohn Kuzel in Weit 
Hammond gegen die dortige Stabtver- 
waltung angeitrengten Verfahrens, 
moburch der Kläger die Bezahlung ei- 
ner Rechnung von $1560 der hiefigen 
Advokaten Atwood, Peaſe und Loucks 
zu verhindern verſuchte. Kuzel be— 
hauptet, die Rechnung ſei eine Privat⸗ 
angelegenheit der früheren Ortſchafts— 
verwaltung und ſolle von deren Mit» 
gliedern bezahlt werden. Die Abpo- 
faten haben bereit3 ihr Geld erhalten. 

Schmidhofer £eiter des Deutfchen. 

Martin Schmibhofer, Lehrer des 
Deutfhen an der Hochjchule in Lake 
View und mohlbetannter Turnlebrer, 
ift vom Schulratsausfhuß für Ber: 
waltungsſachen gejtern, Nachmittag 
zum Leiter de3 beutfchen Unterrichts 
in den Schulen ernannt worden, ein 
Amt, welches foeben wieder gejchaffen 
worden ifl. 

Auf Empfehlung : der Superinien- 
dentin Frau Young hat der Ausfhuß 
die Vorfehrift gutgeheißen, monad 
Schüler, welhe in gewiffen Fächern 
bei der Verfegungsprüfung durchfal⸗ 
{en, die Liiden in ihrem Willen in den. 
Ferienfchulen füllen müffen und nicht, 
wann es ihnen paßt. 


———— 
Feuer in Sighwoo». 


Infolge von Ueberheizung eines 
Ofens brach in einem zweiſtöckigen 
Backſteinhauſe in — geſtern 
Abend Feuer aus, we ches das Haus 
und ein benachbartes von gleicher Baus 
art zerftörte. Es befanden a 
und Wohnungen * Die 
gehörten dem Straßenſuperintendenten 
von Highland Part, John ge it. 
und hatten einen Wert von $25,000. 

e früh richtete Feuer, 2 


u Br unbefannt ift, i 


Wie Lınge noh? 

Die Smithfonian Inſtitution in 

Waſhington hat jetzt wieder ein F 
buch herausgegeben, das allerhand in⸗ 
tereſſante Berichte über wiſſenſchaft⸗ 
liche und techniſche Unternehmungen 
innerhalb der Vereinigten Staaten 
außerdem noch einige zufammenfah 
fende Arbeiten naturmwiffenfhaftl 
Inhalts enthält, So befhäftigt fich 
ein Aufſatz Prof. T. C. Chamberlins 
von der Univerſität Chicagos, eines der 
befannteiten amerifanifchen Genlogen, 
mit der frage, mie lange nod) die 
Erde bemohnbar fein wird. 
berlin hat zur Beantwortung biefer 
Frage eine gewaltige Summe” * 
Wiſſen aus verſchiedenen Forſ 
zweigen herangeholt und außer 
Gedlogie auch die Phyſit. die Chemi 
und die Aſtronomie in Anſpruch 
nommen. Er kommt denn ſchließ 


zu dem recht beruhigenden —— 


daß die Erde noch eima zehn Millio 

nen ‘ahre bemohnbar bleiben erh 
Ihren Untergang fieht er barin boss 
aus, daß ein Himmelskörper ber 
Sonne zu nahe fommen unb bas 
ganze Sonnenfgftem gewiſſermaßen 
zerfprengen werde. Wir haben alfe 
feine Veranlaffung, uns zu bes 
unruhigen. x 


= 


Ein Gefhenk für Alle. 


Gine große Diferte für bie Lefer Dan 
„Abendpoſt“. 


Beginnend Samftag Morgen, 
20. Yanuar, und mährend bed g 
Tages er 
Sr Lofte 
frei eine 
beſchachtel 
Campholin as 
größte Schmets 
zen⸗ und 
Stillungs 
in dem 
guen⸗Departement von Wieboldt! 
Milwaukee Ave. bei Paulina Sir. 

Der dd Diejer Verteil 
Krone Eu au en ee da Tr bi 
wirffamite und mwırnderbarfte 
Mittel tft, das je entdedt wurde, GS if 
fein Erperiment, e3 wurde in taufe 
von Fallen erfolgreich angeivanbt 
Kreuzißhmerzen, cheuma 
ide Schmerzen, Bruftf net» 

en, VBerreningen, Steifhelt 
er Glieder, Anfihmwellune 
gen. Kop Be Be A ie 
ine einzige ilation 
geheilt, “8 — — 
—58 in nn an einer Calbe 
Heft öde Oelen, jo NT 89 ge zart 
ittel der Rakur bi nt 





SE 


rus 
Nordwestecke LaSalle und Monroe Str. 
Kapital $1,500,000 — 


Direltsren: 


9.6. Batrtlett......uccnonnone.. Bräf. don Hibbard, Epencer, Bartlett & Eo. 
se... stüberer Fabrilant. 
„so... Bräf. der Koriı Erdange National Bant. 
Varvin Hughitt...............Vorſitzender des Direfforenrathes der Chicago 
& NW. Eifenbahn. 
Gharies 2. Huthinion..... o....Bizepräf. der Eorn Erhange National Banl. 


Zilfianm N. Fuller 
Erneit A. Hamill 


Martin A. MRyerſon.......... 
Albert A. Spraane..... 
Solomon A. Emith 


Bergnügungs - Wegweiser. ) 


Deutſches Theater. — „Die fühen Mädden” 
und Mela Mars, ncebit Bela Lably und Wibert 
Fritz 


„Shorty MeCabe.“ 
. „Don't Lie to Your Wife.“ 
Houfe — Konzert jeden bene und 
mntag Nachmittag. 
i » — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
ahmittag. 
gmard Garten — Wintergarten-Kongert. 


a3 2smwamaa = 


Eine neue Zeiteinteilung. 


s 


Hans Dominit im Berliner Lofalanzeiger. 


„seht jchlägt’S dreizehn!" Mit die 
fer‘ kurzen NRedensart geben wir den 
Yusdrud für etivas ganz Wunderba- 
res, ganz Unerhörtes. Die Redensart 
fann zugleich als Beweis dafür dienen, 
wie fehr uns die alte Einteilung des 
Zidges in zweimal zmölf Stunden 
ebenjo mie die uralte. Unterteilung der 
Stunde in jehzig Minuten und ber 
Minute in fechzig Sekunden in yleiich 
und Blut übergegangen ijt. Während 


unfer Ma$- und Gemichtsfpitem im | 


Zaufe des fetten halben Jahrhunderts 
site vollfommene Immälzung erfahren 
bat, während ivir für Yängemaße, Ge- 
wichte und Münzen heute auf dem 
größten Teil der Erde das Dezimaliy- 
item anivenden, herrfcht in der Zeitein- 
teilung nach wie vor das viele taufend 
Sahre alte, auf der „Zmölf” beruhende 
Zeilungsiyliem. 

Nun find wir ja in unferer ganzen 
Zeiteinteilung auf eine qewilfe Zwie— 


jpältigteit geftellt, weil wir wohl oder | 


übel zwei natürliche Maße in unferer 
Zeiteinteilung berüdfichtigen mülfen, 
die. nicht glatt ineinander aufgehen, 
nämlich‘ die Zeit „des Sonnenjahres 


und die Zeit des Sonnentages. , Un= | 
fere alltäglichen Berrichtungen, die 


Zeit unferer Arbeit und unjerer Rube 


bängen jo unbedingt vom Stande der | 


Sonne ab, daß wir als ein natürliches 


Zeitmaß unbedingt jene Zeit nehmen 


müffen, die zmwifchen zwei Mittagen, 


das heißt zwiſchen zwei aufeinander | 
ſolgenden höchſten Standpunkten der 
Sonne, liegt. So erhalten wir das 
Zeitmaß des Tages. Und weiter hat 
auch die jeweilige Stellung der Erde 

roßen Einfluß auf unfer Tun und | 
Treiben, denn fie bedingt ja die Jab- | 


reszeiten. Wollten wir etiva dem de= 


300 Tagen einführen, jo würden ich 


jehr jchnel Unzuträglichteiten ergeben. 
Schon nad) jeh3 jolcher neuen fürze: | 
ten Jahre würde beijpielsweife dus | 
Datum des 24. Dezember3 in den ; nen 
Zeiger müßte dann in einem Kamis, 
d. h. in 8.64 der heutigen Gefunden, 
einmal um das Blatt 
Heine Blatt wäre wiederum in 
dert Zeile einzuftellen, jo daf 
auf ihm nod) einen „Sabe“, d. h. einen 
Zeitraum von 0.008 Sekunden ablefen 


Hochſommer fallen und nad) weiteren 


feh3 Jahren wieder im Winter liegen. | 
Wir brauchen alfo die beiden natür= | 
lihen Zeitmaße des Gonnenjahres, | 


das heiht jener Zeit, in der bie Erde 
einmal ihre Bahn um die Sonne zu- 


rüdlegt, und des Gonnentages, Das | 


heißt der mittleren Zeit, die zioiichen 
zwei höchften Stellungen oder Meri- 


dianduirhgängen der Sonne verfließt. | 


Daß daneben noch eine arg berjtüm 


melte Unterabteilung nad) dem Stande | 
des Mondes in unferem Yahr jtedt, | 


mag nebenbei bemerft fein, 
Nehmen wir nun aber das natürliche 
Maß des mittleren Sonnentages als 
gegeben an, jo bleibt jedenfalls Die 
Frage geftattet, oB hier die weitere Un- 
terteilung in Stunden und Minuten 
notwendig ift oder ob andere, über- 
fichtlichere Neueinteilungen bentbar 
find. Recht beachtenäwerte Mitteilun- 
en und Vorfchläge macht dazu, mie 
Da Allgemeine Journal der Uhrma- 
herfunft mitteilt, 3. C. Barolin. Diefe 
Borjchläge gipfeln in dem Hundert⸗ 
ftundentag. Wenn wir unferen bier- 
undzwanzigftündigen Tag in Viertel 
ftunden zerteilen, jo befommen wir bei 
den heutigen Maben ja bereits 96 
Biertelftunden, und man weiß mohl, 
daß die Bierielftunde ein Zeitmag iſt, 
nach dem ſich in der Praxis vielerlei 
angeben laͤßt. Nach dem Vorſchlage 
lins tann man a. 2. er 
weiter gehen und den Tag in hunberi 
gleiche Seitabfgnitte teilen, für die 
etwa‘ der beutjche Name. Neupiertel- 
unbe gebraucht werben könnte. Eine 
Iche NReubiertelftunde würde 14.4 ber 
tigen Minuten umfaffen, fich alfo 
haupt faum merklich von der alten 


Beachtuna 
- Deutihe Männer und Srauen welche der 
englifchen Sprache nicht mächtig und mit. 
den Banfverhältnifjen diefes Sandes nicht: 
vertraut, find in diefer Bank als Kunden 
willfommen. Es wird von einer Anzahl 
unferer Aingeftellten deutjch geiprochen und 
fie werden Euch mit Dergnügen beim hin: 
terlegen von Geld behilflich fein. 


Ueberſchuß 81,500,000 


Brãſident von Sprague, Warner & Co. 
.Bizepräſident der Nerthern Truſt Co. 
Byron L. Smith — Bräf. der Northern Truft Eo. 


. Ir Diefer Bank wird deutich geiproden. 
sense 


folhen Teilung hätte 
man aber an das natürliche Grund: 
maß des Sonnentages die Dezimal- 
teilung angefeßt, und man hätte in der 
Neupiertelftunde, für melche Barolin 
den arabifchen Namen 
Ihlägt, ein ganz ‚handliches Zeitmaß. 
Nah dem Dezimalinitem 
zwilchen den Hundertiteltag oder den 
Zalit, einerfeitS und den ganzen Tag 
andererjeit3 natürlich der Zehnteltag 
einjchieben, der alfo 2.4 unferer heu= 
tigen Stunden umfaffen würde. Man 
fönnte überhaupt daran denen, | 
diefe Unterteilungen die von den Län | 
genmaßen her bekannten | 
Bezeichnungen zu benugen, und alfo 
bon einem Dezitag, von einem. Zenti= 

tag, einem Millitag ufm. 
Nicht ganz mit Unreht nimmt Baro— 

Iin an, daß diefe Ausdrüde für uns 

zu fehr mit den räumlichen MgBbe- 

griffen verfnüpft find, und fchlägt für | 
die Unterteilung daher arabiiche Na: 
©o fonımt er zu folgender 
amüfanten Zufammenftellung: 

Zag 1 Tani, 


lateintfchen 


I Üpenue, 


0,00000001 

0,000000001 
den eriten Blid mutet 
| Einteilung natürlich ganz verwunder- 
| ich und ungewohnt an. Aber fchlieglich 
; waren unfere Eltern und Großeltern 
nicht weniger erftaunt, als fie fich von 
den Ellen und Fuß, Zollen und Li- 


und dafür die merfmwürdigen 
Zufammenfeßungen mit Dezi, 
und Millt befamen. 
Betrachten wir beifpieläweife ein- | 
ı mal, wie eine Uhr nach diefem Syftem | 
ausfehen würde. Gie befommt zu: 
nächjt zimei Zeiger, 
fleine ji in 24 Stunden einmal um 
das Bifferblatt herumdreht. Das Zif- 
ferblatt ijt in Hundert 
(jegt in 60 Teile). Der große Zeiger | 
lauft im Zeitraum einer Neupiertel: 
ftunde einmal völlig herum, alfo' reich: ' 
ih viermal jo fehnell wie der heutige 
Minutenzeiger. 
im geitraum 
| piertelftunde, 
fadiihen Spitem zuliebe ein Jahr von | 
Naturgemäß 


Mape bier Schon jo Klein werden, daf 
man fie nicht mehr im praftifchen Ze 
| ben, fondern nur no in der Technit, | 
Photographiren, 
Beträgt dod) das Iehte der 
von Barolin gegebenen Zeitmahße, der 
unferem heutigen Zeit= | 
maß nur noch Hunderttaufenditel von 
Ein Maß, das uns un- 
denkbar flein porfommt, 
Sinn befommt, 


beiſpielsweiſe 


aber- fofort | 
menn tim beifpiels- 
weile fagen: Das Licht legt in einem | 
Air 26 Kilometer zurüd. Und ver: 
meiterzurechnen, 
zeigt fich troß der neuen und unge- 
wohnten Bezeichnungen doch fofort die 
große Bequemlichkeit de Dezimaliy- 
ftemd. Man tann fogleich mweiter ja- 
gen: Das Licht degt in einem „Zafe” 
260 Kilometer zurüd, in einem „Za- 
2600 SFilometer, 
„Sabe“ 26,000 Kilometer und fo mei- 


Sicherlich Klingt e3 fehr verwunder- 
Iih, wenn man jemand nad) der Uhr 
fragt und er ermwibert: 
49 Zalit und 96 Kamiz.“ Aber troß | 
des Verblüffenden und Ungemohnten 
ftedt doch viel ntereffantes und An- 
regendes in dieſen Vorſchlägen, 
insbeſondere die Teilung des Tages in 
hundert Neuviertelſtunden iſt zum 
mindeſten —— 5 > re 
fen zu werben.- Freilich wird vielleicht 
mancher Lefer den Auffe 


„Es iſt jetzt 


Aufklaͤrung einer Pferdetrautheit. 
An der Küſte von Südfrankreich in 


| der Umgebung der Landichaft de Ca— 
| margue öftlic) von der Rhonemündung 


bat jich jeit einiger Zeit eine Pferbe- 
franfheit gezeigt, die namentlich in 


‚den landmwirtfchaftlihen Betrieben 


große DVerheerungen angerichtet bat, 
einer Befämpfung aber durchaus nicht 


, zugänglich war, weil der Urfprung und 
das MWejen der Krankheit gänzlich un- 
 befannt war. Man mußte nur fo viel, 


dak ähnliche Pferdetrantheiten in ver- 
Ichiedenen Teilen Afrifas vortommen, 
und zwar ebenfowohl in Südafrika, 
befonders in Kapland und in Irans- 


| baal, wie au in Nordafrita, nämlich 


in Marofto und’in Algier. Es fonnte 


| demnach mohl auch feinem Zmeifel un- 
' terliegen, dat die Seuche aus Nordaf- 


rifa nad Südfranfreih einaefchleppt 
iporden war, vielleicht al3 eine der un=- 
angenehmjten Folgen der franzöfifchen 


 Altioität in Maroflo. Wenn eine 
Iierfrankheit auf einen anderen Erd- 


teil übergreift, fo tft das immer bebent: 
lich, weil eine jchnelle und verheerende 
Verbreitung zu befürchten jteht. Bei 
diefer Kranfheit wäre eine derartige 
Entwidlung eine große Gefahr geme- 
fen, weil die Sterblichkeit der erfrant- 
ten Pferde bis zu 90 Prozent hinauf 
geht. Ein einziger Beſitzer in Süd— 
frankreich hat durch die Seuche einen 
Berluft von rund 300,000 Franten er: 
fahren. Die Krankheit äußert fich in 
fortfchreitender Blutleere in Beglei- 
tung bon Tyieber, und der Tod tritt im 
Allgemeinen binnen wenigen Monaten 
ein. Glüdlicherweife ift e8 nun zmei 


‚ Tierärzten, Dr. Dubois und Grouzet, 


gelungen, die rätjelhafte Krankheit 
aufzuklären. hr Erreger ift ein ent- 
fernter Verwandter de3 Malariaerre- 
gerd. Die Uebertragung auf die 
Pferde kommt gleihfall® durch den 
Stich von Inſekten zuſtande. In 
Südafrika war das Weſen der Krank— 
heit in dieſer Richtung bereits durch 
Laveran erwieſen worden, doch iſt es 
noch fraglich, ob der Erreger im Mit— 
telmeergebiet genau derſelbe iſt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlaugt: Münner und Knaben. 
MWrgeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Erfter Klafje Kunitor für Candy-fFabrit 
auf Der Weitjeite; zahle guten Yohn; muß gute Ems: 
piehlungen haben. Adr.: &. 200 Abendpoit. 

Verlangt: Guter, lediger Deutiher, der etivas 
von Gärtnerei verfteht, und willens ift zu reinigen 
oder irgend weldhe Arbeit ums Haus oder Yard zu 
verrichten; gutes Keim und ftetige Arbeit fir den 
richtigen Mann. Echreibt oder fpreht vor 315 E. 
Green. Bay Road, Highland Park, Allinois. 


Verlangt: Ein guter Burchhalter, doppelte Bud- 


| führung, für. Drggoodsftore. Adr.: E. 153 Abdpoft. 


frſaſon 


m 


Berlangt: Borter im Reftaurant. 1920 ©. Hal: 


! fted Straße. 


Verlangt: Junge in Bädere. 3946 W. North 


Avenue. 


Verlangt: Bartender, Deutſcher, der etwas Por: 


| terarbeit verrichtet, auch engliich jpricht; guter Yohn. 


m. Eonnors, Südoftede Ban Buren und Ogden 


Verlangt: Erfter Klajle Kunden Schuhmader. — 


I6t Dit Monroe Er. 


erlangt: Ungarifher Yutcher und WWurftmacer; 


| ftetige Stellung. Frank Szapos, 2241 Elybourn Ave. 


Berlangat: Aunge, von 16 Aahren, das Bäder: 
handwerf zu erlernen. 1432 Mohawt Str, 

Verlangt: Junge don 16 Nabren; friih ein 
gewanderter. Vorzuſprechen. 1857 Yarrabee Str., 
de Wisconfin Str. 

Verlangt: Aunger Porter, in Saloon. 2358 
Pelmont ve. 


Verlangt: VBorter tın Saloon. OR 5. Halited ir. 


Verlangt: Maichiniften, Fngincers, Metal Epiun 
ners, Schmiede, Tool u. Tiemalers, Stalleute, Wa: 


ı jeher, Sanitors. Cent. Empl, 184 Waſhinoton Str. 


Verlangt: Ein Porter, für Saloon; 8 die Woche 
zum Anfang. - Nahzufragen: 1218 Ecdgwid Str. 


Terlangt: Wadjmitb für Pferdebeihlag und Ma: 
gewarbeit. 4974 Milmwankee Avenue. dofria 


Verlangt: Helfer in MWagenihop fir jchmwere Trud- 
arbeit. Coot & Ehid Co., 17 E. Michigan Er. 
17jalmX 


Steßungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeinen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefunt: Friih eingewanderter junger Mann fucht 


Tortetarbeit in Saloon; utmmt auch folhe als 
Geſchirrwaſcher an. Bitte, perſönlich vor zuſprechen. 


3250 Leftin Str. 
einer hundertſtel Neu-⸗ 
das heißt im Zeitraum 

von 8.64 der heutigen Sekunde, einen 
Abteil des Zifferblattes, 
fann man, entjpredhend unferem heu: 
tigen Sefundenzeiger, noch einen drit: 
ten Zeiger auf einem befonderen Hlei- 


Gefuht: Geprüfter yeiermenn, 32 Yahre alt, 
fucht irgend eine Etellung. Adr.: 9. %t Abdpoft. 





Sefucht: Erfahrener Partender, beforgt au Por: 
terarbeit, fucht Stelle. 224 Florimond Str. Telephon 
Lincoln 488. frja 


Gejucht: Ledniger Mann, 5 Jahre alt, fucht fteti: 
gey Mag auf einer Bichzuht:yarın, in Wisconfin 
bevorzugt. Bitte porzujprehen, Michael Ripety, 
mW, 9. Str, City. 


Geiucht: Aunger Barbier juht Aushilfe oder feite 
Etellung. Schuekler, 1544 Elybeurn Ave. 


Gesucht: Ein lediger Bartender, verrichtet au 
Borterarbeit, Tann am Zifh aufwarten und Qund 
beiorgen, bat Empfehlungen, ift ftetig, fucht Stelle, 
Upr.: 9. 240 Abendpoft. fra 


Seiuht: Aunger Mann, 28 Nahre alt, mit Soc: 
fhulbildung, fpricht Deutih, polniih, einigermaken 
engaliſch, mit mebrjähriger Trfice-Praris, jucht ir 
genpmwelhe Peihäftigung. Adr.: 9. 232 Ubendpoft. 


Gefuht: Perheirateter Mann, zwei Kinder, fucht 
Janitorplag, gute Zeugniife, arbeitete drei Xahre 
auf einem Pag. Ph. SHoenig, 5709 Windier Ave 
Ielepbon: 1461 Aefferfon Part. 

Gefuht: Mann fudt Wrbeit in Logerbau?; hat 
jichen Kahre Erfahrung. #8. Roth, 140 Fait Ohio 
Str. 

— —— — —— — — — 
Geſucht: Guter Bladſmith ſucht ſtetige Arbeit. 
Wochiska, 1702 Union Str. 

Geſucht: Vormann an Brot oder Cakes ſucht ſtetige 
Stellung. 154 Weſt Indiana Str. frſaſon 

Gefucht: Erfahrener Bartender und Porter, ver— 
heiratet, ift au guter Yunhmann, tann am Xifh 
aufwarten, wünſcht ſtetigen Platz. Katzbed, 154 Welt 
46. Str. doft 


Geſucht; Verheirateter Bartender und vorte⸗ 
ſucht Stelle. Kann am Tiſch aufwarten. Gute 
Zeugniſſe. Adr.: H. 216 Abendpoſt. dof⸗ 

Geſucht: Junger Bartender mit 7 Jahren Er- 
ns wünicht fietige Arbeit. Berrichtet sus 

o 


Porterarbeit. 2000 Wentworth Ave. 


_Gefucht: Erfter Klaife Bartender ſucht ftetigen 
Platz. Adr.: E. 135 Abendpoft. 16101wx 


Geſucht; 2. Hand, Brot⸗ und Cakes bader just Ar: 
beit in tleiner Bäderei. ©. Nentwih, Hill Dear: 
born Abe. mibdofr 


1 Gefucht: Buchbinder, Paper Eutter, fuht ftetigen 
Pag. Wor.: €. 123, AUbenppoft. midofr 


Gejuht: PBartender, guter Mirer, ſcheut Heine 


— 


Arbeiten, beſte Referenzen, fugt tellung. Bradic, 


616 North pe, midgofrfa 


Geſucht: Porter, — verſteht Bartenden und 

Tiſch aufwarten, beſte ſchriftliche Empfehlungen, 

ſucht Stellung. R. Bruck, 616 North Ave. 
midofrſaſon 


Geſucht: Deutſcher Bartender ſucht ſtetige Beſchafti⸗ 
gung, verrichtet auch Porterarbeit. Nordſeite bevor⸗ 
zugt. Ulf. Bitterling, 1324 Blue Island Une, 

midofrie 


Gefucht:/ Erfahrener Nacht-Watchmann, nger 
— Stelle in Fabril. Paul Ein 


Seeley Ave. \ 
— Erkennen. ae 


- ——— EELTETTTTRE, R 


UNO ©_ARRRE: S00D 
unter biefer Mubrit 1 Gent das. . 


— ll DD nn 
Ge ſucht: are: Bortender, verrichtet auch Porter: 
arbeit, fpriht gut englii, judht Stellung. Mopr.: 
8. 202, Abendpoft. ’ * ſamo 
Geſucht: Ein junger kräftiger deutſcher Mann, 24 
2 alt, ſucht irgendwelche Arbdeit, als Vorter iu 
aloon oder Store, auch Stallarbeit; ſcheue keine 


Arbeit. Ludwig Weih, 3710 South Donore Sit 
Chicago, Yu. x 


Geſucht: Erſtklaſſiger Vormann an Brot ımd Rolls 
fucht ftetige Stellung; arbeitet au allein. Wodr.: 
o. 8. 97, Abendpoft. fria 
„‚Geiuht: Schuhmacher wünjht Arbeit an Krüppel: 
ihubzeug; nimmt aud andere Urbeit entgegen. 42 
N. Yincoln Str. XTelephdn: Gratiland 3708.  fria 


Geiucht: Deutiher Schuhmacher jucht Arbeit. 1718 
Vifjel Straße, 
, Gefucht: Ein junger Mann fucht das Barbier- oder 
irgend ein leichtes Gejchäft zu erlernen, Reinhold 
Kumfe, F10 Süd DHonore Strake. 


Geluht: Aunger Mann fuht Stellung als Feuer— 
manı, Sausmann oder Janitor. Adre: 9. 01 
Abendpoft. ’ kn 


‚Gejucht: Junger Bartender jmcht Etellung, vers 
richtet Porterarbeit, hat Empfehlungen. M. Yang, 
1357 N. Hopne Ave. 


Genht: Ein ftarfer, H Yahre_ alter junger Manır 
twünicht die Väderei zu erlernen, Schreibt oder ſprecht 
vor in 1806 Viel Straße, 


Geiuht: Junger, Hräftiger, WBejähriger Mann 
fucht irgendwelche Arbeit als Porter im Saloon oder 
Store, ipricht deutich, enalifh und polniih: 4 Nabre 
im Yand. Wilhelm Sauer, 10 ©. Komore Eir, 

Geiucht: Yunger Mann fucht Stelle alS Bartender, 
keiorgt etwas Vorterarbeit. Anzufragen bei Paul 
Fabiſch. Telephon: Irving Park 74. 

Geſucht?: Guter Wagenmacher ſucht Arbeit. 1714 
Orhard Str., hinten. 
= —— — 

Geſucht: Junger Schreiner ſucht ftetige Arbeit. 
1432 Mobawf Str. 

Geſucht: Buter deutiher Barbier fucht ftetige 
Stellung. Schvepper, 43T Dearborn Str., bintcı, 
oben, y 


Geiuht: Zweite Hand Räder fucht ftetigen Was. 
Adr.: 9. 38 AUbendpoft. fejajon 


Befuct: Wagner fucht Poften. Etel, 161% Weit 
19. Etraße. 


Geſucht: Ein Acetylen Autogen ‚Schweiker (Lö: 
tber) jucht Etelle. Witte vorzufpredben 743 Nord 
Sonne Avenue. 


Berlangt: Pranen und Mädıhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent: das Wort.) 


Läden und Yabrifen. 
Berlangt: Frau mittleren Wlters al SHaufszus 
Haus Verkäuferin, Vobn ‚und Kommiſſion. Kolacet, 
200 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Mehrere Mädchen an Echiffli-Maici: 
nen; „Watchers“ und „Shuttlers.“ 1819 Milwautee 
Une. fejajon 
— — — 
Verlangt: Mädchen zum nähen an Regenſchirmen 
6 &. Franklin Etr. Kreis & Hubbard. dofr 

Verlangt: Mädchen oder frauen zum Preifen 
und Handnäben an Fancy Danıcn Halstradten und 
Seideblumen, — Morris, Mann & Reilly, 111 Süd 
Fifth Avenue. dofrfa 


Hausarbeit. i 

Berlangt: Schruppfrauen; Tagarbeit; 

ftetige Stellen. Kommt fertig zur Arbeit. 

3u erfragen im Employment Büro, 2. 
Floor, Wabaih Ave.Gebäude. 


Notpidhild & Eon, 
State und Pan Buren Str., Wabaih Ave. 
nnd Sadion Blvd, 

Verlangt: Kunger Wittiwer, 31 Jahre alt, fucht 
eine Hausbälterin; habe drei Kinder, Liffar, Route 
1, 2or 91, Morton Grove, U. 

Verlangt: Aunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; Tleine familie. 2327 Dearborn Etr. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5133 Kenmore ve, Xelephon: Gpge: 
water 6574. femo 


Berlangt: Trdentliche, ruhige Frau in gejegtem 
Alter zur Pflege einer Älteren Dame, und melde 
verjtebt, ji jonft im Sauje wüslich zu machen. 
Lohn zirka $10. Näheres bei Sohn Koelling (foels 
ling & Klappenbady), LO W. Adams Str.,zwijchen 
vasalle und Fifth Nipe. 

Verlangt: Mädchen mit Erfahrung für allgemeine 
Hausarbert, mit Kochen, in deutjcher Yyantilie; gutes 
Seim für das richtige Mädchen; Lohn $7; feine 
wäjche. 3152 Pine Grove Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen flr Hausarbeit; mu im 
Päderladen mithelfen. 3354 Sgden Ave. frjajo 

Verlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 3227 Elifton WUve., 2. Wloor., 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
feiner Yamilie; teine Wärde. 3115 N. Aſhland 
Avenue, 

Verlangt: Mädden für Kausarbeit in "Wüderei. 
3046 W. North Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, das jelbitftändig 
fohen fan, nicht beimjdlafen; guter Yobn für 
richtige Rerion. Zu erfragen: 1005 Diverjey Parkway. 

Verlangt: Tüctiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß_etwas engluiih verſtehen. 5041 
wintbrop Ave. Tel.: Epgemwater 6424. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, — 
419 Prairie Ave., Apart. 3 

Verlangt: Mädchen von 16 biß 18 Yabren, fir 
allgemeine Hausarbeit. 3204 Douglas Bipd., nabe 
Kedzie Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
2138 Yarrabee Etr. 

Verlangt: Mädchen, in Reftaurant; muß am Xiich 
aufwarten fönnen; guter Yohn. Xelephon: Sum 
boldt 254. 


Verlangt: WMafchfrau, um Wäfche bei jih im 
Haufe zu mwajhen. 3140 Evanfton Uve., Flat 1 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters, 
um den Sanshalt zu beforgen für Geihäftsmann 
anf der Norpweltieite; gebt Empfehlungen. Zu ant: 
mworten in engliih unter Adr.: 5. 222 Abendpoft. 


Verlangt: Fin junges Mädchen, um in der Hauis 


in Der ‚samilie. Anzufragen im Store, 2112 W 
Harriſon Straße. ftſa 
Verlangt: Fran, um Wäſche nah Hauſe zu neh 
men, alles einfach, keine Kinder- oder Stärtewäſche, 
SI.M. 6G Center Str, Ede Xarrabee, Flat 9. 


Terlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit von 7 
PVorm. bis 7 Abends, zubanie fchlafen. 3252 Ogpden 
Avenue. 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; git: 
ter Yohu und gitte Behandlung. H018 Keumore Are. 

frjaion 

Verlangt: Dentihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, zwei in Familie. 3% Galumet Ave. friaſo 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Yobn $. 2044 Sheffield Une, Store. 
fria 


— — — — 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie. 5166 Indiang Ave., 3. Flat. 
Te rn 
— Waſchfrau, die Wäſche in's Haus 
nimmt: ſtetiger Piaß. 3321 Beach Ave., nahe St. 
Louis Ave. 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit; $6 die 
Woche. 1305 Belmont Une. frja 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Kochen, von 
7 Borm. bis 2 Uhr Nahm. 2356 Diverjen Ape,, 
Ede Beitern Ude. Robert Koituc. dfrfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5621 Michigan Ave. R dofr 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit; mu gut 
toben und bügeln fünnen, Lohn $6. Empfeblun: 
gen. 2156 Sedgwid tr. dofria 

Berlangt: Mädchen für leihteHausarbeit; muB 
au Haufe fhlafen. 735 Dafdale Ave.. Nordjeite, 
2. Blat. doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausaxbeit. Mrs. F. B. Webſter. Hirdale. Ill. 
Stadt⸗Telebhon: Harriſon 2802. doft 


Verlangt: Mädchen für auchenarben im ©a» 
loon, 861 Larrabee Str. dofr 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit — 
5081 Jefferſon Ave. midofr 


Berlangt: Ein Mädden für alfgemeine Leichte 
usareit, gutes Heim. CE. Hofichneider, 4627 In: 
diana Uve., 1. lat. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne Wäfhe. 5045 Zulton Str,, nabe 5l. 
Une. midofe 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Daus ar⸗ 
beit. North Ave. didofrſon 


Berlangt: Mädchen, das kochen klann. 42 North 
Ave. didofrjon 
8 1: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. — 
TU Sinianp Be — ⸗ midoft 


arbeit behilflich zu ſein. 5226 Michigan Ave. fria 
Verlangt: „Upſtairs“ Mädchen, um bei den Kin— 
dern zu helfen, Empfehlungen. Wdr.: 6. 150 
Abendpoit. frjajon 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, zwei 


EEE EI a yes 


— — 
J t 
u Simon. Mari 


q t Mon 
aria *2* 1 Yurling 


Gefuht: Deutihes Mä u Stell: 
Kücenarbeit, in Saloon * —— 
F. Sturm, 2050 Ordard Sir, 


Geſucht: Ein deutfheungarijches Mädchen mwiünfcht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit; faun kuchen. 
332 Welt 24. Place. 


Gefuht: Deutihe Fran wünjht Wäihe in? Haus 
zu nehmen, gebt auch aus, wenn fein Einwand ge: 
en ein 5sjähriges Kind; vafelbit Gardinen jorg= 
fältig gewaihen und gejpannt. Mrs. Schirmer, 1251 
Scedgwid Straße. ! frjajo 


Gejuht: Aumge deutfche Frau fuht Stelle für 
— Selber vorzuſprechen, 1836 Sheffield 
venue. 


— —— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeineHausarbeit. Bitte vor zuſprechen, N8 Printe⸗ 
ton Aven, 3. Flat. 


Geſucht: 16-jähriges Mädchen ſucht Hausarbeit. 
It Weit 21. Straße. 

Geſucht: Gute deutih-ungarifhe Köchin jucht, ftes 
tigen Pak. im Saloon oder Reftaurant; feine 
Sonntagarbeit. ZI N. Frantlin Str, r 


Gefucht: Deutfhe Frau juht Reinmahpläge oder 
Stellung für Hausarbeit; Vormittags. Gmilie U., 
WI Sheffield Ave. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle in befie- 


rem Haufe. » Bitte, vorzufprehen. 408 Eugente Str. | 


Geſucht: Aelteres deutihes Mädchen fucht Sttelle 
für gewöhnlide Hausarbeit; Tann kochen, waſchen 
und bügeln. Bitte, vorzufprechen. 1477 Yarrabee 
Etr., hinten, 2. Flat. 


Sefuht: Deutihes Mädchen juht Stellung in 
Reftaurant, oder für Hausarbeit. 1413 N. Halſted 
Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wa Holäse, für 
Montag und Dienstag. 1459 Yarrabee’ Str. 

Gefuht: Aunge deutihe Frau fircht ſtetige Waſch⸗ 
und Weinmahepläge; Dienstags und Dounerstags. 
Dres, Lehn, 1909 Yarrabee Str. R 

Gefucht: Zuverläfiige deutiche bejahrte Kinderfrku 
fuhrt Stelle. 1748 Sedgwid Str., Hinterhaus. 


Gefuht: Haushälterin, in mittleren Nabren, ſucht 


Stelle. Frau Heim, 1875 Sheffield Ade., Flat 3, 


hinten. 


Geſucht: Als Reiſebegleiterin will ein Bejahr. 


Mädchen einen VPoſten aufnehmen. Dasſelbe ſpricht 
deutſch, bohmiſch und etwas englifh. Eintreten am 
1. März. Voritellen nah Wunjh. Gefl, Anträge 
an Adr.: S. 789 Abendpoſt. frjafon 


Gefuht: Frau münfht Plag_ zum machen umd 
reinmahen. MiE. Born, 1856 fairfield Ave. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit bei Lleiner Familie, 1319 Shaughnefin Etr., 
nabe Goetbe. Mrs, Keller. * 


Beiucht: Deutihe Frau fucht Stelle bei älterem :; 


Seren oder Dame, auch außerhalb. -1547 Wichud 
Straße. 5 

Geſucht: Zwei ungariihe Mädchen juhen Stelle 
in Neftaurant oder au für Hausarbeit. 2646 Weit 


Xale Str. Yrja,iw | 


Geiuht: Fin Rinßerfräulein fuht Stellung zu 


Kindern, foricht deutih und franzöitih. 3. Seid, 


4730 Markt Ave., Auftin, Al. midoft 


Seiucht; Deutihe Frau, erfter Klaffe Etiderin, 
auf weißer Wäſche und Häklerin, ſucht Arbeit. Ki- 
rinetz, 11288 Stephenſon Ave., Pullman. midofr 
en neigen ersehen 

Gefucht: Gutes ehrliche: Mädchen fuht Stelle ala 
Haushälterin. Adr.: U. 16, Abendpoft. midoft 

Gefucht: Deutiche Frau fucht Play als Hilfs: 
töchin in Lunchroom. ZT6T Southport Ape., 3. k 

dife 

Geiuht: Fin friih eingemwanderte® Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 427 Sullivan Str., nahe Sedamid. 

dofrja 


Gefuht: Deutihe Frau, kann gut waſchen und 
1258 Weit Taylor Etr. dofria 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann und Frau, gute Erfahrung 
im Saloongeihäft, wiinfhen die Yeitung eines Sa: 


-loons oder Hotel zu übernehmen. Abdr.: S. 3 


Abendpoft. 


Sefuht: Ein Tinderlojes Ehepaar in mittleren 
Nahren, juht Stellung, Mann bat Erfahrung in 
Gas, elektr: Licht, Brid, Holz, Eifen, Painter und 
Glas=Arbeit, auch als SHausbeforger oder fyabrif: 
wächter. G. Balluch, BO Oft 3. Str. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutihe Filzihube und Vantoffeln jeder Größe 


fabrizirt und hält vorrätbig. U. Zimmermann, 1451 | 


Elpbourn Yve., nahe Larrabee Str. 19jalm 
Modellarbeiten ſowie Auskünfte in Patent-Ange— 
legenheiten werden von einem tüchtigen Fachmann 


billigſt ausgeführt; langiährige Erfahrüngen; billigſte 


Preiſe. Adr.: H. 218 Abendpoſt. frion 

Pettfedern gereinigt mit den beiten Mafdhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Giderdaun:Steppdeden 
auf Veitellung gemaht. 341 Lincoln Ave, Telephon 
Graceland 110. Phil. Walger. 8ip, friondi* 


Verleibe Mastenanzüge billige. E. Zebolstky, 749 | 


Weit North Ave, Phone Lincoln 4352. 
MTjanmifemolm 


Beutiher Raffagier vom Dampfer „Cleveland“ 
mwünfcht die Adrefle von Fräulein Gertrud Kolb 


aus Münden. 1762 Wells Str., { 3 ir ! . . u 
Pe : EUR ' (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 

Verlaufe geſchliſſene böhmiſche Bettfederr. | ae Se FE RE 7 
Nachmittags nahzufragen. Nobv, 2609 ©. Hedzi: ' 


Ave. dofrfa 


Vor der Saiſon! Painting, Papering, Calſomi— 


ning, beſte Arbeit billigſt. gatantirt. Biß, 1618 Weſt 


Divifion Str., Tel. Monroe 4015. dofriondi 


Brumliks echte deutſche Geſundheits Tuchfchnbe 
ihügen vor Rheumatismus. Fabrikation 1537 Ein: 
bourn Avenue. 15jalwX 


Painting, Bene dor der Eaifon biflie. 
Decorating Eo., 812 Wolfram Str., Tel. Welling: 
ton 807. jaldjamomilm 


Sagt uns mas hr bauen mollt: wir fagen Gud 
mas es Hoftet, ohne irgendiwelhe Vergütung. Bar: | 
Ichen und Pläne ohne Kommiffion. Wir bauen ertty 


warme Gebäude: 17sjährige Erfahrung. Allifon Con— 
tracting Eo., 5 N. Dearborn Str. 7d;x 

Beolaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. Ueber⸗ 
ſetungen, Briefſchreiben und ſonſtige fchriftlike un) 
notariefle Arbeiten prompt und yuperlälfig bejorgt. 


Eartorius, 101 S. Fifth Ane. Abends u. Eountags 


1938 Mobamt Etr., nabe Genter Str. .r 


— — — — — — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Wir leihen Geld zum Häuſer bauen; hört auf 
Miete zu zahlen, bebaut Eure Bauftellen; Abzah— 


lungen nach Eurem Belieben. Pläne frei. Sprecht 


vor oder ſchreibt um Ausſskunft. 
PBPerren & Co, RT Dpera KHoufe Wlod, 
Glart und Wafhingten Straße, 
12jaftjajou* 


— 
Greenebaum Sons Bant& Truf 
Gompannp 


verleiht Geld ei Grundeigentum und zum Bauen. | 


Nievrigfter Zins fuß. 

Sichere Erfte Sppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum au verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. ler 

John PB. Foerfter & Go, 15 &, La Exil 
Etr., mahen Darlehen anf allerlei Chicago Grund: 
eigenthum zu den berrjhenden Raten. Wir offericen 
um Verfauf zum Pariwert und aufgelaufenen Sins 
en viele Knpothefen in einigen Summen mit ga» 
rantirten Beligtiteln, Ool*X 


Unleihen auf bebautes Grundeigentum, — — — 
Wm. U. Narten, 3028 Tome ne. 


a 21fp*? 
— — 
——6erfte_ Sppotheten 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 
Geld zu verleiben zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, % Nord BDearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Xarrabee. 14ap*X 
Geld zum Bebauen; feine Rommifjion; feine Ad: 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Wnleihen auf 
Grundeigentum in Chicago umd Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. 0 Telephone, Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 8Wibrx 


Zweite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 
beſorat, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., ZN. Elart Str,, Tas 

o 


nn nn mn — — — — 
Geld auf zweite Hypothek zu Teichten Bedinguns 
en. ©. Csmwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends: 555 North Ape., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


€. &. Bauling, 133 La Salle Str. Erfie Hp 
potheien zu verfaufen. Geld u verleihen zum .nies 
drigften Linsfub. Telephon: Main 20. ImaitX 
Geld zur verleihen ohne Rommiffion von Privats 
mann anf Grundeigentum auf der Rorbiweitfefte. 
Nieder. Zinfen. H. Fid, 348 Hayes Str., | 


— — — —— — — —— — — — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedriaften Zinfen. Offen Montag_ und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Araufe Savings Bant, 
1341 Milwanfee Ave.. nahe Baulina Eir. 10ja*% 


Aergtliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


* wre 2 ‘ e Be 
— en im er 


* En WERNER OU rn. 
Angels Rubeit 2 das Bart.) 
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! Küche für Haushaltung. 94 W. Adams Str. 


M- 


| gaıta, leichte Haush 


P; 
Pr 


ten, billig;- Milwautee Ave. 


N Rooming:Gaus, Hotel, Mitte der 
‚Stadt, an ftsftraße, alles vermietet, wegen 
anderer ‚fort billig zu dertaufen, Zu er» 
fragen: 515 R. Eiuet Str. Hotel Glenn. feja 

verkaufen: Erfter Klaſſe Grocery⸗Geſchäft, in 
geſchã ftiger Lage, nahe 3 Interſection von Irving 
art Blod. und Lincoln UAve., muß vertaufen wegen 
antheit. Rehme auch. Bauftelle in Tauic. frja 

. Frank Bed, 14 Jrving Part Blod. 

— — ER 
Huber zu, verkaufen: 21 Salvons, mit und ohne 
Lizens, don bis 86000, 4 Groceries, 10 Telis 
tatefiens, 3 Yigarrenftores, 3 Bädercien, 2 Yutcher: 


. Stored, don $200 bis KIM. Wer überhaupt ein 


Geihäft, fann jein was cs will, ſchnell kanfen oder 
dertaufen will, gebe Mogs. 9 nah 15,2 Elybourn Ave. 


Zu: verlaufen: Gutgebendes Sc Theater, gute Nach: 


| barfchaft, muß Dieje oder nächte Woche verkauft 


inerden wegen Abreiſe. Borzuſprechen von 226 Uhr 
Nachmittags. Lindner, 13383 Mohawt Str. fr—di 


Zu verlaufen: Schöner Meat Market, für 225. 
1917 Oxdard Str. . 

gu verlaufen: Delitateffen: und leichter Grocery- 
Store; Miete $18, mit Zimmern, 5700 oder beſie 


I Offerte. Nahzufragen bei Fred Sartenberg, bei 
: Shephard Straßheim Go., Kandolpb und Lnion 


Str. 
gu verkaufen: Bäderei, 450. 532 State Str. 


gu verlaufen: Grocery: und Delikatejfen-Laden, 
Hermitage Ave. und Mopdifon Str. irjajon 


Zu verfaufen: Ein guigehender Saloon im Ge— 
ihäftspiertel, eigene dreijährige Yeaje, unabhängig 
von der Brauerei. Eigene Firtures und Yizens; mir 
aegen Baarzaplung. Adr.: H. 236 AUbendpoit.  fria 

Zu verfaufen: Ontgehendes 2 Zimmer Roonting 
haus, Jentrum der Stadt, billige Miete, 182 Nord 
Glart Str, mıbe Sherman Houie. friaion 

Montroje „X Schubftore und Reparaturwerkſtatt 
zu verlaufen, Hd bis TO Wocheneinnabme; Preis 
ERW, ein Bargaiı. 1828 Montroſe Blod. 


— — — — — — — — 


Zu vertaufen: Ed⸗Saloon. SM R. Lincoln Str 
dofr 


Zu verfaufen: Gutes, Heines Reitaurant für 350 


| Quar, gegenüber vom Lincoln Park; feine Agenten. 
} Adreiie: 1818 Lincoln Ave. doft a 


Zu verkaufen: Gutgehendes deutſches Reſtaurant. 
Adr.: A. 1 Abendpoſi. dofr 


gu verkaufen; Eckſaloon, lauge Leaſe, billige 
Miethe. Adr.“ A. W. Abendpoſt. midoft 


Geſchäftsteilhaber. 
Enzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bartender, ehr barer, ſolider Mann, wünſcht ſich 
an gutgebendem Saloon finanziell zu betheiligen. 


. Telephone: Lincoln 7172. midofe 


Zu vermieten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu vermieten: Z’helle, reine Zimmer und Xoilet 
an Pleine Familie. 508 W. 15. Sir, 

Yu vermiethen: 6 Zimmer Gdsfylat, Dampfheizung 
35.0.  Nahzufragen in Ofice, Garonabo Bide., 
Nordweitede 44. Str. und Wabaih Ylve. dofr 


Zu ‚dermmeren: Keine Miete bis 4. ebruar, vier 
ihöne, helle Zimmer, Zoilet, $12. 025 Sherman 
Place, nahe Elarf und Diveriey. midofrja 


—— nen 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer KRubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Warmes Zimmer. 1746 Yarrabee 
Str. 


Vermiete jhöne Frontzimmer, aud Zimmer und 


Frau wilnfht Mann oder Mädchen in Board. 1421 


ı Hudion Avenue, oberer Flour. frja 
bügeln, jucht Pläge. Nachzufragen beim Janitor, : 0 nn. 


gZwei gute Freunde finden qutes Heim bei öfter: 


Hreichiſch-ungariſcher Familie. Dukles, 744 Webſter 


Uve., nahe Halſted Sir. 
Zu vermieten: Großes Frontzimmer bei einer 
Privatfamilie. 2031 Lincoln WUpe,, 2. Flat. 


> 


Verlangt: Anftändiger Boarder. IH31 N. Halited 
tr. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, an Ehepaar, mit 
feihter Saushaltung; 2.50. 632 North Aven 
Floor 8. frja 

Vermiete jchöne, warme Zimmer, $1.50 und $2.0 
möchentlih. 2051 Mohamt Etr. fria 


Ju vermieten: FFreumdliches, geräumiges Zimmer 
nahe Lincoln Park, 82.50 die Woche. 2057 Yincoln 
Avenue. f 


Zu verinieten: Kleine®, helle, warınes Zimmer, 
$1.75 die Wode. 2143 Fremont Str., nabe Soc: 
babnitation. 





Zu vermieten: Großes wFront-Bettzimmer; aus= 
nezeichnete Koft; alles modern; gute Werfehrsverbiit- 
dung. 1904 Watterfon Ave, elephon: Graceland 
BB. 

Möblirtes Zimmter zu vermieten, geeignet für eine 
junge Dame. 509 Mohawt Str., 1. Fl. 


Boarder verlangt. MI, Genter Str, nabe Hochs 
bahn. . dofr 


Verlangt: Roomers. 12 N. Halſted Str. —ſon 


Möblirte Zimmer, mit Heißwaſſer, ſeparater Fin— 
ditung. 511 North Ave. 13ialı 


Zu mieten geiucht. 


Zu, mieten "gefucht: Gin 40jähriger Mann ſucht 
möblirtes, feparates Zimmer, bei öfterreichifcher oder 


; ungarifher Familie? Nordfeite. Briefe erbeten an 


Wolf, 1130 Wells Str: 

Zu ‚mieten ger Warmes Zimmer für jungen 
Mann, gute Garverbindung mit der Stadt. Adr.: 
9. 23 Ubendpoft. 


— — — — — — — 


Fu mieten geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
abe Sedawid Str. Hohbahnftation. Adr.: 5. 230 
Abendpoft. 


Zu mieten gejucht: Suche einen leeren Store, nebit 
Wohnung, pajiend als Grocern-Store, auf der Eid: 
feite zu mieten. Adr.: 778 Weit 31. Str., Grocery: 
Store. 2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Wagner EBeckman, 
dentiche Advofnten. 


| Sraftizieren in allen Gerichten. Alle 


Rechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 


| Net. 105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim: 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 


Nordieiteoffice: 340) N. Banlinn Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 lihr. 
3dez*2* 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis Y. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


Fred Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alte Nechtsfachen prompt beiorgt. Prafti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Denrhborn Str, Zimmer 1444. Abends 
*50 Bitterfweet Bl., nahe Glarendon Ave. 
: 7f6*2 
"Alsert 9. Rraoft, Rebtt+Ummalt. 
Brozejie in allen Gerihtzhöfen geführt. Ale Rechts: 
eeihäfte beftens beiorgt. srbihalten eingezogen. Eins 
fpritiche überall durchgeieht. Löhne fchnell Tollektirt, 


Usftrafte egaminirt. Befte Empfehlungen. 38 Eid 
Searborn Str., Zimmer 1312. Smz® 


— — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. he Lönnt Pleine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mes 
hen. Wir bezahlen Eure Säulden, 

Fragt nad Mr. Spiker, 
Etandardb Gredit Company, 
(rüber U. PBrenh & Co.) 

Simmer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Etr., 
Elidweitede Madifon. "Phone: Randolph 3075, 

27mat?! 


Niedrige Raten M Möbels — 

r mona ß ze $1.50 mona — 

für © nonartih Flo fir eg monatlid. ei 

n ein paar Stunden Wie geben alle Vortheile, vie 
Undere offeriren, Xelepbon: 5498 Gentral, 
Mutual Security Go, 

148 9. Dearborn Gtr., Ede Randolph Etr., 8. 4. 

€. Sred Keller. Mar. 113 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Medaillen, mit den Initialen „®. M. 
J.“ am 17. Yanıtar, ga 8 Uhr Abends, in einer 
Siobourm WÜpe.: oder Belmont Ane.-Car, oder zwi- 


- jchen Serndon Str., Elybourn Abe. und Troy Str.; 
‚ Wiederb hä 3 


ae Beib und Frau, Deferreiä:lingarn, beban- 


it Belohnung... Aanoste, 2417 
t;, 2. lat. - 


—— — 
ee 
Rn 
nr a Shänerm, Mande würden aud 
Geo. I. Ehmidt & Eon, 3175 Lincoln * 


— — — —— na 
Zu vertauſen; Bargain, modernes 3-Flat Frames 
eba ude, Brickhaſement. jedes 5 —** 3 
Si jährlig. Preis 85900; 30 Fuß Yot. Eigentum, 
das ſich ſehr gut bezahlt. 

Fraut Wed, 2914 Irving Part Livo, 


EN Anzabiung, $15 monatlih Taufen 7 Bi 
Nor dſe ite Cottage. Brobfucheen 118 N. — 
Str., Zimmer 509, doft 


d seinen nettes nn 
Zu verkaufen: 2-Flat Yridhaus, Steinfront, 5 und 
6 Yimmer; egenüber Park, 4500; $1000 Baar, 
825.00 monatlich. F momife 
‚ı Zelosty, 1085 Belmont Avenue, 


rn nn nn 
Zu verfaufen: Solid gebautes 2-ftöf, Gebäude an 
—J———— nahe Baulina, 2 moderue 5 Zimmers 
lats, jedes Zimmer groß und heil, Preis nur 
WO. ö u 13jalw& 
ArtburdYofertti, 657 North Ave. 
Zen u an 


fafr 


z Nordweiticite, 
Yu faufen geiuht: Brids oder Frame-Cigentum 

das Tich aut bezahlt, Heine Flats "bevorzugt, fomie 
ns Vauitellen, Nordiweitieite, volnifher Nachbar: 
haft; bezahle Baar Für Pargains, ft ſa 
eofil Stan, 10% Milwaufee Ave. 


——— — ee 

Bargain! Neues 2-födines Store und frlat:&e: 
bäude, Fullerton Wve, nahe Kimball, breite Lot, 
ERW. — Dan 8,158 Chicago Ave. dofr 
ine an. 


Zu verfaufen: Neue modernes 2 fch3 Zimmer 
Frid Flatgebände, durciven Cat Trim, I Lot, 
Gentval Park Ape., nabe Garfield Park. Bedinguns 
gen FI oder mehr Baar. Preis 0. Haas, 
1548 Chicago Ave. midofre 


Farmländereien, 

ur berfaufen oder zu vertaufchen: Achtzig Acres 
Wısconfin Yarınz gutes Blodhaus, Mferde und 
Dübner, Mafchinerie, Futter ufm.; 45 Uder unter 
Vflug, 18 der mit Winter-Roggen; der Figenthüs 
mer diefer Farın ift, cin alter Man. Nahzufragen 
beim „„yanitor, SO] - Weit Monroe Str, Ede 
Spaulding Ave., im Bafentent. 19jan— mit 
— — nn — 

Zu vermieten oder zu verkaufen; Vierzi ; 
Qaarzahlung; guter Boden; eine Meile * —5* 
tion Ingleſide Late Eounim Illinois; Offerten. er: 
beten. Berger, 706 Dewen Place. ftia 


40 Wcres gut’-eingert tete F ı ? 
i t Farın, guter fhinarzer 
Doden, alles im auter Eu iſt —3—— 
für 81400 yu berfaufen. Nadhzufragen RS Nord 
Boulına Str., hintere Gottage. Keine Agenten. 


Suche Farm in Michigan für mein Norbiete 2 
Flat Gebäude. Adr.: 9. 25 Abdendpoft. dieite 2s 


EN Anzahlung, Reit lange Zeit, kaufen hübjche 
JO Meres Indiana Yarıı mit Gebänden. Brod: 
fuchrer, 118 N. YaSalle Str., Zimnter 509.  dofe 
— Shell binnen nn eh 
0.00 Anzahlung und 5.00 monatlih Taufen 
Iböne 10 Aeres Farm im feinfter Gegend in Flo⸗ 
dida, nahe dem Allantiſchen Ozean, und in deutſcher 


Nahbarichaft. Adr.: S. 70 Abendpoft. 1djalwxt 


nn 
160 Ader Mistonfin Farm, feine Gebäude mei 
Meilen von der Stadt, Thon Yehm Boden.” reis 
84300. Wbzahlung. 1943 Grace Str., 2. Flat. . 
2303°2 

‚ » 


Möbel, Hausgeräte un, f. w. 
(Anzeigen unter -diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


3u verfaufen: Vier-Zinimer Ginrihtung; muß fos 
fort_verfaufen, wegen Abreiie. 2118 Emerfon. Ave, 
1. Floer, vorne, 


Möbel zu verkaufen. 1544 Weit Lake Straße. 

fefa 
—— nee VER: 
‚zu verfaufen: Neuer Kochofen und Heizofen; ⸗ 
billig. 1025 Larrabee !Str. —— 


— — —— — — 
Gelegenheitsverkauf! Verſchleudere ſofort gute Mö— 
bei, 6, Zimmer Flat, prachtvolles Leder Parlor⸗Set, 
Schaufelftuhl, Lever:Gouh, Rug IX1P, Eßzimmer⸗ 
Sct,. Teejjer, Betten, Ofen uji., jpottbillig, eins 

zelm oder zufammen. WB Dayton Str., unten. 
18jalwf . 


— — — — — — — 
———————— 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen uuter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— —— —— — 
Zu vertaufen: Square Kimball Piano und Stuhl, 
in guten Yuftand; , $10, wenn noch dor mächiten 
Tienftag genommen. 4512 N. Lincoln Etr, fria 

850 faufen $300 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
1956 Yarrabee Str. 18jalioX 


Wegen Abreife, prahtdolles maffives $400 eichenes 
Piano, 6 Monate gebraudt. $10 Baar. 2440, Lin: 
coln Ave, nahe Halfted Str. „> dofria 

SHocelegantes $600 Mabogany Piano, wie neu, 
wegen plößlicher WAbreije für $175.jofort Ju ‚derfaus 
fen. Dr. Montes, 505 Fullerton’Ave., 'naheClart 
Str. * Hofrſa 


— —— ⸗ ⸗ — — — 
Verſchleudere prachtbolles 8400 Muhagoni 
Uprigot Piano, ſpottbillig. wegen Deufſhland⸗ 
reife. 2023 Dayton Str., unten. jan18, 1w* 
Dame verſchleudert ihr prachtvolles Mahogany⸗ 
Piano, nen $450, für KIIO. Bitte jofort vorzufpres 
den. Wohnhaus, 3201 Michigan Apr. lvja,imX 


$85 faufen ein fhönes Upright Piano und $25 ein 
gutes Square Piano, $5 monatlid bei’ Groß, 1549 
Wells Str, nahe. North Ave, Yjanımk 
$17.00 Lagerhausgebühe find zu zahlen nd 
Mahagoın Upright Piano. Lezaplt fie-und das Wians 
if Euer. 1607 W. Madifon Etr. Offen bis 9 ne 
7b3* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: ‚Gutes Heim für eine Stute "auf 
dem. Yander aub ein gutes WAblicferungspferd zis 
verfaufen, $40. 1858 Burling Str., 2. Flat, vorne, 


Zu verkaufen: Outer, fcharfer Wahhund für "ges 
ichlojjenen Sof, dajelbit auch guter, Bleinerer eis: 
ofen. Arnold, 1553 Elfton Ave. 

Urtejian Lime Co. muß 20 BVferde und Stuten | 
von 800 bis 1400 Pfund fchwer, Darneliet, Wagen 
und 2 Buggies verfaufen. 2452 Grand Qve. 

._ 19ja 1wx 


—— lee 
Zu verfaufen: Hühner. Wieſe, 4017 Sunnvide 
Ave., nahe Milwaukes Ave. 


— — — d 

Zu vertaufen: Ranarienbögel, erbielten- 2. Präs, ' 
auf der Kanarienausftellung, einzeln ober: beim; 
Dugend.. 1849 2. Str. bofrja 


Zu verfanfen: Pferde und Etuten, Wagen und 
Geihirre, FO und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
fchiver. 1805 Milwaufee Ave. Tel.:; Humboldt 2370. 

dialm 
* 

Zu verlaufen; 5 Zug»: und allgemeine Arbeits⸗ 
Verde, City Lumber-Pferde und Stuten, vaffend 
für — auch auf Probe gegeben; alle Ar⸗ 
ien Vferde von grbberenßß irinen in Tauſch genommen; 
ofen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Milmautee * 

108 


Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stabte unb 
Sand: Xrbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreife von 850 aufwärts ;- 30 Tage auf Vrobe gegen 
ben. 1958.R. VBaulina Str, nahe Miltwaitfee ie 
gegenüber Wieboldt’s und Moeller’s Dept, "Stores. 
Max Tauber. 4in?? 


— — — — —— — — — — 
Zu verlaufen: ZVferde, von F aufwärts. Auf 
Nrobe gegeben. Den - Pferde trifft jeden 
Eountag ein. 1944 WUuyufte Ste., nabe **3 


ahma ſchinen, Bicheles ſ. w 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das. Wort, de. 


Ulle abrifate von Drop ‚Head Nihmafchine 5 
und aufmärtz. Eultan, 3249 Lincoln en ra 


aa 
Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie nfm, 
(Unzeigen unter diefer Rubri? 2 Genits das Wort.) 
Rauft Eure Laden » Einrichtungen bei 
ulins Bendber,.- 
Madifon und Peoria Strake, 
Hier Mönnt Ihr etiva 40 GtS. am Dollet an: allem 
Euren Etoresfjirtures eriparen. 
Neueund gebe eute 
Vreife die_abjolut niedrigften in Ghicage, 
Yufriedenheit garantirt.- 
001 bis 911 Weir Mapdijon ei J 
Xelepbon: „Monroe. 17 ulen 


— — — — — — — —— — 

— —— — — — ———— ———— — —— 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Werk) 


Deutih-Amerifanerin erteilt beiten. Brivatunters 
richt im Englifchen eg u. BVorgejchrittenem. 
Billig. Leichte Methode. Adr.: ©. 229 . Abenbpo: 


Neue girkel im Englifhen beginnen jekt! 
(Auch Brivatitunden), 3 Monate 8; gute Stellungen 
duch die G.:A.:B.:UInion. Näheres im Jllinois Cols 
lege Gebäude, TE North Won e., nahe Halited-Str, 


—Mödbelzgeidenfdule— 
gs Es an | *5 ——— ion — nt 
in 
Earoper Nvenue. Wbendfurfe. 1218,17.19.21.23.28 
. 1dt’8 Xanzihule; Klaffenunterrii 
ascaa. 1807 3 Cloer Grrahe, Xel.; var Dee 


— — — 
(en de Sins wi — a 
Seiraisgeind & } $ 





Be ei a a a Ne Ei ERROR 00 


14 Millionen 


300 Taniend Dollars 


Kapital, Neberfhuß und unverteilte Profile 


Einlagen 


$95,354,353.00 


Das Refultat forgfamer Gefchäfts 
führung und freundlicher Bedienung 
der Kunden. 


Diefes ftetige und natürliche Wachstum 
gefhah ohne Derfchmelzungen und 
Ab’orbirung anderer Bantfen. 


3% auf Spareinlagen 
2% auf Ched - Kontos 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 
CHICAGO 


J 


Dieſes iſt für Männer! 


unge oder Alte, deren Kraft 
geſchwunden iſt, die ſich alt und 
roſtig fühlen, mit Schmerzen und 
Weh; die aus irgend einer Urſache 
die Spannkraft verloren Aben, 
die die Merkmale vollkommener 
Manneskraft ſind, Ihnen bieten 
wir neues Leben, friſchen Muth 
und Befreiung von den üblen Fol⸗ 
> vergangener Fehler und Jrr= 
hümer. 

Mo ift mohl ein Mann, der 
nicht gern ein befferer Mann fein 
möchte, al3 der er iit. Gleichviel 
wie jehr au in den Riffen und 
Untiefen de3 Leben der Getit der 
— * unterſpült und der 

Paz der Nugend ge= 
dämpft murbe; wenn aud Die 
Nerven meniger Traftvoll, das 
Auge meniger Mar, der Schritt 
meniger elaitifh, der Geiit meni- 

er regfam und die allgemeine Le- 

Benstraft meniger energiich mwur- 
ben, ald fie in Xhrem Wlter fein 
follten — Sie mollen ftarf fein. 

Schwere Arbeit nubt ab. Aus- 
fohreitungen verheeren, und fium- 
mer, Enttäufchung und die ande- 
ren Sorgen des Lebens zehren an 
der Spannfraft und Rührigkeit 
vollfommener Mannedfraft. An= 

telfigente Behandlung, nach unferer Weife angewandt, ftellt fie wieder der. 
Ste mat den Mann wieder jung und erneuert da3 Feuer der Nugend, bie 


Würze des Lebens. 


| Medizin Foftet nihts bis Heilung erfolgt. | 


Spreääftunden von 10 Vorm. bi3 4 Uhr Nacdm. und non 68—7 Uhr Abends. 
Conntag® nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL. 


—— 


Dr. SCHWARZ Li“: 


klinik 

39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäude. _ 
Die älteften deutihen Spezialärzte; in 
Ghicago jeit 1891. — Die Nerzte dtefer 
Anftalt find erfahrene deutihe Speziali- 
ften und betrachten e3 ala eine Ebre, ibre 
leidenden Mitmenicen fo fchnell mie mög- 
li bon ihren Leiden au heilen. Sie bei- 
len arindlih und unter Garantie alle 
neheimen. Krankheiten der Männer umb 
rauen; Unterleibsleipen und Belchiwer: 
den bei Mädchen, Menitruationsftörun: 
gen, Rropf, Plutdergiftungen, Abfonde- 
zungen, berlorene Mannestraft, Herz, 
Qungen, Leber-, Nieren, Blafen-, Mia: 
en» ıumd Parmleiden, Merbenleident, 
salfucht, Lähmung. NRüdgratverfrünpe- 
lungen, Fettfucht, abrnormale Magerfeit 
am Mörber umd unentmwidelte Büſte der 
rauen und Mädchen, Ainderlofigfeit, 
Rbeumatigmuns, Beinmwunden und Ge- 
fhmwiüre (neue Methode), Haarkrankhei— 
ten, judende Leiden u, f. w,. frauen 
werden von fyrauenarzt (Dame) beban- 
delt. Pebandlung infl. Mebdizin 


Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ſtunden 9 Uhr Moxg. bis 53 Uhr Nachm, 
Mittwochs ı. Eamfiags bi 7 libr Abds. 
Conntaga3 bon 10 big 12 Uhr Morgen. 


— —— — 
— 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aexgte oder Arzneien Euch nicht helfen. 
derfucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals feblſchlagen, hei folgenden geheimen 
ſerantbeiten; Formulaxe Nr. 1ü. 2 kuriren jeden 
noch ſo hartnäckigen Fall von geheimen Kran?⸗ 
deiten unb Urinleiden. Preiß 81.00 die Flafche. 
— Doktor Tuderd Blue Specific Turirt Blutber 
Kistae in allen Stadien. Preis $2.00 per 


Seilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 

lichen Sperialbruhband, 

meilhen obne Schmerjen 

von Rindern, rauen und 

Männern Tag und Nacht 

getragen Werden farnn, — 

tadrigieren auberdem 100 verichiedene Sorten 

81.0 aufwärtt, — Glaftiihe Strümpfe, von 

$1.00 aufwärts. Leibbinden für 

Gebärmutterfenfung, Nabel: 

brüde, nah Operationen und 

für fhwadhen Leib, don 82.00 

aufwärts. Geradehalter, Tünfts 

ide Beine, Arme uf, su 

—— Arımmer Rüden, 

eine, Frühe ımd alle anderen 

Verwachſungen werden mit unie: 

ren Wpparaten geheilt. Mir 

haben das älteſte, größte Bruch⸗ 

band⸗ und orthopädiſche Ban⸗ 
dagengeſchã ft ſowie unſere eigene 

Bert in Umerite. Iinterfuhen und Anpaiien frei 

en dem größten deutihen Spezialiften. Imbaber 
er Auszeihnungen und Diplome für orthos 

yä Ghirurgie. j 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Träfibent. 
154 9, Fifth Ave., nabe Ranbolob tr. 
G@eihäht offen Bi8 6 hr Abend:, Sonntags von 
© Bit 1% Un. — Hrauenbandagift-®edienung für 
Damen. 


= 


Brud;: 
£eidend?? 


+ 


a ererrrrrr+ 


un 


tr 


++ 


r 


Kommt bireft zur Yabrif. Mir maden 
über 70 Sorten Bänder: ein gut paffen- 
bed Band für Jeden, bon 75c auf, für 
einfeitiges, von 1.25 aufm. für boppel- 
tes Band. Glaftiihe Strümpfe und Leib- 
Binden, nad Mab und aus friidem Ma: 
terial gemadt, paffen beffer, halten län- 
ger und find von 25 bis 40% billiger 
al8 anderwärts. Die erfabreniten Panda» 

Aften für Herren und Damen bebienen 
üalih bis 9 Uhr; auch Eonntags offen 
I bon 9—12. 


+ Hottingers Truss Factory 
} 


laſche — Brot. DeBots Baftilled PVigorateur 
eilen Männerihmäde, Tclafloie Nächte, Nexre 
bofität, Cat im Urin, Melandolte und nicht au» 
friebenftellende® Cheleben. Preis $1.00 dia 
Schadtel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns au Baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 


775 Süd State Strafſe, Chicago. Ill. 
fpifrfondi* 


—— 


—ö 


+ 
+ 
-1-3 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. x 
+ 


eihiter Stud. 


Nebmt Elevator. 
@tablirt 1860. 


+ 
++++ 


Pen [a oO 5 


Behanntefter 
Alle Symptome in einigen zagen be- 


O y tif e r eitigt. Wenn Ihr an Blutbergiftung 


eıbet, ift Brof. Ebrlih 606 Eure ein» 
ber Norbfeite. iae Rettung. Konfultirt dern 606 
ialiften heute; er wirb bie 


E. Strassburger, eibt üben Umjtänden. anpaflen. 
* 2630 Lincoln ve. 


heilt Blut: 
vergiitung 


tinier 606 Epezialift ift joeben von Ehrlichs La: 
boratorium in Hranffurt am Main, Deutidlany. 
surüdgelehrt. 


icaf Zaboratoried, 145 Marty 
Mut Sonntags 9—i2. ner ee 8 
lan2,bibofrjon®* bis 3- 


Deutihdameritan., Rationa Ibund. 


‚Sweigverband Chicago hielt geftern eine 


Dorftandsfigung ab. 


Der Vorftand des Deutfchamerifa- 
nifhen Nationalbundes, Zmeigverband 
Chicago, hielt gejtern eine Berfamm- 
lung im Amtsiofal Sekretär Ernft 
Kußmwurms ab, in der fich eine Anzahl 
beutjcher Vereine fowie eine größere 
Anzahl Einzelmitglieder dem Bund 
anjchlofjen. Viele Vereine berichteten, 
daß ſie ſich vollzählig am Volksfeſt 
beteiligen würden, das der National⸗ 
bund am 26. Mai in Brands Park ab— 
halten wird. Der Finanzausſchuß, 
aus den Herren Franz Doniat, Otto 
Cummerow und Charles Chriſtmann 
beſtehend, tritt heute zuſammen, um 
die Bücher des Sekretärs und Schatz— 
meiſters zu prüfen. Es wurde bejchlof- 
ſen, den Bericht drucken zu laſſen und 
den Mitgliedern zu übermitteln. 

Ferner wurde beſchloſſen, mit der 
Direktion des Deutſchen Theaters ein 
Abkommen zu treffen, betreffs einer 
Theatervorſtellung, welche der Deutſch⸗ 
amerikaniſche Nationalbund arrangirt; 
der Gewinn von 25 Prozent ſoll in die 
Kaſſe der zum Bunde gehörigen Ver— 
eine fließen. 

Der Nationalbund hat eine Petition 
in Umlauf geſetzt, die von den Stadt— 
und Staatsverbänden an die einzelnen 
Kongreßabgeordneten geſandt werden 
wird. In ihr wird gegen die neuer— 
dings wieder ſtärker auftretenden Um— 
triebe der Prohibitioniſten proteſtirt. 
Die Petition lautet: 


Waſhington, D. C. 
Werter Herr: 
sen 


beitehend aus 
Bürgern der Vereinigten Staaten, er= 
fuhen Sie adhtungsvoll, nicht für ir- 
gend eine Prohibitions- oder zwiſchen— 
ftaatlihe Spirituofenporlage zu ftim- 
men, welche jebt vorliegt. 

Als  Ddeutfchamerifanifhe Bürger 
biefes Landes ftehen mir feinem nad) 
in Bezug auf Ergebenheit der Sache 
wahrer Mäpßiafeit, jomwie in allem, 
mas Reinheit und Heiligteit des Heims 
fowohl wie Anftand und Ordnung im 
Gemeinmwefen betrifft. Aber mir find 
entfchiedene Gegner der PBaffirung ei- 
nes Gefeßes, das unfer Recht der per- 
fönlichen Trreiheit zerftört. Zur Wah- 
rung diefes Rechts ftehen wir vereint 
wie eine Körperfchaft da. Als freie und 
fouveräne Bürger glauben mir das 
Necht zu haben, unjer Leben und un 
fer Heim nad unferem Ermefjen zu 
requliren. Das Recht, unferen Wein 
und unfer Bier zu trinten und in 
unfer Haus zu bringen, erachten mir 
ala ein ebenfo abfolutes Attribut 
menfchlicher Freiheit, mie e8 das Recht 
ift, irgend welche anderen Nahrungs 
mittel zu kaufen. Die Paffirung eint- 
ger der Vorlagen würde den Stadt, in 
melchem mir wohnen, in den Stand 
fegen, uns daran zu hindern, ein 
Glas Bier oder eine Flafche Wein auf 
unferen Tifch zu bringen, und das ges 
gebene Recht eines jeden, fein eigenes 
Mohl in feiner eigenen Weife zu für: 
dern, wird den Befürchtungen und dem 
Fanatismus derjenigen geopfert mer- 
den, die e& für ein Verbrechen halten, 
fie zu trinten. Wir Deutfchamerifaner 
baben niemala unfer Verlangen nad 
Speife und Tranf in Völlerei ausar- 
ten Iaffen zum Schaden des Gemein- 
mefend, und mir erachten diejfe Vor- 
lagen ala einen ungerechtfertigten Ein- 
ariff in unfere Menfchentechte formie in 
unfere menfchliche Freiheit. Wir erfu- 
hen daher um ihre Ablehnung. 

Achtungsvoll, 


Sekretär. 


—1+) 09 ——— 


Die „Mills““Hotels. 


Pläne der „N. M. €. U.” und der 
„Danghters of the American Revolution‘’. 


An der geftern im Aubitorium- 
Hotel abgehaltenen ahresverfamm- 
lung des „Chriftlihen Sünglings- 
pereing“ murbe mitgeteilt, daß bie 
Herren John G. Shedd und Cyrus 9. 
MeCormid je 350,000 zu dem Yonds 
beigefteuert haben, aus dem der Verein 
ein Hotel nad) Art der Mills Hotels 
bauen will. 3 foll unbemittelten 
jungen Männern, die vom Lande in 
die Stadt fommen, ein Heim bieten 
und $500,000 koſten. Da jchon zubor 
von R. W. Harris, Julius Rofenwald 
und James U. Patten je $50,000 ge- 
ftiftet worden find, fo bleiben nod 
$250,000 aufzubringen. Ein Gebes, 
der feinen Namen nicht genannt haben 
will, hat, wie gejtern ebenfalls berichtet 
wurde, dem Stiftungsfonds des Nord- 
feite Anabentlub3 der „Y. M. €. U.” 
$25,000 zugemwenbet, fo daß der Fonda 
auf $125,000 aeftiegen ift. 

Generaljefretär 2. Wilbur Meffer 
Ferichtet, daß mährend de3 “ahres 
$700,000 auf den Bau neuer und die 
Vergrößerung beitebender Gebäude 
bermwenbet worden find. Die Mitglie- 
derzahl ift 15,031, etwa 3000 mehr, 
als im lebten Jahre. Folgende Be— 
amte murden gewählt: “PBräfibent, 
William P. Sidley; Vizepräfident, U. 
Stamford White; Zmeiter Vizepräfi- 
dent, John B. Lord; Schabmeifter, 
Same E. Chapman; €. T. B. Good: 
Tpeed, protofoll. Setretär. 

Ein Mills-Hotel für arbeitende 
Mädchen wollen Sie „Daughters of the 
American Revolution” für $1,000,000 
bauen, einem Yonds, zu dem Kohn G. 
Shedd und La Verne W. Noyes mit 
je $50,000 den Grunbdftein gelegt 
haben. 


Thicagoer Große Oper] 


Die geitrige Wiederholung von 
„Der Schmud der Madonna‘‘. 


Molf-Ferrarisg neue Dper „Der 
Schmud der Madonna” wurde geitern 
Abend zum erjten Male miederholt. 
Die zweite Aufführung ging bedeu- 
tend jchmunghafter und abgerundeter 
bor jich, als die erfte; Chor und Or- 
Sefter Hatten größere Sicherheit ge- 
funden, und auch die Soliften — die 
Befegung mar die gleiche wie am 
Dienjtag — fühlten fich offenbar ver: 
trauter mit ihren Partien. Der Bejuh 
der Vorftellung war zwar gut, aber 
feinesmegs ungewöhnlich ftark; das 
anmwejende Bublitum parte nicht mit 
feinem Beifall, den e3 ftörendermeife 


\ häufig auch bei offener Szene dar- 


brachte. 
Nachſtehend das Programm für 
heute, morgen und Sonntag: 


Heute, 7:45 Uhr Abends: 
Grohe Gnala-Borftellung 
. Zweiter Alt aus „Simfon und Deililar 


* Saint:Eaen$ 
— — 

eanne Gervſſle⸗Reache 

..5... Maxio Guardgbaſſi 


Dirigent: Marcel Charlier. 
. Ballet. — 
Mazurta G. Fumagalli 
„Roſen aus dem Süden“, Walzer. . Joh. Strauß 
Roſina Galli und Ballettkorps. 
Dirigent: Attilio Parelli. 
Dritter Alt aus „Figaros Dohyeitr.. 
Mögart 


Die Gräfin Rarolina Mpite 
Suſanne ........ ........ Mabel Riegelmann 
Marcellina .... Lonije Berat 
...Guftade Huberdeau 
...Mario Sammarco 
Dr. Partolo ... ..Rompilio Malatefta 
Don Eurzio Emilio VBenturini 
Dirigent: Gleofonte Camıpanini. 
Erfter Auftritt des 2, Altes aus „Thats"., 
ae aaa Maſſenet 


Gran zöſiſch.) 

Athanael Sektor Dufranne 

Nicias Edmond Warnery 

I nase — — * Mary Garden 

Dirigent: Cleofonte Campanini. 

Meditation geſpielt von Leopold Kramer. 

1. Auftritt des 3. Altes aus „Qohengrinm" 
MWayner 


raf Almapiva 


Lobengrin Gharleg Dalmores 
Elfa von Brabant Jane Osborn-Hannah 
— Dirigent: Alfted Szendrei. 
weite Szene des dritten Altes aus „Der 
ronubadour“ Verdi 
DLONDEE oasoonnsnnnnnnnnn0.. Rahel Treaje-Ören 
Manrico ... * 
RE en »o.00.,. Aleotto Palmira 
Dirigent: Ettore Berojio. 
Dritter Alt aus ‚Der SGauflerunferer 
ES TE En En Mafjenet 
(Franzöfiid.) 
Mary Garden 
KHeltor Durfranne 
Prior Guſtave Huberdeau 
Mönch, Maler K. . Konſtantin Ricolay 
Dirigent: Gleofonte Gampanint. 
Solotanz — 
Rofina Galli. 
Sondellted und eriter Alt aus „Soffmannz 
Erzählungen“ Offenbach 


(GSranzöoſiſch.) 

Jenny Dufau 
Martha Witttomäfa 
Edmond Warnery 
Heltor Dufranne 
....Ktonftantin Nicolay 
...Defire Drefrere 
Francesco Daddi 

...Marcel Charlier 

Fernand Almanz 


Ronifagius 


Hoffmann 
Bonifatius 
Mönd, Maler... 
Lindorf 
Coche nille 
Dirigent 
Bühnenleiter 
Morgen, 2 Uhr Nahmittags: 
Thai 
(Franzoſiſch.) 
Lyriſche Romanze in 3 Alten von Aufl. Waſſenet. 
————⏑⏑— — ——— Hector Dufranne 
Ricias —-......... rn. Edmond Varnerh 
Ralemon Eonftantin Nicolan 
— Nicola Foſſetta 
ER 
Crobyle .-.................324* Marie Cavan 
Moprtale . Giufeppina Giaconia 
Aldine Lonife Vera 
Generalmufildireltor....Eleofonte Kampanini 
Rühnenleiter ................Bpernand Almanz 


Morgen, 8 Uhr Abends: 
(Bollstümliche Breite) 
Hoffmanns Erzählungen 

(Sransöſiſch) 
Phantaſtiſche Oper in 3 Alten von Offenbach 


DEE 
Giulietta „.osccnnne.s a 
Antonia ce 3e - 
Nitlaus ............. Marta Wittfowela 
Eine Stimme Giufeppina Gtaconin 
vwoffmann Edmond Warnery 
Goppeliuß „..sonnsnossenenunsncset Hector Dufranne 
DapertuttO. ..ueeocnmonsnnen een. STAND Grabbe 
Duracle Guftad Huberdean 
Spalanzani „2... .. 0.0... Conftantin Nicolad 
Kreipel Eonitantin Nicolay 
Ü f ..Deiire Defrere 
Schlemit... ...Defire Defrere 
Cochenille .. . Francesco Daddi 
J Francesco Dadi 
Hermann 

Nathanael 

Luther 

Muſildirxettor „......... Mercel Ebarlier 
Bühnenleiter ........Hernand Almanz 


Unmittelbar nad der heutigen Ga- 
favorjtellung werden Herr und Frau 
Harold %. MeCormid dem Kom— 
poniften von „Der Schmud der 
Madonna”, Ermanno Molf-Ferrari, 
zu Ehren einen Empfang nebit Feit- 
effen im Elifabethifhen Saale des 
Kongreß Hotel3 geben. Zu diefer feit- 
lichen Veranftaltung find u. a. die ge— 
famte Künftlerfchaft der Chicagoer 
Dper und die Mufikfritifer der Zei— 
tungen eingeladen. 

Als Dirigent wird Herr Wolf: 
Ferrari zum erjten Male in Chicago 
— und mährend feine gegenwärtigen 
Aufenthalt3 nur diefes eine Mal — 
am fommenden Sonntag Nachmittag 


im Auditorium auftreten. E38 gejchieht- 


dies anläßlich einer Aufführung feines 
Dratoriumd „Das neue Leben“, welche 
er perjönlich leiten wird. Eine alän- 
zende Wiedergabe jcheint dem Werte 
gefichert, wenn man hört, daß der in- 
ftrumentale Teil vom Opern= und vom 
Thomas-Orcheſter gemeinſam aus— 
geführt wird, der geſangliche vom 
Opernchor, dem Chor des „Apollo 
Elub“ und einem 500 Mitglieder ftar- 
fen Frauencdhor, fowie von Frl. Karo» 
lina White und Herrn Mario Sam- 
marco al® Goliften. Die Zahl 
aller Mitwirfenden beläuft fich auf 
etwa taufend Perfonen. Edgar 
Nelfon hat den Klapier- und Arthur 
Dunham den Oragelpart übernommen. 
„Das neue Leben“ ift in Amerika zum 
eriten Male im vorigen Jahre vom 
„Apollo Club“ und dem Thomas- 
Drchefter aufgeführt morden. 


NAgitationsverfammlung. 


Diftrilt 409, Deutfherlinter: 
tügungsbund, hält am fom= 
menden Sonntag eine Waitationz- 
verfammlung im unteren Saale der 
Sozialen Turnhalle, Ede Belmont 
Ave. und Paulina Str., ab. Der 
Bund hat gegenwärtig etwa 20,000 
Mitglieder; er gewährt ihnen Kran 
fenunterftüßung pon $4.00 bis $10 die 
Woche und Sterbegeld von $400 bis 
$1000. 


Der „Deutfche Interftügungsbund“ 
ift die einzige beutfche Gejellfchaft, 
welde ihren Mitgliedern nach zehn 
Jahren die eingezahlten Beiträge mit 
6 Prozent Zinfen zurüdbezahlt. Jeden- 


falls wirb es am Gonntag zeit 
Th zugehen. Gin rüheiges Komite | 


7 
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M 


⸗ 


entieth 


Office bis 2:00 Nach⸗ 

mittags oder fpäter 
bleiben, befteigen 
dann den 


Century 


LIMITED 


HU: 


via 


Der ganz ftählerne Luruszug 


_New\ork Entral Lines 


Lake Shore--“ The Water-Level Route” 


‚Eine fürzlich 


Bemerfung 
für Behaglichkeit 


richtungen, 


und 


e Der Dienft des 20. Eentury Limited tft durchaus dem 
Namen entjprechend. Die neuefte, modernfte, unzerjtör- 
bare Stahltonftruftion, mit qründlich erprobten Ein= 

jeden möglichen Lurus, wird auf dem höch- 


ften Puntt der Leiftungsfähigteit erhalten, und jedes Departement bes Betriebes 
träat den Stempel der Ueberlegenheit der ihm einen Weltruf eingetra— - 


an 
(ENTRAI 
IB N 


gen hat.” 


La Salle Str. Bahnhof 
Chicago 
„An der Schleife“ 


Chicago Eity Tier Office, 100 Clark Str. 


trägt dafür Sorge, daß die Gäfte fich 
gut unterhalten werden. Nach der Ver- 
jammlung findet Tanz ftatt. Serren 
und Damen find eingeladen, fich zu 
beteiligen. Eintritt und Erfrifchungen 
find frei. 
—— — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counthclerts ausgeſteut: 

Philipp S. Dodd, Beatrice Lloyd, 34, 90. 
Jakub Jozefowsti, Bronislaw Gorlej, W, 20. 
Anton Gawkowska, Fraucisza Koptowsta, 31, 21. 
Wendell W. Cooley, Alma E. Hahn, %, %. 
Edward H. Verklins, Ethel Allen, B, 3. 

Frant Hradel. Mary Yan, 45, 38. 

William S. Bader, Elizabeth Farrell, 8, 24. 
YJaktub Ewid, Mary Ste, 2, 19. 

Wawzeniec Mozgomwier, Katarzyna Cuba, X, 3. 
James Saunders, GEthel Jones, 235, 25. 
Andrea Murcellino, Yucia Gilibros, 42, 35. 
Kohn R. Doyle, Barbara NKucaba, 3, 2. 
Florijan Golec, Ludwita Cuba, 27, 25. 

Jan Zmuna, Rozalia Saczmarczyt, 2, 19. 
Robert F. Kohn, Bertha 2. Hannten, 39, 26. 
Kohn W. Winegan, Julia Hamley, 39, 38 

Alfredo Wind, Ellen Stabler, 21, 21. 

Glenn 9. Rice, Nora Holland, 21, 2. 

Nelfon Ponyard, Ida Vhillips, 31, 21. 
Frederie K. Miller, Katharine Mins, 32, 38. 
George 3. Stidel, Emily Topp, 41. 18. 

Rene U. Lefebore, Anaftafia GYuszlomsti, 9, U. 
Names Huml, Zonie Malley, 21, 18. 

Goncette Pace, Mary Ecalzitti, 32, 40. 

Rocco Potenza, Yucy Santercier, 26, 18. 

Henri Geier, Gizela Pinda, 23, 18. 
Jan Hlobil, Zuzanne Rechtaris, 23, W. 

Bernie 2, Bladlivge, Gleona F. Ethilon, 8, U. 
Adam Wiereysti, Jojie Sobyro, 23, 2. 

Zojef Onkner, Alviſa Schram, 18. 

Charles Farwell, Margaret Hillard, A, 24. 
Fred Audloff, Pejiie Heinan, 25, 2. 
Anthony Borthos, 
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Marianna Samoszla, %, 2. 
Antoni Sztelond;, Marianna Pogzpbäta, 31, 21. 
Gırl Schmalg, Olga Mantai, 24, 17. 

Charles Miipfin, Minnie Klein, 28, 21. 
Auguftus Comann, Maud N. Verihmir, 31, W. 
Carl Miller, Anna Simonjen, 31, 19. 

Names Nyan, Minnie yinley, 38, 21. 
Stanislaw Kowowecz, Mary Gzierwista, 7, 2. 
Michael Guzy, Noje Stadura, 22, 18. 

Klaus Larjon, Clara Ditberg, 25, 29. 

Gajpar Novatni, Anna Bozel, 28, 19. 

Henry Sons, Hendrida Veenftra, 34, 18. 

isrant Gollette jr., Elizabetd Enzenbader, 25, 19. 
Heorge MeGonnell, Ajabel Brown, 2, 18. 
Frant Wozniat, Yoretta Hamelsfa, 23, 19. 
George E. Heh, Ida U. Wenzel, 34, 18. 
Peter Kneip, Anna Pocher, 23, 2. 
Tony XKepiane, Glara Sisco, 2, 18. 
Front Doyle, Elizabetb' Schneider, 7. 
Ehriſtian NKilg, Elizabeth Hunfinger, 2, 21. 
Jozef Chudy, Widtoria Pieihala, 3, 0. 
Jojef Wilary, Guſtina Wasniewska, 24, 19. 
E. Ralph Julian, Mary Autoszewsti, W, 21. 
Julian Sczepanski, Anna Ruda, 21,18. 
Edward Gaffga, Wanda Hammerſchmitt, 29, W. 
Frant Ramalaustis, Unna Mocewjcinfe, 32 

Jan W. Young, Frances Motter, 24, i 

Dan Szube, Anna Wiercicoh, 23, 22. 
William Bolt, Meta Manthey, 27, 22. 

Frank Karutis, Martha Aleihunas, 25, 38. 
Jan Kullinski, Zofa Czajewicz, 24, 20. 
Veter Migala, Annie Yastosta, 9, 2. 
Fabijan Majeroczyt, Roſe Parzonttla, 31, 4. 
Oscar L. Croß. Mary Stochard, 9, M. 
Karl Muhr, Aloiſia Muhr, 2, 20. 

Grzo Pocznie, Anna Bufodac, 20, 21. 
Frant Dedo, Frances Kwillosz, 22, 20. 


F. Fabienowiez, Maryanna Y. Patadowska, 
‘ 19 


Jacob Gmerling, Valeria Blod, X, 19. 
Hugh 2. Thornton, Anna Moofemiller, 2, 9. 
Kofeph Sosnowsti, Martha Szesfiat, 3, 21. 


3, 


— — 9—— — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Mary gegen William A. MeGovern, Verlaſſen; 
Hent ieita gegen Max Dümmer, Verlaſſen; Gladys 
egen Thomas R. Hodſon, grauſame Behandlung; 
Kant %. gegen Anna Daube, Verbafien; Alice ge: 
gen Thomas M, Madden, Berlaifen; Milton 2. 
gegen Etta Schram, Verlaffen; Louife gegen Adam 
M. Roberts, Trunkſucht; Mearl gegen John G. 
Lord, PVerlafien; Ethel gegen Howard B. MeGkce, 
Verlajien; Helen gegen Antony Sudonier, graufane 
Behandlung; Hannah gegen Kohn WUnderfon, Ebes 
bruh; Lulu gegen James Gould, Berlaiien; Gita 
ven Adolph GE. Mayer, Ehebruh; KEtbel gegen 
Biliam KHatolins, Berlafjen; Edith gegen Peter 4. 
Anderson; Zrunfjudt; Clara gegen Yonis oben, 
Perbafien; Hilda gegen Charles X. Ningftrom, 
raufame Behandlung: ' Hattie gegen William War: 
* graufame Behandlüng; Mary gegen Frederick 
E. Wagner. Berlaffen; Ruzena gegen John Kreſjca, 
grauſame Behandlung; Mary gegen Anthony Gtouzs 
gdird, Trunkſucht. 


25,000 Familien ſpa— 
ren eine halbe Million 


Dollars * Tag, indem ſie gerade 
4 Urtifel von Bankes' kaufen: beſter 
Kaffee, Butter, Thee und Cacao. 


Der beſte Kaffee, der f. Geld zu ha⸗ 
ben iſt, 26c. Beſte friſche Creamery 
Butter iſt rar und ſehr theuer. Ban— 
kes' verlauft ſie zum Koſtenpreis, 
4ic. Spez. Bargain, eine reine 
Tafelbutter, unter 1. Regie- 
rungsanfficht in der fanitärften Art 
gemacht, Frifch täglich gebuttert, Sic. 
(Keine „Eold Storage“ Butter ver: 
tauft). $1.000 Belohnung, fall Ahr 
Butterine in einem bon Banfes’ 20 
Läden kaufen fönnt. 


Für 15c extra wird irgend eine Duans 


tität bi5_au 20 Pd. durh Prints Erx- 
preb €. D. 2. frei abgeliefert. Tel. Mon- 
toe 715, od. fchreißt 1644 W.ChicagoApe. 
Weftfeite Läden: 
1644 B. Chicago Ude 1217 ©. Halfteb = 
1367 Milmautee Ave. 1810 ©. Halfted Etr, 
2054 Milwaulee Ave. 8W. 
1024 Milwaulee Ave. . 
2710 W. North Abe. 2830 W.Madt 
3054 Armitage Ave. 1510 W.Mabifon Er. 
1841 Blue I3land Ad. Nordfeite: 
@üpjeite; 406 W. Sivilion On. 
3032 Wenttvorth Ave. 720 W. Nozth 
3427 ©. —— 2642 In Ave. 
4129 ©. 3418 N, Elast Str. 


Endftationen leicht 


yp 
zu erreichen New 


Grand Central Enditation 
ort 

„An dem Submwah“ 
Telephon Nandolph 5300. 


Männer! Kommt zu mir! 


Ehrlihe Behandlung 
Friſche Medizinen 


Garanlirle Heilungen 510 


Bis zum 1. Februar. 


Ich heile viele Krankheiten für nur 510 als volle 
ärztliche Gebühr für eine vollſtändige Heilung. Konſul⸗ 
tation frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 


Was iſt Eure Krankheit? 


Iſt fie in den Nieren, Schmerzen im Kreuz, Mrin- 
fhwäche, ichwerer, wolfiger, übelriehender Urin? Zt «8 


Euer Magen, Gasblähungen? 


Uebelkeit, 


Schm 
nach dem Eſſen? Sind es Eure Lungen, Huſten, Bin 


ten, Bruftichmerzen? 
verstopft, Verdifungen in der Naie, üblen 
Habt Yhr Hämorrhoiden, Filteln, Juden, Bluten bes 
Habt Ihr Bruch, Krampfaderbruch, Hautaus⸗ 
ſchlag, Finnen, Krätze, braune Flecken, 
ſchwollene Drüſen, blaſſe Hautfarbe, Gewichtsverluſt, 
Schmerzen in den Knochen, Skrofeln? Sind es Eure 
Schlafloſigkeit, 
am Morgen, Schwindel, 
Furchtſamkeit, Muthloſigkeit, leicht verſchüchtert, belegte 
Werther Leſer, beachte dieſe Symptome von 
Nervenſchwäche. Hütet Euch vor Neurasthenia, es führt 
zu Gedächtniß-Verluſt, Nervenſchwäche, krankem Geiſft 
und Wahniinn. 

Niemand braucht jebt länger an Stranfheit zu Teiben, 
feit wir diefe niedrigen Preife eingeführt haben. Kommt 
fofort, fo lange die niedrigen Preije anhalten. 


Dr Flint 

332 ©. State Str. 

Meine beite 'Empfeh- 
lung: Kein Dollar 
braudit bezahlt zu wer- 
den bis befriedigt. Ver- 
gendet die Zeit nicht 
andere Doktoren zu pro⸗ 
biren’; geht nleih au 
Dr, Flint. Er ift der 
Meist erivezialiit von 
—**** Dr. Flint ift 
approbirter Arzt in Yl- 
linos u. anderen Stan- 
ten und bat fein Wii- 
fen gezeigt indem er 
die jdiwerite Examinn- 
tion mit Auszeichnung 
beitand. Dr. Flint Ficht 
jeden Patienten periön- 
lich. Roniultirt ihn frei. 


Afters? 


Nerven, 


Zunge? 


ſultation frei. 


Habt Ihr üblen Katarrh, Naſe 
Athem? 


Wunden, ge» 


ichlehte Träume, Müdigkeit 
Kopfichmerzen, Erihöpfung, 


Kon⸗ 


Größte Offices und Einrichtung, niedrigſt ePreiſe irgends eines Chicagoer Doktors. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str., 2. Floor. 


Swiichen Jadion und Ban Buren Str., gegenüber Rothihild & Co. 


Spredftunden: Täglih don 8 Vorm. 513 6 Uhr Abends; Montags und BPonnerftags bis 9 
Uhr Abends. Conntags 9 bis 12 Uhr Mittags. Chicago, U. 


Todesfälle. 

Nachitehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem GefundhbeitZamt 
w.eldung zuging: 

Roi, Catherine, 9 3.; 6005 Paulina Str. 

Prandt, Frant, 8 Y.; 5121 S. May Str. 

Prodhager, Edward, 44 3.; 1302 Fulton Str. 

Fir, Theodore, 54 3.; 1508 Otto Str. 

Serardi, Etha, 73 3.;.159 WM. Goethe Str. 

Haafer, Minnie, & Y.; 1293 W.. 67. Place. 

Hedelmann, Dietrih, 69 3.; 6016 Princeton Ave. 

Junker, Albert, 5 3.5 253 Uodifon Str. 

Xetih, Branft, 26 Y.; 10762 Fulton Str. 

Mepger, Grace, 37 3.; 412 N. Alhland Ave. 

Nicht, Erneft, 58 3.; 2916 Elton pe. 

Noeffel, Henn, 73 3.5 1005 Yulton Str. 

Stemer, Alice, 72 3.; 3 Yerington Str, 

Thome, Henry, 69 3.; 2332 Meltoje Str. 

Van Abftine, Fred, 20 3.; 2658 Warren pe. 

Zemte, Emma, 56 I.; 3989 Urmour pe. 

— — — 


Bankerotterklärungen. 

Um —— von ihren Verbindlichkleiten 
ſuchen im Diſtrilisgericht nach: 

Chriſtopher M. Stephenſon — Verbindlichleiten, 
660. 93; Beſtände, 820. 

J. G. Gates, 131 Oſt 8. Sir. — Verbindlich: 
keiten, 25670.90; Beltände, 8337.75. 

Bon Gläubigern ift die Einleitung des Banferott- 
derfahrens gegen die Chicago Rubber Go. und gegen 
die Art Embroiderd Go. beantragt worden. 

a 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Janıar 1912. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Wintermweigen, Rr. 2, rot, 96-Rc; Nr. 3, 
rot, BI; Nr. 2, hart, Hiac—$1.W; Nr. 3, 
hart, BI. : 
Srühjahbrsmweizen, Nr. 1, %1.00-$1.10; 
Ne. 2, 2.-$1.RB; Nr. 3, Xſ PO. 
Mais, Ne. 2, 68; Nr. 2, weiß, Te; Nr. 2, gelb, 
71-7; Nr. 3, neu, 6IY—Hlac; Nr. 3, weiß, 
neu, —* c; Nr. 8, gelb, neu, 615 6 
Nr. 4 uen, 61E6ec. 
— re, Nr. 2, 40; Nt. 2. weih, 1e; Nr. 
, AN ac; Nr. 3, weih, Ehe; Nr. 4, 
weiß, I9U—5r; Standard, H—ö0lkc. 
Roggen, Nr. 2, c; Nr. 8, RI; Nr 4, 


90r. 

Gerfte. „Malting“, $1.10-$1.35; „Miring*, 95c— 
81.05; „Screenings*, 40-—Tör. 

Ment. „Winter Patents", 84.05-—$1.15 das Pak; 
Roggenmebl, .0H.H0; Minnejota ard 
Epring, „Straight at Bags”, 4.45.65; 
befondere Marten, 86.0. 

& eu. (Verfauf auf den Geleilen.)—Beftes Timothy, 
23.50-54.50; Nr. 1, 22.03.00;  beites 
Prairie, 819.00-$19.50; Nr. 1, $17.00-818.00; 
Nr. 2, $15.50-816.50; Padheu, $10.00-—-$11.0, 

— — „Country Lots“, $12.0— 


Kleeiamen. „Country Lors”, $15.00-$21.25. 


Del, 
Standard, weiß, 150.2...c0-0n0000.:$ 
Headligbt, 175.. 
Gocene suuur00e 
Michigan Teſt. 
GREEN s Aunesudanenee se ehe 
Seinfamen:Del, roh, per 5 Fab...... 
do., gereinigt, ber 5 Faß.ı.ıı.. 
B 
Schlachtvie h. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
100 Pfund; mittlere bis gute 
5; gute bis ausgefudhte Kühe, 
bi3 ausgeiudte Kälber, $7.— 
Bleifherwaare, 31.85—$5 
te 
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„Greamery", ertra, das Pfund. .$ 
Mr. 1,. 208 Diunb. ..ascneseenum 
b 

„Dairies“, das Pfund 

NRr. 1, DaB Mund. cs oncnunreun 

„Ladles*, das Pfund. .uececsece 

Packwaare, das Pfund........... 

Eier— 

Gemiichte Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Kiften zu: 
tüdgelandt) „uuenooossuunencne 

do. (FKiften eingeichlojien)... 

„Firſts“, das Dutzend 

„Extras“, das Dutzend 

Käfr-— 


Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Poung America“, das Pfund.... 
„Daiſies“, das Pfund..P.... 
Prid, das Pfund 
Echieizer, neu, das Pfund, 0.8 —.1 
Limburger, neu, das Pfund. ..... 0.14 —O.M 
Gejlügel nnd Kalbfleifc, 

flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund..crusuncnese 
„Spring®", das Pfund... 
Truthühner, das Pfund. 
Hähne, das Piund. „oeocnccsnnes 
Enten, da8 Pfund. .corscooscnee 
GBänfe, das Pfund. oc 
flügel (sngerihtet)— 
Hühner, das Pfund. .ocrcnonneese 
nn dad Plund..oonoucue 
Truthühner, das Pfund. once 
Euten des 
Ganſe, das Pfund 
Häahne, das Pfund 

Kälber (aeſchlahtet) — 


6Vfd. Gewicht, das Pfund ¶ ' 


80- 120 Vid. Gewicht, das hfund ooöð 


Gemuſe und friſches Obſt 
das Fak.... s..nnücee 
die Stifte. 
die Kifte..... .. . 
Ve RE: ne 00 nn 
Yuaues, Vie Ailk..nusieccscinnnunk 
Rronsbeeren, Dad Fabß.. ....... 
Epargeln, Dußend Bündchen. crnncse 
Gurten, das Dubend 
Kraut, das Faß... 
Slumenlohl, die Kiſte. ............ 
Sellerie, die R 
Blattfalat, die Kiſte ............ 
VPrunnenfreife, dad Dutend. 
Meerrettig, das Dutzend 
Note Rüben, der Sad,... 
Mohrrüben, der Sad.... 
Retlige, Das Duhend.ccuscosnununse 
Spinat, der KRübel..nuncannuunne 
6 
Piefferihoten, die he. 
Skücbijie, DaB BDußend..urononueneneee 
Amwiebeln, der Sad... ..urnnsesoonssene 
Rüben, der . 
Bohnen— 
Grüne Schnittdohnen, die Kife.. 
Trodene Bohnen, auserleien...... 
Rote Rierenbohnen 
Rartoffeln, Garladung, Wufhel....... 
Sühtartoffeln, das Faß... .nucucceceu 


Aepfel, 

Zitronen, 
Crangen, 
Grapefruit. 
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Dr. Carter furirt jhielenbe Augen 
in einer einmaligen Be 
bandlung,wie aud) Bleden 
auf den Augen u. ſchwache 


STHTEEN 


far 


oLLLl! 
geek 
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- 85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 —0.00 
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Sehtraft, ode Schmersen f -- 


oder Mefler, Ro 


en, Nerpöfität, Aursumbl — 


Beitfichtigfeit, 
zündungen etc, 
durch meine 
Behandiur: 
nau dem Auge 


Vrillen geheilt nee 


SARTUR. 


Bi — “= 





De 


J 
* 


Ein me- 

natliches 

Anfdhreibe- 

Kunte ift 

£ e Bequem- 

Milwaukee Avenue bei Pazlina Strafe. lichkeit. 
Eine veripätete Sendung von 


‚Hodjeinen hohen Schu: 
hen für Damen 


Bom Sabrifanten zu_einer großen Reduzi- 
zung gejichert, Samitaa zum Verkauf zu.. 51.98 
63 iind Biiberbeiellangen, 


Dies find feine Scconds. 
von Nummern, die ficd dieien 


Winter als die beiten | Werte 
in unferen $3 Eartien erwie- 


fen haben. 


: Da die Sabrif mit 
z. überbäuit war, 
lieferungen verfpätet, mid 
z al die Sendungen zuriüdz a tet 
° men, offerirte der Kabri 
Rreisberabfes; ung, welche 
erlaubt dieſe ſeinen 15nö— 
vfigen Patent Colt, Gunmetal 
lohſarb. RuſſiaCe uf Schuhe 
sur verfaufen 
lt. eu .... 


Büniht — ein Hauskleid, 
kommt und beſeht dieſe 


Vercale Hauskleider 
a für Damen, bibich 
mit Braid beſetzt 
reaulär *1.98 wert. 


Beſtellungen 
wurden die Ab 
lieber 





Hauskleider für Da— Dunkle Hauskleider 
men aus beſtem 5 Damen, in Front 
Chambran, hübſche knöpfen, gute 
Muſter, regulär *2 Facons, reg. *1.50 
fiir nur wert, fiir Werte, zu 


1.25 “1.48 NT 
Damen: und Mädhen-Snits, Coats 
und Belziadyen zu weniger als dic 
Hälfte der früheren Preiſe 


Woliene Suits für Damen und Mäad- , Mantel für Madden und ze. — 

chen, früher his zu 25.00 verfauft, | frübere PBreife bis su 12.50, 5 
morgen in » Partien au q Kartien aut 5.98 

10,08, 7.98 und 4.98 OS, 2.Oo8S und. ‚38 

Ind und Garnceulmäntel für ze. ans 

Q p 

1.98 


su 


Felj-Scarfs 
Gonen, 
voſſum 
x10 


oder Winfis 
Broofminfſ, Murmeltier 
früh. Preiſe bis 
18. S, 298 U... 


und Mädchen früh. Preiſe bi— 


u/ 25.00, in 4 Bart. zu 10.08, 3 98 
.‘.. * .. 


1.08, 5.98 und. 


Die niedrigiten Breite für Unterzeng 


r Retnmoll. Unterzeug für Männer, Odds und Ende von um 
ß @ jeren $1.50, 81.75 md 32.00 Barlien 
A zu $1.19, 98 md 


offene Union Snits Feine weiße woll. gerippte 
Manner 51.50 Werte Even und Beinkleider für 


dieſen Verkauf 1. 95 Damen, $1.00 20 
513 erte, zu c 


für nur 
Weite gerippte flichgefütt. Yeihehen per Beinflei 

farbige 
ia 


für 


der für Damen, requl. Preis 50c, fir 
Starte flache fliehgefütterte Weite md 
Hemden für Kinder, Größe | Inton u 


26 bis 34 19e|: DOC md: 


29c wert, für nur 


Ecru 
für 


zu 


— — 
J 
| 


Handſchuhe 


J 
Schwarze f | 
ot * J ch Golfhandſchu— 


he für Kinder 
bübfche 


Glacehandfıhe 
Damen, 2 Sinir. 
Odds und Endaé— 

von umf. 1.00 | j 
95 Werte, und | teıne Bot oder 
W | Nellungen, 


A N 
68c A ver Dugend 
IA 


Swifts berühmte "2. 


Brovifionen 


Exrtra große reife 


doppe 
Mitts reg. 350 


verte, zu 


‚Pananen, 
bone 
25 

Furt Style 
\h per Kid Blue eoauniea 


| Butter, feinite Elgin Grean- | 


ern, 2 Ph. i 
P an c — 38e 


4 umnden, PR 
Orangen, extra 5 9m 
f 8 25 
- 
25 | 


und jüß, Ded. 
Ä 
32° 


! Feiner roia Alasta 
Lachs. 5 Püfen 
Kidper. Häring, To: 
ge 
Aiert. Frudt- 
Iablet3 


matofauce, B 
Zn 10c 


Gekocht. Schinlen, 
ver Pfund 

eanut ae 
fe3, per 


Home-made Strenicl- — ———— von 
Pfund 


Candies 


Choc. Cream Ma— 
——— 50c 
dad. 

dc Schadt. 19c 
San. geſalz. Pea⸗ 
muts, 


Drognen 


190 Duffs rein. 
Malt Whis steh od, 
Peruna, 


50€ Gampholine od. | 
Stuarts Duepepfia 


afr’t. 


Slad., 14 
—— 19c 


Sauertrant 6 andy, 
ver 15c 


1.00 Baucaire Ga- 
lega Zableis, Ent: 
11 Born. Stüd zu. 
Home:made Round Gate, RD 
Zuder, beit. granuf., mit 50c Niaffee- od. 
Ibee-Einlauf, 5 Pfund für. aan 
Rojenwaf: Uncle Rerrm’s Bianntuchenmehl, ; Rad. 
fer zu | Nonal Blend oder beiter — — 
We Blexo Cream 2 Pfund 5560: Pfund. 
oder Pompeian SHawaiian Ghiei“ iliced Ananas, 
Maſſage JRNr. 3 Büchſe 2360: Nr. 
e 
Eream = Neine Peanntbutter, offen, reg. 
= — Sigerheitszündhölzch. reg. 556. 
8 5 Bool⸗ Fairy⸗ ud. Juorhieife, 4 
Handſchuhe N 'ch home dreiied Springbühner, 
5 a fd 

Ehwarze Gaihmere F'ey Hintern. Spring Zanıb, Wid......... 
Dantenbandichube, 

feidegefüttert, 


Fanch rolied Rib Noait, Mid........... I2ioe 35 WS, 
Magere Heine Loin of Port, id..... 100 au... 
Odds und Ends, —— Eistee rer = Wieboldts Spiel 
d. unf. 68c Rartie | m I Er ri lauten, 2öc 
Erima Chut Roaft, Pid...................101,e | Surlchr - ‚10€ 
* j W c yr. 
39c 
eiköre, Zigarr d Tabat 
Liköre, Zigarren und Taba 
Underoof od. Marylaud Re Exportbier, Kiſte v 95e Heury George, 
MWhisfen, volle > Id. Klaichen..... Id 


Ev. Tel, Zigarre, 
QDuartflafchen yanaien Num oder Aprito- 
59 


Twi oder 
. = 
re at... Se 
Gatif. — ſenbrandy, >2c Sul, Gaeiar, dc 3ig., 
> 8t., 1.10 2St., ‚sialdhe...... rw N 
Superior 
1.95 


3 Uns, Gantphora- 
ted Del oder bier 
Unzen Givzerin u. 


2°C 


..25e 


sy 

18c — 

—— | Chips 
VBolerdips, aus er 


’e &...,,.,1208 
Pid.....19%e | fra Qual. Eompo 
fition geut., regl. 


AaBize | 
2360 


“nr 
N. db. 50 1.00, ger 250 
Veun inlv. Rye vd Old Me— 3 r auers ſtraight Prince Albert od. Bellwsod, 
Bourbon Bhisien Kentuckv Pont 


25 die 10c Büchſen, - 2 
tcg. $3 Wt., Gal.. volle Dt... .. — “c t an en. Kumd,, E 28 


ee 


— — — — 


- FOREMAN BROS. 
= BANKING CO. 


80 N. La Salle Str. 


Bapital und Weberihuf; | 
S1,500,000 | 


Ghwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar BG, Foreman, Niceprafident. 
George N. Neife, Kafftrer. 

Sohn Terborgh, Hilf3-Rafjirer. 


Wollen Sie reih und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein— 
kommen, iſt Reichthum und Selbſt— 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar-An— 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut: 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 


tos mit Korporationen, Firmen und ——— 62:0 Mn 


Vrivatperſonen ſind erwünſcht. 


% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


1.08 


difrſone 


Haltet die Ausgaben niedrig und 
die Erſparniſſe hoch, und Reichtum iſt 
> gewiß. 


Naht Euer Geld nicht müiftg liegen, 
hi legt ed nußbringend mit 3 Prozent Zin 
fen an. 


Ihr fünnt ein Konto mit $1.00 eröffnen. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beitände über eine halbe Million Dollars. 
Etablirt 1890, 
Tifen Samstag Abend von 6 bis 8, 
1Sjan,ınomifr* 


re 


mifrfon® | 


Schiffskarten! 


Spon und nad) Europa. | 
Geldiendungen, | 
Bolmahtenn.unu 
= Erbichaiten | 
| 
| 


sogen. 


„ W. Kempf, 
=120 N. La Salle Strasse. 


ntags von 9 biß 12 Uhr 
53 Bee iburbifefon® 


Etablirt 1868. 


Hatterman & Glanz 
1110 MILWAUKEE AVE. 
Geld zu verleihen 


auf bebautes Grundeigentum. 


Erite Hypotheken verfaufen auf gut 
geficherieh tumbeipenkum. x 


En 


Rarum if 


ÖSCAR F. MÄYER & BRO. 


Se Wurit überall bevorzugt? TE 
[ dieielbe mit-der peinlichften Meinlichkeit, 
ES aus dem beiten Material hergeftefit wird, 
# Befragt Euren Lieferanten hierüber. 


E. ®. Church Kindigt Kandidatur 
für das Staatsjelretariat an. 


4 
Neuer Gouverneurstandidaı. 


Mayor Paden von Evanfton macht Gou« 
verneur Deneen NMomination jtreitig. — 
Merriam greift Dencen an. — Wilfon 
ichweigt. — Bearft „buhmt‘“ Clark. 


Die erjte erntliche Oppofition gegen 
Staatsjefretär James U. Rofe zeigte 
fich aeftern. Cheiter W. Chur, Ver- 
treter des 11. Senatsbezirf3 im lIn- 
terhaus, fündigte feine Kandidatur 
für die republifaniihe Nomination 
für das Staatäfetretariat an. Churd) 
erklärt, er fei nicht ala Kandidat einer 
beitimmten Faktion in der Partei an- 
zufehen, wende fich vielmehr an alle 
Republifaner. Seine Kandidatur gilt 
in politifchen Kreifen als bedeutungs 
voll. Staatäjetretär Rofe beiwirbt ich 


wie auch die anderen hoben Stautsbe= | 


amten um eine Wiederwahl und gilt 
twie fie auch al3 Kandidat der republi- 
fanifhen Oraunifation,. Man hatte 
angenommen, dab fte auf ermitlich 
MWiderftand nicht zu rechnen haben 
würden. 
Ehurhs Kandidatur als 
läufer anderer Kandidaturen an, 
aegen die übrigen hohen Sturtsbeam 
ten gerichtet find. 
Tiener Honverneursfandidat. 

Fin weiterer Kandidat für die repu 
blifanifhe Gouderneursnominatton ift 
aeitern in der Perfon Mayor Kofeph 
E. Padens von Evanſton auf derBild 
fläche erſchienen. Er kündigte ſein 
Bewerbung geſtern an. 

Small nicht in der Eile. 


Len Small, Leiter des hieſigen Un 
terſchatzamts und Gouverneurskandi 
dat der Anhänger Senator Lorimers, 
traf, Nachrichten aus der Bundeshaupt— 
ſtadt zufolge, geſtern daſelbſt ein, an 
geblich um mit dem früheren Sprecher 
Cannon über die Beſetzung einiger 
Poſtmeiſterſtellen in deſſen Kongreß— 
bezirk zu ſprechen. Er hat für die 
Zeit ſeines Aufenthalts im Büro des 
früheren Sprechers ein Hauptquartier 
aufgeſchlagen. Politiſche Kreiſe ſind 
der Anſicht, daß Len Small in der 
Bundeshauptſtadt Umſchau halten 
wird, ob es nötig iſt, als Bewerber um 
die republikaniſche Gouverneursnomi 
nation ſeine Stelle als Leiter des Un 
terſchatzamts niederzulegen. Small 
hingegen erklärt, er ſei noch nicht ſo 
weit. Zwar ſei ſeine Petition in Um 
lauf, aber er habe feine Kandidatur 
noch nicht in aller yorm angefündiat, 
denfe daher auch noch nit daran, 
feine Stellung niederzulegen. 

Prophezeit Denecens all. 

Die fortfchrittliche republitantiche 
Liga, die hinter den Kandidaturen von 
Walter Clyde Kones und Hugh ©. 
Magill für das Gouperneursamt, 
beziw. den Bundesfenat fteht, eröffnete 
ihre Kampagne in Coof County 
mit einer VBerfammlung in der Grand 
Boulevardhalle, Grand Blond. und 47. 
Straße Charles E. Merriam hielt 
die Hauptanfpracde und beantwortete 
den jüngften Anariff Gouverneur 
Deneens auf ihn. WMußer ihm jpra- 
chen noch Jones und Magill. Merriam 
erklärte, daß der Gouverneur, der 
Jahre lang mit Lorimer und dem 
früheren Sprecher Xofeph ©. Cannon 
berbündet gemwefen fei, nicht der ge- 
eignete Führer im Kampf gegen 
Lorimer fei. Er könne nicht gegen die 
Ermählung des „blonden Bofles“ zum 
Bundesjenator Front machen, ba er 
ihn ja felbft aufgefordert habe, fih um 
den if Hopkins’ im Bundesjenat zu 
bewerben. Der frühere Stadivater 
und Maporsfandidat prophezeite, dak 
der Gouverneur gejchlagen werben 
würde „Die Wähler haben ein In— 
terefje daran,“ erflärte der frühere 
Stadtvater und Mayorstandidat, „der 
Herrſchaft der politifchen „Boffe* und 
Maſchinen ein Ende zu machen. Ich 
bin überrafcht, daß der Gouverneur, 
ber Jahre lang mit Lorimer, Cannon 
und anderen „Boflen“ Hand in Hand 
gearbeitet hat, es plößlich übel nimmt, 
mit feinen alten Spießgefellen in einen 
Topf geivorfen zu werden. Geine po 
Ittifchen Bündniffe haben Iange das 
Tagesgeſpräch gebildet. Jahre lang 
hat er mit einer Horde politiſcher pi 
raten Kuhhändel abgeichlofien. Ihre 
Umtriebe haben Schmad) und Schande 
über den Staat gebracht. Xch bin der 
Anftcht, der Gouverneur wird fich nicht 
um eine Miederwahl bewerben ober, 
ivenn er dies tut, aejchlanen werden. 
Wie kann er, der aus dem Lager 
Lorimers hervorgegangen iſt und wie- 
derholt Bündniſſe mit Lorimer abae: 
Ihloffen hat, die Führung in einem 
ernftlihen Kampf gegen Lorimer md 
feine Leute übernehmen? Wie fann : 
die Wahl Lorimers verdammen, den 
er doc ſelbſt aufgefordert hat, ſich um 
den Sitz im Bundesſenat zu bewerben, 
und mit dem er feiner eigenen eiblichen 
Ausfage gemäß ein Bündnik abae- 
Ihloffen hatte? Sechs Jahre lang hat 
er nichts gegen bie Herrſchaft ber 
Herren bon der „Pinfe“ in der Legis 
latur aetan, bis endlich von anderer 
Seite der Skandal aufgedeckt wurde. 
Er ſteht heute noch im Bund mit den 
Führern der berüchtigtenKombination, 
welche den Senat kontrolirt. Wie 
kann er, ein mit allen Hunden gehetzter 
Maſchinenpolitiker, die Leitung im 
Kampf gegen politiſche „Boſſe“ und 
Maſchinen übernehmen? Es würde 
nur Spiegelfechterei ſein.“ 


Verklagt Sullivan. 


Charles H: Mitchell, der Anwalt 
der Wahlbehörde, deſſen Gutachten 
über die Einreichung von Nomi— 
nationspetitionen Roger C. Sullivan 


en nahbrüdlic angriff, hat gegen 


einen Vor 


den bemotratifcen —— eine Sa: 


Polttifche Kreife aber ſehen 


die | 


e —— — — — er 


EBEN, EN 
Sandihuhe 
—— Erfter Hlsır —— 
Glacehandſchuhe für 
Männer — ſehr hüb— 
ſche Facon warm 
gefüttert, rea. 82 Qual. 

Ihr Fönnt immer ein ex: 
tra Paar Handſchuhe ne 

braucden. Marfirt —* 


Samstag 
Paar 


Ein 


— 


ESTABLISHED 1375 are. * LEHMANN 


STATE, ADAMS AND DESAR-ORNSTREETS 


— von faney Anzügen 
bis zu 820 wert, 


zu nur 889.85 


Ein Chieagoer Fabrikant, der 


nichts 


anderes als nur die hoch 


feinsten Kleider herſtellte, verkanfte jein 


aelammtes Yager an uns, 
dafiir 


Unſer 
da 


Preis 


iſt ſo niedrig. wir es 


nicht wagen, den Namen zu veröffentli— 
chen, denn andere Kleiderhändler verkau 
fen Werte von demſelben Fäbrikanten für 


das 


Doppelte unſeres Preiſes. Jeder 


einzelne Anzug iſt aus reiner Wolle oder 


ans 
die ansgewählteſten. 


Kammgarn. Die Muſter ſind alle 


Die Modelle iind 


forreft, denn der Fahrifant ift ein Führer 


im Kleideraeidäft. 
befindet fich im Mor. 
ben von 3-4 bis 1), 
delle für junge Männer. 
rungen fojtenfrei. 


Seine Geihäftsmarfe » 
Hier find alle Grd- 
Viele elegante Mo 
Alle Umände 
8*820 Werte, zu 


u 


a) 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


[E% t vettes. 
— rn 
Mall Bearing Barret: 
tes und Pin Sets ge⸗ 
hören . au der neuen 
Haarfriſur. Zu baben 
in Amber oder Shell, 
beje“t mit 170 eriter 
Dual. Rhbeiniteine 


3.50 wert, 1.98 
+® 


Eet für 


Strom ein Männer:-Bicberzicher 


Werte bi322.50 


un nur I0.65 


Weil wir co verihmähen, Me: 


berzicher von einer Saiſon 


der anderen hinüberzunehnten, 
wir dieſen Ausweg, 
ſchneſlle Räumung zu erzielen. Hunderte 
von Nöden zur Auswahl. Lange Nörde 
mit Gonpertible Kragen in jeder nenen 
Farbe. und jedem Stoffe. einſchließlich 
Schwarz. Cheſterfieldd Modelle mit 
Sammtkragen und die einfachen ſchwar 
zen Dreß Ueberzieher. Größen für Män— 
ner und iunge Männer, ganz gleich ob 
von ſtarker, ſchlankter, kurzer, huber nder 
regulärer Statur. Vergeßt nicht. dies 
iſt unſer regnlärer Lager von Ueber— 
zie hern. Wert anfwärts his zu 
322.50: morgen fönnt Ihr Eure Aus 
wahl treffen für nr 


A065 


nach 
ſo be 
nußen 


um cine 


——* 


Unjer großer jährlicher Hempenverfauf: $2 


6riter Floor, Tearborn Strasse 
Seht umiere Adams Strafe Feniter - Aurslage. 


Gewoebte Madras 


Reſtern etc., 
die den ſich gut Kleidenden gefallen werden. 


seine Benangs 


Dies tft ein Verkauf von unferen populären $2.00 Kenilworth Hemden 
nicht eine Partie von Odds und Ends, 
Muſtern, 


ſondern neue, reine Waaren in 
Hier ſind 


Modiſtche Percales 


in Coat-Facon gemacht, angenähte Manſchetten, einfache oder gefältelte Buſen mit 


Meerperlknöpfen beſetzt und ſchön gebügelt, 


jedes Hemd garantirt zu paſſen. 


Kenilworth Hemden ſind ausſchließlich für uns gemacht und müſſen unſerem 


hohen Standard von Qualität entſprechen. 


Sie ſind zu dem 


regulären Preiſe von 


52 große Werte, und ohne Zweifel iſt dies das größte Ereigniß des Jahres im Hem— 
denwertgeben — 582.00 Hemden für nur 


vs. 
* 


denerſahtlage angeftrengt. Er ber: 
fangt ein Pflafter von $5,000. 

Der ftädtifche Korporationsanmwalt 
entfchied geitern in einem Gutachten, 
das er dem Stadtfchreiber unterbrei- 
tete, daß die Petitionen von Kandi- 
daten, die fih um Nominatione:. für 
Stadtämter bewerben, zmwifchen dem 
29. Xanuar und dem 12. Februar ein- 
gereicht werden mühlen. 

Die Wahlbehörde begann geiter:: 
mit der Finteilung der neuen Warbs 
in Wahlbezirfe. Der Anfang wurde 
mit der 1., 18. und 21. Ward gemadit. 

Rankin kündigt Kandidatur au. 

Ode L. Rankin, Gemeindevorſteher 
von Maywood, kündigte geſtern in 
einer Sitzung des demokratiſchen 
Klubs von Proviſo an, daß er ſich um 
die demokratiſche Nomination für den 
Kongreß im 6. Bezirk bewerben werde. 
Rankin war demokratiſcher Kandidat 
für das Amt des Nachlaßrichters im 
Jahre 1910, wurde aber von Nachlaß— 
richter Cutting geſchlagen. 

Magill erhebt Anklagen. 

Bundesſenator Shelby M. Cullom 
ift, Nachrichten aus der Staatshaupt 
stadt zufolge, anicheinend Sieger über 
feinen Mitbeiwerber Staatsjenator 
Huah ©. Magill in dem Wettrennen 
um den eriten Plab auf dem %Bor- 
mwahlenticet. Ob er den erften Plaß 
erhalten wird, hänat von dem Aus 
gana einer Unterfuchung cab, Die 
Staatsfefretär Nofe auf Die Be 
ichwerde Maagills bin vorzunehmen 
verſprochen hat. Magill beſchuldigt 
Angeſtellte des Staatsſetretariats 
frummer Machenfchaften bei der Ent— 
aegennahme der Petitionen. PVolitiiche 
Kreife find der Anficht, daf; die Be 
ſchwerde ihm nicht viel mirken wird, du 
Staatsfefretär Nofe ein ftrammer An 
hänger der republifaniichen Organi— 
fation it, dem Parteitrene und Yin 
hänalichfeit an Die Oraanilatton über 
Alles gehen. Nach den amtlichen Mtten 
des Stantsfefretariots wurde Senator 
Gulfloms Petition aejtern Vorm. um 
8 Ihr 16 Minuten eingereicht.  Gie 
diefen »eitftempel, während Wa: 
oills Petition den ‚Zeitftempel 8 lhr 
25 "Minuten trägl. Staatsſenator 
Maͤgill behauptet, daß ſeine Petition 
zuerſt eingereicht wurde, dahß aber 
trumme Macenfchoften anaewandt 
wurden, um Senator Gulloms Be 
tition zuerst an den Mann zu bringen. 
Er hat vom Stantsfefretät eine Un- 
terfuchung verlangt. 

Der en$ :ucı vertaat 

Krankheit anwalt Elbridge Hane- 
cns, des Nechtsberaters Senator Xo- 
rimers, hat, Nachrichten aus Wafhing- 
ton zufolge, einen Auffhub der Ver— 
handlungen vor dem Senatsausfhuß, 
der den Lorimerffandal unterfucht, bis 
nädften Montag nötig gemacht. Un- 
wali Hanecy leidet an einem ernten 
Anfall von Influenza. 

Der Genatdausfhuh hielt 


eine 


Sitzung hinter verfchloffenen Türen: 


ab, in — — ‚Apuche, ob den bei- 


| ein 


>50 Dubend 82, 53, 


84 un. 85 weiche Kingly Hemden 
ſind in dieſem Verkauf eingeſchloſſen. 


Gemacht aus reiner Seide, Seide 


und Leinen, franz. Flanell, Seide und Wolle, Ruſſiſchen Cords u. ſ. w. 


Sie haben alle weiche franz. Manſchetten, Halsband-Facon. 
Militärkragen. 


Manche haben weiche 


morgen zu nur. 


— TER Br an wi 


derfeitigen Anwälten oejtattet werden 
fol, am Schluß der JZeugenvernehmunga 
eine zufammenfaffende Darftellung der 
Hauptpuntte des Falls nad ihrer Auf- 
foffung zu unterbreiten. Man nimmt 
an, daß die Zeugervernehmung nad) 
Wiederaufnahme der Berhandlungen 
in zwei bis drei Tagen beendet werden 
fann, da außer Senator Xorimer, der 
einem Kreuzverhör unterworfen wer- 
den wird, nur noch der frühere demo- 
fratifche Abgeordnete Willtam A.Ran- 
tally von Sterling vernommen werden 
foll, der unter den Anhängern Thomas 
Tippits Anhänger für Senator Xo- 
rimer getvorben haben joll. 

Wilſon iſt ſchweigſam. 
Nachrichten aus De: 
vo er geitern eine An 
nicht gewillt, ſich über 
den Bruch mit Col. George Harvey 
und Col. Henry Watterſon auszu— 
ſprechen, den der Letztere bekannt ge— 
macht hat. „Col. Henry Watterſon iſt 
lieber alter Herr,“ erklärte der 
Gouverneur, „aber ich ſchulde ihm ge— 
genwärtig keine Antwort.“ Er ließ 
aber durchblicken, daß er jedenfalls 


New Jerſey war, 
troit zufolge, 
ſprache hielt, 


| fpäter etwas über den Fall zu jagen 


haben werde. Daß der Zwilchenfall 
in demokratischen Kreifen aroßes Auf- 
fehen erregt hat, wurde aus allen Ean- 
desteilen gemeldet. Die Anftchten über 
feine Tragweite find geteilt. Mayor 
Somes E. Dahlırann von Omaba er: 
flärte aeitern, Nachrichten aus Omaha 
zufolae, dei Wilfon ich ala Präfi 
dentichaftstandidat unmdalich gemacht 
hate. 
hearſt „buhmt“ Clark. 

Demokratiſche politiſche Kreiſe wur 
den überraſcht durch die Nachricht aus 
Baltimore, wo der demofratiiche Ra 
ttonalfennent abashalten werden wird, 
dah William Randoph Hearft rieftge 
Vorbereitungen für die Unterbringung 
feiner Anhänger getroffen und eine 
Zimmerfluht non ungewöhnlichen Ver- 
hältniifen beleat habe, und wunderten 
fich iiber die Bedeutung Diefer Vorbe- 
reitungen. Der Zeitungsbherausgeber, 
der felbit als demofratifcher Präft- 
dentfchaftsfandidat angefeben mird, 
„buhmte“ aeitern, Nachrichten aus 
Baltimore zufolge, Champ Clart als 
Präfidentfchaftstandidaten, iſt aber 
auch gegenüber dem Abgeordneten lin- 
derivood von Wlabama jehr freund: 
lic). 

Tentfcbe Demofratet der 28. Ward 

Beileidshejchlüffe anläßlich des Ab- 
lebns Ald. 9. %. Baulers nahm ge- 
ftern der bdeutfchamerifaniiche demo- 
fratifhe Klub der 28. Ward an. 
Außerdem wurde die Kandidatur Leo- 
pold Neumanns, Kandidaten für den 
Gountyrat, indoffirt. 


Morgen: Schweinsfenle 
fauer, gebadene Naftaroni. 
tet re ara. 


Gruperneur Woodrow Wilfon von 


u * — 
Alle markirt für 


10 Quart 
alvani— 
ſirte Waſ— 
jer-&Eimer, 9 
erite 
Qualität, 
Zamitag, 


Bargains für Samflag die 


Unterzeug. 
> Itarles Pluſh Se Männer: 
— Brören 32 2 bt3 


$1.2 


25° Nlorfet 
breit, 
Muſter. 

Cambrie, 


Einſatz, 


cons, 


Reg. 
Einſaßz, 
alle: 


Zicher 


Zoll breit, 


Stitched Silfoline bezoaene Comforters 
Beinfleider fir Damen, 
Groceries 
Ariiche Ginger Znaps 
Koroa, !> Bid 
Ufer 30c Kaffee 
MHrao-Stärfe, 3 Burdete 10€ 
I Rad. fchmwedijche 
Nat. Biscıhtt Eo.'s Wanren: | geblitnnte 


Gomforters. 
volle Größe 5 weiße Watte 2. 25 
Füllung, *3 > wert, Zamſtag. 
unter; zeng. 
*1.25 Natural wellene Unt erbemden UM. 
Ben 32-— 4, ipes siell für 
Friſch gebackene N 
seigen- Bars, Pid.. 
oder PBreßels, Brd 
Lowneys Frühjſtücke 16 c 
25C faney Lemon 
Cling Veagaches 
mit 10 
ertra Stamps, 
as Pfund 
Bladene Tfenpoli 
tur, 100 Biichje 
heits- Streich 
bolzer, tur . 
de Radete, 3 für....10e 
10c Badete, 5 für ei 


Handtuchzeng. 
Fein gewebtes Craſh Handtuchzeug — 
blauer Border, volle Breue, 
die VF Sorte, die Yard 


Gardinenſtangen. 
Meiting - Gardinenitanaen, 
garoßen Aluminium-Knövpien. 
ſehr wegiell, für 
Hut: Facons. 
Ingarnirte Filz Hut-Facons f. 
und Damen, alle Farben 
wert bis 1.50. Zamstag 


mit den 


Kinder 


39e 


— 


= 
Ertra billig auf den Dampiern ber 


URanIUM STEAMSHIP ':0,, Lro, | 


Bon Bau Bes! nah Notterbam niw. 
Wegen Ausfunft wenden Sie fih an 


J.V. ZINNER&CO. 


Weitlide Generalagenten. 
140 NR. Tearvorn Str.. were Raıbolpe. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntags 9—12. 


| farrict, antcı 


Jannar Stickerei-Verkauf. 


2 390 reinleinene 
nett figurirte oder 
Muiter. 
Kleider und 
waiſts, die Yard 


| 


ur 


i 
| 
’ 
I 
! 
I 


iand,fomomlir* ; 


ae Unerhört. 4 Frau U: Haben 
Sie es ſchon gehört, Frau Nachbarin, 


der Frau Müller ihr’ Tochter Hat fich 


zu Weihnachten verloht! — Frau B.: | 


Freilich; da fann mer wieder jehn, wie 


falſch fie ift, die Frau Müller; alleweil 


hat fie g’fagt, mit dem G’richt will f’ 
nicht3 zu tun, bab’n, und jegt verlobt 
fich die Tochter mit: einem — 
es ’ 


Stiderei, 17 
prachtvolle Open Wort 
gte Sorte 
Yard 


7e und Se weiße Stickerei und 
3 bis 1 
50 verſchiedene Fa— 
Yard 
106 weiße Stickerei und 
I bis 
nee Mutter, 

Toen Worf Effekte, 
Jannar-Vert., 


und Chiffon 


26 


8e Rollen 

oon rein— 
weißem 
Cottom 
Batting, 

u Zamitag 


de 
große Erfparnifte bielen ! 


Handſchnhe. 
25° Männer-Gotfbandiconbe, 
cdwarz ze od faney Muſter. 160 
Tuß., joweit jie reiben, Paar. 


einfachee 


10: 


Ginghams. 
feine Kleider —— — 


fanch geſtre if und 
be 
Handtücher. 


Knrelengeit reift. 
Gebleichte türkiſche Bade-Handtücher — 


Größe 1SX536 1214C 


I | Zamitag Er 


2000 Nard: 
wert 10c, 


Schuh⸗Dept. 


Filzaefütterte Schuhe 
für alle Srö= 


. 19h... 119 


Schuhe 
"ie 
Die 


Soll 


Filzgefütterte 
fir Minder, 
oder u Kid 
8* 5 

für 


»olf breit 


> Zoll breit = Jerſey Leagings 
hübſcheſte für Kinder . G9e 


64 c fir Mädchen ..7de 
2 fiir Damen. ...85e 
<tierei, 174 Simmmischthe: f. Das 
men, alle Brößen 

bis S-— Diefen Vers 
fauf für 


MD... 


fein „für 


Shirt- 


ne 
Fartic von jeidenen, Net 


Dam enwaiſts, 
4. 5 


früber bis 85 marfirt, jet. 


Eine große 


Deltuch 
Weißes und fanch farbiges 
leicht unvollfonimen 
Zamstag die Nrd 


Oeltuch — 


Korſet Covers. 
Muslin Korſet Covers für 
Front und Back mit Spitzen 
und Stickereibeſatz. Samstag.. 


Damen — 


25e 


———— — Schiffskarten 


nach 
und 
von 


823 Europa 


giltig 12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Dremen, Ham» 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar nfn. 
Su Billige Breiie für Rafüte gg 
Geväd vom Saufe ung und. atıf Dampfer 


Deförder 
Generalagent, 


Anton Boenert, — 
322 Süd Clark Straße, 


nahe Van Buren Ser. In Chicago fett 1871. 
ot i1rmomnae 


— — — — — —— 


— Kindtich, — Lotte (ein Bruftbild 
ihrer Mutter betrachtend): Mutti, hier 
haft du Dich wohl ala Dante ehme Uns 


terleib — —F 





